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auf das am 1. Januar be⸗ 


5 gonnene I. Quartal des 
; E „Geſelligen“ für 1900 
werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. Wer bei ver⸗ 
ſpäteter Beſtellung die vom 1. Januar ab erſchienenen Nummern 
durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 
10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 40 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein- 
verſtändlichen Erläuterungen — foweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis letzt erſchienene Theil des Romans „Um der Mitgift 
willen“ von Arthur Zapp wird den neuen Abonnenten auf 
Wunſch koſtenlos und portofrei nachgeliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Umſchau. 

Die Einbringung der von ſämmtlichen Fraktionen des 
deutſchen Reichstags unterſchriebenen Anfrage wegen 
des Vorgehens der eugliſchen Regierung gegen die 
deutſchen Schiffe bei Südafrika iſt für den nächſten 
Freitag beim deutſchen Reichstage in Ausſicht genommen. 
Dieſen Montag findet keine Sitzung ſtatt; die drei darauf⸗ 
folgenden Tage ſollen mit der erſten Leſung des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes ausgefüllt werden. Nach der 
Berathung über die Aufrage ſollen dann der Etat des 
Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes erledigt werden. 

Wie der „Magdeburg. Zeitung“ aus London gemeldet 
wird, hat die engliſche Regierung Deutſchland ihre 
Bereitwilligteit ausgeſprochen, für die Beſchlagnahme 
der Dampfer „Bundesrath“, „Herzog“ und „General“ 
Schaden⸗Erſatz zu leiſten. Das iſt natürlich das Min⸗ 
deſte. Je länger es dauert, daß die engliſchen Behörden 
in Durban eine Entſcheidung über den deutſchen Poſt⸗ 
dampfer „Bundesrath“ treffen, deſto wahrſcheinlicher wird 
es, daß ſie auf ihm nichts gefunden haben, was nach 
engliſcher Auffaſſung als Kriegs⸗Kontrebande aufzufaſſen 
wäre. 

Der engliſche Geſandte in Brüſſel, Plumkett, hat der 
belgiſchen Regierung mitgetheilt, daß die engliſche Re⸗ 
gierung gewillt ſei, dem belgiſchen „Rothen Kreuz“ für 
den durch die Beſchlagnahme des deutſchen Dampfers 
„Herzog“ erwachſenen Schaden Gelderſatz zu leiſten. 

Es iſt der deutſchen Oſtafrikalinie zu rathen, eine 
recht gründliche Koſtenrechnung für die Herren Engländer 
„aufzumachen“, es genügt dies aber durchaus noch nicht; 
eine Entſchuldigung für das „unfreundliche“ Verfahren 
gerade gegen Dampfer, die über dem Heck die Poſtflagge 
mit der deutſchen Kaiſerkrone führen, wird vom deutſchen 
Volk erwartet. 

Vielleicht wäre es angezeigt, die jetzige Lehre dazu zu 
benutzen, um in den Vertragzmit den vom Deutſchen Reiche 
mit Geld unterſtützten Dampferlinien noch ausdrücklich 
eine Beſtimmung aufzunehmen, die ihnen verbietet, in 
Kriegszeiten Kontrebande zu führen. In ſolchen Zeiten 
köunte ihnen dann, wie die „Köln. Ztg.“ vorſchlägt, ein 
Regierungskommiſſar an Bord gegeben werden, der 
ſich für die Richtigkeit der Schiffspapiere ver bürgte. Be⸗ 
ſtände trotzdem ein fremdes Kriegsſchiff auf der Durch⸗ 
ſuchung und der Beſchlagnahme, ſo läge freilich der Fall 
einer Verletzung der Achtung vor dem Deutſchen Reiche vor, 
und für dieſen Fall müßten wir denn auch mit den Macht⸗ 
mitteln gewappnet ſein, um uns Genugthuung und Sühne 
verſchaffen zu können oder einer ſolchen Achtungsverletzung 
vorzubeugen. 

Die Veröffentlichung der amtlichen Weiſung an die 
Firma Krupp, ſie möge die etwa „beabſichtigte“ Abſendung 
von Kriegsmaterial an „eine“ der kriegführenden Parteien 
einſtellen, weil von der Regierung derartige Lieferungen 
als unvereinbar mit den Pflichten ſtrenger 
Neutralität angeſehen werden, iſt ohne Zweifel eine 
Folge der Beſchlagnahme deutſcher Handelsſchiffe. Nach⸗ 
dem ſich England in Deutſchland und Frankreich wegen 
Lieferung von Kriegsmaterial einen Korb geholt, hat ſich 
die eugliſche Regierung, wie der Mailänder „Corriere 
della Sera“ meldet, nunmehr an italieniſche Geſchütz⸗ 
N a 

as auf dem amerikaniſchen Dampfer „Maihona“ 
beſchlagnahmte Mehl hat die engliſche Regierung 15 wie 
am Sonnabend aus Newyork berichtet wird — bis jetzt 
noch nicht fr eigegeben, da ſie an dem Standpunkte 
feſthält, daß Mehl zwar im Allgemeinen keine Kriegs⸗ 
kontrebande bilde, aber doch dann als ſolche zu erachten 
ſei, wenn es zur Verſorgung des feindlichen Heeres dienen 
Tolle. In Folge deſſen find die Verhandlungen 
zwiſchen Waſhington und London noch nicht ab⸗ 
geſchloſſeu. Es iſt etwas Komödie dabei! 

Amerika wird für die Beſchlagnahme der für Trans⸗ 
baal beſtimmten Mehlladung des Schiffes „Maſhona“ 
ſicherlich entſchädigt werden und denkt nicht daran, ſeinem 
„Better“ unbequem zu werden. England kann jetzt mit 
Rückſicht auf ſeine, durch Ausſicht auf belderſe tigen 
Nutzen mit ſeinem angglſächſiſchen Vetter beſtehenden guten 


Beziehungen in einem Kriege ſelbſt ganz ruhig Brodſtoffe 
und Nahrungsmittel als Kriegskontrebande erklären, immer 
vorausgeſetzt, daß es Nordamerika für die Verluſte an ſeinen 
geringen Brodſtofflieferungen für Englands Gegner ent⸗ 
ädigt. 

a England iſt ja in Folge ſeiner geringen Fähigkeit, ſein 
Volk ſelbſt zu ernähren, abhängig von Nordamerika 
geworden. Nach den ſtatiſtiſchen Angaben des „Corn 
Trade Year Book“ verbrauchte das europäiſche Groß⸗ 
britannien ſchon vor fünf Jahren zur Ernährung ſeiner 
Bevölkerung jährlich etwa 6% Millionen Tous Weizen und 
Mehl, von denen die britiſche Landwirthſchaft aber 
nur 1¼ Millionen erzeugte. Von den andern 5 Millionen 
Tons Brodſtoff lieferten die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika 2½ Millionen, Rußland 1½ Millionen, Argen⸗ 
tinien etwa 825 000 Tons, während der Reſt und das für 
Viehfutter, Saatkorn und andere Zwecke außer der reinen 
Volksernährung nöthige Korn von Indien, Kanada, Auſtralien, 
Chile, Uruguay und Rumänien kamen. Aus dieſen Zahlen 
geht hervor, daß, wenn in Folge von Krieg oder Miß⸗ 
rathens die Zufuhren von Amerika und Rußland zugleich 
ausbleiben ſollten, in England Hungersnoth ausbrechen 
würde. Nordamerika allein aber würde den Ausfall aller 
übrigen Brodſtofflieferungen durch ausſchließliche Ausfuhr 
nach England leicht decken können. Im Kriege mit einer 
Seemacht des Kontinents glaubt man in England 
ſicher darauf rechnen zu können, daß wenigſtens Nord⸗ 
amerika ſeines eigenen Vortheils halber und im Inter⸗ 
eſſe ſeines Hauptabnehmers nicht zugeben würde, daß Weizen 
und Mehl als Kriegskontrebande erklärt würden. 

Nach einer Verſtär kung der Streitkräfte zur See 
innerhalb der Flotten der europäiſchen Großmächte, könnten 
den Engländern und den Amerikanern die jetzigen Erfahrungen 
der Feſtlands⸗Europäer aber doch noch einmal ſehr zum 
Nachtheil gereichen. In franzöſiſchen Blättern wird ſchon 
das „Aufbringen“ amerikaniſcher Schiffe mit Kornladung 
für England fern von deſſen Küſten durch franzöſiſche Kreuzer 
ausgemalt! 

Außer der Dampfer⸗Angelegenheit hat das deutſche Aus⸗ 
wärtige Amt (oder der deukſche Botſchafter in London) auch 
noch die Sache wegen der Verhaftung des in Natal von 
den Engländern feſtgenommenen Direktors der Her⸗ 
mannsburger Miſſions⸗Anſtalten, Harms, zu er⸗ 
ledigen. Das deutſche Auswärtige Amt hat dem Paſtor 
Haceius in Hermannsburg (Hannover) telegraphiſch mit⸗ 
getheilt, daß es unmittelbar, nachdem die Nachricht von der 
Verhaftung des Miſſionsdirektors Harms beſtätigt war, 
den Botſchafter in London angewieſen habe, die Frei⸗ 
laſſung des Harms energiſch zu betreiben. 

Zu einer begeiſterten Kundgebung für die Buren 
geſtaltete ſich eine chriſtlich⸗ſoziale Verſammlung in 
der Berliner Tonhalle, in der Reichstagsabgeordneter Hof⸗ 
prediger a. D. Stöcker über den Krieg in Südafrika 
ſprach. Der Saal war überfüllt. Stöcker eröffnete ſeine 
Ausführungen mit der Bemerkung, daß wohl Niemand im 
Saale ſei, der auf Seiten der Engländer ſtehe. „Niemand!“ 
war die einſtimmige Antwort der Verſammlung. Stöcker 
ging auch auf die viel gerühmte Miſſionsthätigkeit der 
Engländer ein, wies aber darauf hin, wie die Engländer 
durch ihre brutale Politik den Segen der Miſſion beinahe 
gäuzlich wieder vernichtet haben. Unter ſtürmiſchem Bei⸗ 
fall bemerkte Stöcker — der bekanntlich ein ſehr bedeuten⸗ 
der Volksredner iſt —: 

Wir wünſchen den Buren von Herzen dauernden Sieg! 
Wir wiſſen am Anfang des Jahrhunderts nichts Größeres und 
Herrlicheres, als den Heldenkampf einer kleinen Nation gegen 
eine Weltmacht, wobei dieſe unterliegt, Ich wollte, wir hätten 
ſeit dem Telegramm unſeres Kaiſers (1896 an Krüger) ohne 
Wanken und Schwanken dieſem Burenvolk in ſeinem Freiheits- 
kampf von oben bis unten im Volke unſere Sym pathie bewieſen 
(Donnernder Beifall.) Sie haben es erwartet. Ein Trans vaal- 
mann, der an unſerer großen Wittenberger Feier theilnahm, 
ſagte mir: „Nein! Wir laſſen uns nicht irre machen! Wir 
trauen auf Deutſchland!“ Nein, am deutſchen Volke ſollen 
fie auch nicht irre werden! (Stürmiſcher Beifall und Rufe: 
„Nie“.) Es wäre ſicherlich eine richtige Politik, mit den 
Buren Freundſchaft zu halten. Sie ſind uns angenehmere 
Leute, als dieſer Cecil Rhodes, von dem man ge⸗ 
wünſcht hätte, daß er nie nach Berlin gekommen wäre! 
(Stürm. Beifall.) Nun ſtehen wir aber äußerlich ſehr gut mit 
den Engländern. (Rufe: Leider!) Aber freundſchaftlich iſt das 
nicht, wie ſie ſich gegen unſere Schiffe benehmen. Darum, meine 
ich auch, wir müſſen eine ſtar ke Kriegsflotte haben! 
(Stürm. Beifall.) Vergeſſen wir aber nicht, daß wir mit Eng⸗ 
land doch auch zuſammenfallende Intereſſen in der 
zn Weltpolitik haben. Darum haben wir nur eine 
eidenſchaft: die einer herzlichen Sympathie mit einer großen, 
herrlichen Sache und mit dieſem Burenvolk, dem wir den 
Sieg wünſchen. Und ſo wollen wir rufen, daß es bis über die 
Drakenberge zu den Buren klingt: „Die Buren hoch!“ 

Präſident Krüger hat, wie aus Pretoria vom 
11. Januar gemeldet wird, einen ergreifenden Aufruf an 
die Burghers gerichtet, in welchem er erklärt, Gott ſei 
auf Seite der Buren, ihre Sache müſſe triumphiren. 

Nach den letzten, wenn auch nur dürftigen Meldungen 
hat man überall den Eindruck, daß auf dem ſüdafrika⸗ 
niſchen Kriegsſchauplatze, und zwar beſonders in Nord⸗ 
Natal wichtige Entſcheidungskämpfe bevorſtehen. 

Aus London wird von dieſem Sonntag telegraphirt: 

„In einigen militäriſchen Kreiſen war Sonnabend Abend 
das Gerücht verbreitet, daß General Buller eine neue 
Niederlage erlitten habe, doch hatte das Kriegsamt gegen 
Mitternacht noch keine Nachricht darüber“ 


Ueber Lourengo Marquez meldet das Reuter'ſche 
Bureau: 

„Ein Telegramm aus dem Burenlager von Colenſo 
vom 11. d. Mts, beſagt: Alles weiſt aufeine große Schlacht 
am Tugelafluſſe in dieſen Tagen hin. Heute früh führte 
eine große Streitmacht der Highlanders mit Kavallerie und 
Kanonen einen Scheinkampf aus. Während der letzten beiden 
Nächte wurden Raketen aus Ladyſmith geſchleudert. 

In einem Telegramm aus Durban vom 12. Januar heißt 
es, Genecal Warren habe am 11. Januar das Lager von Frere 
mit einer fliegenden Kolonne verlaſſen, um Buller zu unter⸗ 
ſtützen. Es geht das Gerücht, daß eine große Schlacht an 
drei (2) Punkten begonnen habe. 

Dieſe Nachrichten muß mau im Zuſammenhang betrachten 
mit dem am Sonnabend bereits veröffentlichten Telegramm 
des Generals Buller aus Springfield, 11. Januar, 
welches lautete: 

„Ich habe das Südufer des Tugela bei der Potgieters Drift 
heute früh beſetzt und mich der Fähre bemächtigt. Der Fluß 
iſt im Steigen. Der Feind ſteht ſtark verſchanzt etwa 7 Kilo⸗ 
meter nordwärts.“ 

General Buller hatte ſein Hauptquartier von der 
Eiſenbahnlinie Colenſo — Pietermaritzburg hinwegverlegt, 
in der Abſicht, unter Umgehung der rechten Flanke der 
Burenſtellungen der Garniſon von Ladyſmith die Hand 
zu reichen. 

Das Dorf Springfield liegt etwa 25 Kilometer nord⸗ 
weſtlich des britiſchen Lagers bei Frere, etwas nördlich 
vom kleinen Tugela, der ſich 13 Kilometer öſtlich von 
Springfield mit dem großen Tugela vereinigt. Die Furt 
bei Potgieters Farm, allgemein Potgieters Drift genannt, 
iſt eine der gefährlichſten in ganz Natal. Die Ufer 
ſind ſehr ſteil und die Stromgeſchwindigkeit bei Hoch⸗ 
waſſer ſo groß, daß Brücken nicht geſchlagen werden 
können. Die nordwärts gelegene Artillerieſtellung der 
Buren beherrſcht offenbar die Potgieters Drift und außer⸗ 
dem werden die Buren hier ſo wenig wie bei Colenſo und 
am Modderfluſſe verabſäumt haben, die am Nordufer 
des Fluſſes ſteil anſteigenden Höhen für ihre Scharf⸗ 
ſchützen einzurichten. Selbſt wenn es nun den Engländern 
gelungen ſein follte, über den Fluß zu kommen, fo könnten 
im Fall einer Niederlage die engliſchen Truppentheile, mit 
dem angeſchwollenen Fluſſe im Rücken, in eine ſchlimme 
Lage gerathen. Jedenfalls muß man annehmen, daß die 
Buren ihre guten Gründe gehabt haben, ihnen den Weg 
über den Fluß offen zu laſſen. 

General White hat neulich, am 6. Januar, von ſeinen 
ſüdlichſten Stellungen aus in der Hoffnung auf einen gleich⸗ 
zeitigen Angriff Bullers einen Durchbruch nach der Richtung 
auf Colenſo verſucht, iſt aber durch ein Kreuzfeuer der 
Buren zurückgeworfen worden. Das Städtchen Ladyſmith 
iſt längſt in Trümmer geſchoſſen. Die Verluſte der Buren 
bei Ladyfmith am 6. d. M. werden von Johannesburg aus auf 
26 Todte und 77 Verwundete angegeben. Der frühere 
franzöſiſche Oberſt de Villebois Mareuil (in Dienſten 
Trausvaals) iſt Stabschef des Geuerals Joubert, er leitet 
auch die Bewegungen gegen General Buller. 

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze (General Mes 
thuen) und mittleren Kriegsſchauplatze (Generäle French 
und Gatacre) wird ſehr wenig gemeldet; die Verbindungen 
ſcheinen geſtört zu ſein. Amtlichen engliſchen Meldungen 
zufolge ſind die britiſchen Truppen am Sonntag vor acht 
Tagen bei Colesberg mit Verluſten zurückgeſchlagen 
worden. 

Der greiſe Lord Roberts, der neue Oberbefehlshaber 
der ſüdafrikaniſchen Streitkräfte Englands, der genau drei 
Monate nach Ausbruch des Krieges in Kapſtadt ein⸗ 
getroffen iſt, gedenkt vorläufig ſein Hauptquartier dort zu 
belaſſen. 

Die engliſche Regierung will nach Wiederzuſammentritt 
des Parlaments einen Poſten von 20 Millionen Pfund 
Sterling (400 Millionen Mark) für Kriegsausgaben ver⸗ 
langen. 

Vielleicht kommen zu den Kriegskoſten für Südafrika 
bald noch Koſten für einen aſiatiſchen Feldzug. Einer 
Meldung der Londoner „Times“ aus Calcutta zufolge 
ſind alle engliſchen Offiziere, welche in Europa auf Urlaub 
weilen, nach Indien zurückberufen worden. Man 
bringt dieſe Maßregel damit in Zuſammenhang, daß der 
Rajah Holkar von Indore derart „aufſäſſig“ geworden iſt, 
daß die engliſch⸗indiſche Regierung gezwungen iſt, „Schritte 
gegen ihn zu unternehmen“. 


Berlin, den 15. Januar. 

— Der Kaiſer unternahm am Sonnabend den ge⸗ 
wohnten Spaziergang im Thiergarten, hatte daranf eine 
Beſprechung mit dem Staatsſekretär Graf en v. Bül ow 
und hörte danach im königl. Schloß die militäriſchen Vor⸗ 
träge. Um 12%, Uhr empfing der Kaiſer den zum Ge⸗ 
ſandten in Bukareſt ernannten Herrn v. Kiderlen⸗Wächter 
und darauf den Legationsrath Frhrn. v. Wangenheim, 
Darauf fand im Weißen Saale des Schloſſes die Vor⸗ 
ſtellung der in dieſem Frühjahr aus dem Kadettenkorps 
ausſcheidenden Kadetten ſtatt. 

— Die Kaiſerin hat an Magiſtrat und Stadtver⸗ 
ordnete der Stadt Potsdam ein Dankſchreiben auf 
. gerichtet, in welchem es u. a. 
eißt: 

Mir iſt es ſtets eine beſondere Freude geweſen, daß Ma⸗ 
giſtrat und Stadtverordnete mit der ſorgfältigen Einrich- 
tung und Verwaltung aller ſtädtiſchen Angelegenheiten ſtets 


auch mit Herz und Hand trotz geringer Mittel die Förderung 
aller kirchlichen und geiſtigen Jutereſſen der Bevöl 
kerung zu verbinden gewußt, wie ſie in der Erkenntniß, 
daß mit dem leiblichen auch das geiſtige Wohl eines Volkes zu 
pflegen ſei, mir ſtets mit Treue und Opferwilligkeit zur Seite 
essen und jo auch dank der umfaſſenden Hilfe des Evange⸗ 
iſchen kirchlichen Hilfsvereins und des Berliner Kir⸗ 
chenbau-Vereins unſere Stadt zu einem in jeder Beziehung 
muſtergiltigen chriſtlichen Gemeinweſen emporgehoben 
1 wodurch mir und den Meinen der Aufenthalt hier ſtets 
eſonders lieb und werthzſein wird. 

— Die Mutter der Kaiſerin, Herzogin Friedrich 
von Schleswig⸗Holſtein, iſt in Dresden an rechtsſeitiger 
Bruſtfellentzündung erkrankt. 

— Die Jahrhundertfeier der Berliner Univerſität, 
die am Sonnabend in der Aula der Hochſchule begangen wurde, 
brachte eine geiſtvolle Feſtrede des Geh. Raths Profeſſor v. Wila⸗ 
mowitz⸗Möllendorff. Seit die Wiſſenſchaft, ſo führte er etwa 
zum Schluſſe aus, in Verbindung mit der Technik der Natur die 
Kräfte abgewonnen hat, die den Raum überwinden, haben ſich 
ja die Menſchen ſchon daran gewöhnen müſſen, daß die Erd⸗ 
oberfläche eine Einheit iſt. Für die Poſt iſt dies ſchon zum 
Austrag gebracht, das internationale Recht bemächtigt ſich 
immer zahlreicherer Materien und die Staaten verbinden ſich 
immer häufiger durch allgemeine Verträge zum Schutze der 
Menſchlichkeit. Führerin, Vorkämpferin aber iſt darin die 
Wiſſenſchaft, in deren Preiſe des Redners Rückblick auf den 
Erfolg des Jahrhunderts ſchließlich gipfelte. 

eſang eröffnete und ſchloß die Feier, der die Miniſter 
Studt und Boſſe, Unterſtaatsſekretär v. Bartſch, Miniſterial⸗ 
direktor Althoff, die Rektoren der Techniſche und der Thier⸗ 
ärztlichen Hochſchule und viele andere Ehrengäſte ſowle ein großes 
Publikum beiwohnten. 

— Die Amtsbezeichnung „Geheimer Poſtrath“ iſt 
aus Anlaß des boſährigenBeſtehens derOberpoſtdirektionen 
neu eingeführt worden. Es gab bishdr bei der Reichspoſtver⸗ 
waltung nur Poſträthe, Ober⸗Poſträthe und Geheime Ober⸗Poſt⸗ 
räthe. Im ganzen haben ſoeben 10 aktive Poſträthe und zwei 
Poſtbauräthe den Titel als Geheimer Poſtrath oder Geheimer Poſt⸗ 
baurath erhalten. 

— Unter dem Verdachte, Unter ſchlagungen in Höhe von 
24000 Mk. zum Nachtheil der Steuerkaſſe begangen zu 
Nate iſt in Berlin der Magiſtratsbeamte Bartuſch ver⸗ 

aftet und in das Unterſuchungsgefängniß zu Moabit abge 
führt worden. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Bei einem Feſtmahle in der 
Fefe hatte Kaiſer Franz Joſeph am Sonnabend ein 

emerkenswerthes Geſpräch mit dem tſchechiſchen Dele⸗ 
irten Dr. Strausky, zu welchem der Kaiſer u. a. über 
ie „Zde“ Rufe beim Verleſen der Reſerviſten bei den 
Kontrollverſammlungen ſagte: „In der „Zde“- Frage 
bin ich unverſöhnlich. Ich bin im Stande, das Stand⸗ 
recht verkünden zu laſſen, wenn ſich das (tſchechiſche) 
Volk nicht fügt. In Sachen des Heeres kenne ich 
keinen Spaß, und ich ſage Ihnen ſchon heute, daß ich 
Niemanden amneſtire. Das iſt eine Sache der Dienſt⸗ 
ſprache. Dieſe iſt in der Armee deutſch. Laſſen Sie 
die Armee in Ruhe.“ 

Rußland. Im Winterpalais zu Petersburg hat 
am Sonnabend (dem ruſſiſchen Neujahrstage) eine 
eierliche Gratulationscour vor dem Zaren und der 

arin ſtattgefunden, an welcher das geſammte diplomatiſche 
orps theilnahm. 

Ein Schreiben des Zaren an den Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Grafen Murawiew erkennt in den ſchmeichel⸗ 
hafteſten Ausdrücken des Grafen Verdienſte um den Staat 
an und betont namentlich deſſen Bemühungen und die 
Sorgfalt, um dem innigen Wunſche des Zaren, „allen 
Völkern die Wohlthaten eines wahrhaft andauern⸗ 
den Friedens zu ſichern“, zur Erfüllung zu verhelfen. 
Die Ergebniſſe der Thätigkeit der im Haag ſtattgehabten 
Konferenz geben dem Zaren die feſte Hoffnung, daß ſolide 
Grundlagen für die Verwirklichung dieſes Zieles gelegt ſind 
da alle Mächte die Löſung dieſer Frage in ihrer Geſammt⸗ 
heit als möglich und nöthig anerkannt haben. 

Die Türkei hat, was für faſt unmöglich gehalten 
wurde, ihr neulich gegebenes Wort eingelöſt und den Reſt 
der für 1899 fälligen Rate der ruſſiſchen Kriegsent⸗ 
ſchädigung (aus dem türkiſch⸗ruſſiſchen Kriege 1878) gezahlt. 


Nationalliberaler Parteitag für Poſen und 
Weſtpreußen. 
P Brom berg, den 14. Januar. 

Der Verlauf des heutigen nationalliberalen Parteitags 
lie ferte den unverkennbaren Beweis, daß der Liberalismus 
im deutſchen Oſten feſten Boden beſitzt und daß es 
nur der Anregung bedarf, um ſeine Kräfte zu machtvoller 
Kundgebung und Bethätigung auf den Plan zu rufen. Zu 
der öffentlichen Verſammlung in Bartz Feſtſälen, 
welcher eine vertrauliche Beſprechung der Vertrauens⸗ 
männer und ein gemeinſames Mahl in Lengning's Hotel 
voranging, hatten ſich wohl 500 bis 600 nationalliberale 
Männer eingefunden, nicht nur der große Saal, ſondern 
auch die Nebenräume waren dicht beſetzt. 

Von den Abgeordneten waren erſchienen die Herren 
Reichstagsabgeordneter Profeſſor Dr. Haſſe⸗Leipzig, 
Rittergutsbeſitzer Sieg (Graudenz⸗Strasburg) und Land⸗ 
gerichtsdirektor Graßmann (Thorn), ferner die Landtags⸗ 
abgeordneten Juſtizrath Dr. Krauſe, Vicepräſident des 
Abgeordnetenhauſes, und der Neſtor der Nationalliberalen 
Amtsrath Seer⸗Niſchwitz (Inowrazlaw). Das Haupt⸗ 
ergebniß des Parteitages iſt die Bildung eines Provinzial⸗ 
komitees der nationalliberalen Partei für die Provinz 

oſen. Die öffentliche Verſammlung wurde von Herrn 

to Anſtatt, Vorſtandsmitglied des nationalliberalen 
Wahlvereins Bromberg, Namens der Komitees der national⸗ 
liberalen Wahlvereine Weſtpreußens und Poſens mit einem 
Hoch auf den Kaiſer eröffnet und fernerhin geleitet. In 
das Bureau wurden die Herren Stadtrath Kosmack-⸗Danzig, 
Landrichter Biſchof⸗Danzig und Oberlehrer Dr. Kolbe⸗ 
Bromberg berufen. Herr Anſtatt dankte in ſeiner Be⸗ 
r beſonders den Vertretern der Provinz 

eſtpreußen für ihr Erſcheinen. 

Herr Reichstagsabgeordneter Sieg (Vertreter von 
Graudenz⸗ Strasburg im Reichstage) dankte Namens der Ver⸗ 

en treter Weſtpreußens für die ihnen gewordene 
freundliche Aufnahme wie für die ihnen ſoeben 
ewiometen freundlichen Worte. Sie ſeien mit 
reude und in der Hoffnung gekommen, daß 
der heutige Tag zu einer Kräftigung der national» 
liberalen Partei in Weſtpreußen und Poſen bei⸗ 
tragen möge. Der erſte Schritt dazu iſt bereits 
in der vertraulichen Beſprechung gethan. Möge 
die heutige Verſammlung, wie die weiteren 
geplanten Zuſammenkünfte aber auch zur 
daß diejenigen, die wohl derſelben Ge⸗ 


olge 
8 ſind, aber bisher noch nicht zur nationalliberalen 


haben, 


Partei gehören, ſich uns anſchließen, daß die Partei in 


beiden Provinzen bei den zukünftigen Wahlen mit voller Kraft 


auftritt und entſprechende Würdigung findet, möge auch die 
heutige Verſammlung die Ueberzeugung immer feſter gründen, 


daß die nationalliberale Partei dazu berufen iſt, das 


nn. liberale Bürgerthum zuſammenzufaſſen zur gemein- 


amen Arbeit für das Wohl des Ganzen. (Beifall.) 


Hierauf ergriff Herr Reichstagsabgeordneter Profeſſor 
Dr. Haſſe⸗Leipzig das Wort zu ſeinem Vortrage über 


Deutſchlands Intereſſen zur See. 


Redner erörterte zunächſt die Frage, hat Deutſchland das 


Recht ſich zur See zu bethätigen? Es gab eine Zeit, 


land darauf verzichten ſollte. 
ſchichte lehrt aber ein Anderes. 


Recht auf die See als Deutſchland. 
aber eine Zeit gegeben, 


graphiſche Lage, ſondern das Volk ſelbſt. 


Die romaniſchen Völker beginnen von dem Schauplatze der 
Weltgeſchichte abzutreten, weil ihnen die Lebenskraft zur Ver⸗ 
mehrung abhanden gekommen iſt. Den Germanen und Slawen 
gehört die Zukunft, weil ſie mit großen Maſſen in die Zukunft 
eintreten können. Rußland iſt es infolge ſeiner vortrefflichen 
Lage möglich geweſen, ſeine Völkerausdehnung unmittelbar vor 
einer Thür vornehmen zu können, ohne daß es das Meer zu 


betreten brauchte, es hat den ganzen Norden Aſiens 
für ſich in Anſpruch genommen. England war darauf 
angewieſen, ausſchließlich über See zu koloniſiren. 


Deutſchland iſt ihm gegenüber nur ſolan ge im Nachtheil, als 
es den Ueberſchuß ſeiner Bevölkerung fremden Staatsgebilden 
abgeben muß, es hat vor ihm den Vorzug, daß es über eine 
geſchloſſene Maſſe von 55 Millionen Einwohnern verfügt, und 
daß ſich in ſeiner unmittelbaren Nähe noch 10 bis 15 Millionen 
Stammesgenoſſen befinden (Oeſterreich). 

Weiter kommt in Betracht, daß wir vor dem Anfang einer 
Neuauftheilung der Erde ſtehen. Die Erde iſt nie end⸗ 
gültig aufgetheilt worden, ſie gehörte immer den jeweilig 
Stärkſten und Mächtigſten. Die alten Kolonialvölker, Portu⸗ 
gieſen, Spanier, treten ab, wer ſoll an ihre Stelle treten? 
Afrika's Auftheilung iſt in vollem Gange und auch Aſien droht 
daſſelbe Schickſal. England lenkt auch hierauf fein Augenmerk, be⸗ 
ſonders aber Rußland, das politiſch immer früher aufzuſtehen pflegt, 
als andere Leute. Rußland iſt ſchon ſeit Anfang des 18. Jahrhunderts 
dabei, ſich mit anderen in Aſien zu theilen, oder auch die 
Alleinherrſchaft zu erringen, Eugland will ſich die Alleinherrſchaft 
in Afrika ſichern. Soll den beiden Völkern das Geſchäft allein 
überlajjen bleiben. Redner wies ferner auf das machtvolle 
Hervortreten der Nordamerikaner und Japaner, wie auch auf 
die Verſuche kleinerer Völker, wie der Italiener und Dänen, hin, 
ſich in Aſien feſtzuſetzen. 

Die großen Staatengebilde, ſo etwa fuhr Redner weiter 
fort, befinden ſich jetzt in einer neuen Entwicklungsperiode, in 
der Entwicklung von der Großmacht zur Weltmacht. Hierbei 
ſcheiden einige, wie Oeſterreich und Italien, aus mannigfachen 
Gründen aus. Anſpruch auf die Stellung einer Weltmacht hat 
der Staat, der eine große nationale Bevölkerung hat und ſich 
zur See bethätigen kann. Alle angeführten Probleme werden 
ihre Löſung nur in dem Austrage zur See finden. Rußland, 
das das Meer nicht zu betreten braucht, um nach China zu ge⸗ 
langen, hat hierfür Verſtändniß. So hob der Zar jüngſt in 
dem an den Grafen Murawiew gerichteten Anerkennungsſchreiben 
beſonders die Verdienſte um die Seegroßmachtſtellung 
Rußlands hervor. Seine Seemacht iſt ſchon heute ſtärker als 
die unſrige. Deutſchlands Intereſſen zur See find aber von ganz 
gewaltiger Größe. Es hat nicht nur Jahrhunderte lang, ſondern 
ſchickt noch jetzt einen weſentlichen Bruchtheil ſeiner Bevölkerung 
über die See, es ſchickt aber auch deutſche Arbeit in die Ferne. 
Der deutſche Kaufmann iſt überall zu finden, wo Handel und 
Wandel beſteht, 1000 Millionen Mark deutſchen Kapitals ſind 
zerſtreut in Chile, Peru, Braſilien u. ſ. w., der Deutſche iſt an 
unzähligen ausländiſchen Unternehmungen, wie bei dem Bergbau, 
elektriſchen Anlagen, ferner an Darlehen u. ſ. w. betheiligt, daß 
die Summe der überſeeiſchen Kapitalsintereſſen auf mehr als 
10 Milliarden geſchätzt wird. Beſonders in Betracht kommen 
aber die Juntereſſen, die nicht losgelöſt ſind vom heimiſchen 
Boden, die der deutſchen Seeſchifffahrt, Redner wies auf eine 
Eigenart der deutſchen Handelsſchifffahrt hin, ſie ſteht zum 
Theil nicht im unmittelbaren Dienſte der Heimath, ſondern auch 
im Dienſte der Fremde, natürlich zu unſerem Nutzen. So 
repräſentiren die zwiſchen deutſchen Häfen verkehrenden deutſchen 
Schiffe 2,7 Millionen Tonnen Schiffsgehalt, die zwiſchen deutſchen 
und fremden Häfen verkehrenden 8,7 Millionen Tonnen und die 
zwiſchen fremden Häfen laufenden deutſchen Schiffe 24½ Millionen 
Tonnen. Ein ſo gewaltiger Prozentſatz der deutſchen Schiff⸗ 
fahrt befindet ſich alſo im Dienſte der Weltwirthſchaft und bei 
dieſer Sachlage können wir uns nicht der Ueverzeugung ver⸗ 
ſchließen, daß wir Deutſche uns bereits mitten in der Weltwirth⸗ 
ſchaft befinden. 

Aber vollzieht ſich ferner ſolche Entwicklung ſo ganz ſelbſt⸗ 
thätig, ohne irgend einen fremden Eingriff? Eine derartige Ent⸗ 
wicklung geht nur bis zu einem gewiſſen Grade friedlich vor 
ſich. Eine ins Auge ſpringende vortheilhafte Poſition erzeugt 
Widerſpruch, Wettbewerb, Neid, Feindſchaft. Und wir werden 
leicht im kommenden Jahrhundert in die Lage kommen, unſere 
Stellung mit gepanzerter Fauſt vertheidigen zu müſſen. Redner 
führte folgendes Zahlenmaterial ins Feld. 1872 betrug der 
Werth unſerer Ein⸗ und Ausfuhr ſechs Milliarden, 1899 aber 
bereits zehn Milliarden Mark. 1880 war an unſerem geſammten 
auswärtigen Handel der überſeeiſche mit 10 Proz., 1897 aber 
bereits mit 33¼ Proz. betheiligt. Unſer auswärtiger Handel 
entwickelt ſich immer mehr zum Fern⸗ und Seehandel. Wenn 
aber der Krieg immer mehr nur der Austrag materieller Juter⸗ 
eſſengegenſätze iſt, ſo müſſen wir bei unſerem gewaltigen über⸗ 
ſeriſchen Handel auch unſere Kriegsvorbereitungen danach treffen. 
Redner wiederholte ſeine ſchon früher geäußerte Anſicht, daß im 
20. Jahrhundert jeder dritte Krieg ein Seekrieg ſein würde. Im 
Jahre 1880 bei Beginn unſerer Kolonialpolitik ſtanden wir, was 
die Stärke unſerer Flotte anbetraf, auf einer gewiſſen Höhe, 
nämlich an dritter oder vierter Stelle in der Reihe der Großmächte, 
heute ſtehen wir an achter Stelle. Das iſt ein 
Mißverhältniß angeſichts der Thatſache, daß unſer Wohl⸗ 
ſtand keinen Rückſchritt gemacht hat und daß unſere 
Handelsflotte nach der engliſchen die größte der Welt iſt. 
Wir ſtehen jetzt vor der Wahl „zurück“ goder „vorwärts“. Mit 
dem Tage von Olmütz trat die Eutſcheidung an uns heran, ob 
wir uns eine ſtarke Landmacht ſchaffen und damit zur Groß⸗ 
macht emporſteigen wollten; jetzt tritt die Frage an uns heran, 
ob wir Weltmacht werden und unſere Flotte, wie es noth⸗ 
wendig iſt, verdoppeln wollen. England hat uns die Ant⸗ 
wort ertheilt. Wen Gott verderben will, den ſchlägt er mit 
Blindheit, und aus dieſer Blindheit erwächſt für andere ein 
Licht und Sehen. Die ganze Welt hat bei den Ereigrifjen 
der jüngſten Zeit geſehen, daß England zu Lande auf ſchwachen 
Füßen ſteht, und wir haben erkannt, daß wir zur See auf 
ſchwachen Füßen ſtehen. Sorgen wir dafür, ſo ſchloß Redner, 
daß wir nicht wieder ein Samba, ein Manila und ein Delagoa 
erleben! Auf dem Waſſer liegt unſere Zukunft, drum Volldampf 
voraus! (Lebhafter Beifall). 

Der Vorſitzende dankte dem Herrn Vorredner für feine 
Ausführungen und erbat von der Verſammlung die Zuſtimmung 
zur Abſendung folgenden Telegramms an den Kaiſer: 


wo man faſt England allein dieſes Recht 
einräumte, während Deutſchland als Binnen⸗ 
Die Ge⸗ 
Portugieſen, 
Spanier und Griechen hätten, wenn man 
jenem Grundſatze folgen wollte, mit ihren 
größeren Küſtengebieten auch ein größeres 
Es hat 
in welcher der 
= Handel und die Schifffahrt Deutſchlands 
größer waren als die Englands. Es entſcheidet eben nicht die ge o⸗ 
Völker, die einſt 
die erſten zur See waren, wie die Portugieſen, Spanier und 
auch die Franzoſen, ſcheiden aus, und neue treten an ihre Stelle, 


„An des Kaiſers Mafeſtät 
Berlin, Schloß. 
Der hier verſammelte Parteitag der Natlonallibernles in 
den Provinzen Weſtpreußen und Poſen bekennt ſich mit aller 
nationalen Entſchloſſenheit zu dem Bedürfniß einer ſtarken 
Seemachtſtellung des Reiches und gelobt Ew. Majeftät, nach 
beſten Kräften dazu beizutragen, daß die großen Ziele der 
ae und rate lle Förde im Volke wachſendes Ver⸗ 
udniß und kraftvolle Förderung finden. Im U 
Parteitages Otto Anſtatt.“ * 8 9 


Herr Juſtizrath Dr. Krauſe, Vizepräſident des Abge i 
hauſes, ſprach hierauf über die us 9 
Politiſche Lage im Reich und in Preuſten, 
dabei anknüpfend an die Stellung der nationalliberalen Partei 
den einzelnen Fragen gegenüber. Redner bezeichnete ſich ſelbſt 

als ein Kind des Oſtens, als geborenen Weſt⸗ 9 
preußen. Wir Bewohner der Oſtmark lieben ee 
unſere Heimath nicht weniger, ſo führte er 
etwa aus, als die des ſchönen, milderen 
Weſtens, trotz der ſchwereren Lebensbe⸗ 
dingungen und des ſchwereren Kampfes ums 
Daſein, der durch die nationalen Gegen: x 
ſätze noch größere Schärfe erhält. Redner eig 
wies darauf hin, daß die Polen alles, was 
ihren Aufſchwung in wirthſchaftlicher und 
anderer Beziehung ausmacht, dem Deutſchthum verdanken. 
Ihr Dank äußert ſich in der kraſſeſten Bekämpfung des Deutſch⸗ 
thums in nationaler, wirthſchaftlicher, ja ſogar in gejell 
ſchaftlicher Beziehung. Die Erfahrung lehrt uns, daß die 
Polen nicht mit Handſchuhen angefaßt werden dürfen, ſondern 
daß nur eine kräftige Fauſt nachhaltige Wirkung erzielen kann. 
Die Regierung ſcheint in dieſer richtigen Erkenntniß eine feſte 
Politik einſchlagen zu wollen. Sollte aber wieder einmal hierin 
eine Aenderung eintreten, ſo müßte ſie das deutſche Volk dazu 
zwingen. Wir Deutſchen ſind mit der Zeit anders geworden. 
Der Heros des Deutſchthums, Bismarck, hat nicht umſonſt 
die Zügel des Staates in der Hand gehabt. Das deutſche Volk 
fühlt, welche Kraft in ihm ruht, es hat gelernt, die Sentimen⸗ 
talität zurückzuſtellen und einen feſten Charakter zu bethätigen. 
Die nationalliberale Partei richtet ihr Augenmerk aber auch auf 
die Niederhaltung der antinationalen Gegner außerhalb des 
Reiches. Das wichtigſte Mittel dazu ſieht ſie in der Größe 
des Heeres und der Flotte. Zu bedauern iſt, daß dieſer 
Gedanke der nationalen Bethätigung nicht bei allen liberalen 
Parteien genügende Vertretung findet. Dieſer Umſtand iſt der 
wichtigſte Grund dafür, daß der Liberalismus noch nicht die 
Stellung im Staate einnimmt, die ihm gebührt. Beſonders für 
die Liberalen des Oſtens würde eine ganz andere Stellung ge⸗ 
ſchaffen werden. Zu hoffen ſei, daß ſich mit den übrigen ge⸗ 
mäßigt Liberalen in der Flottenvorlage eine Einigung er⸗ 
zielen läßt. 

Redner wandte ſich hierauf den wirthſchaftlichen Fragen 
zu. Sie ſind nach den Berufskreiſen, die ſie betreffen, nach 
den Provinzen, nach Zeit und Ort ſo verſchiedener Art, daß den 
Mitgliedern einer Partei eine gewiſſe Freiheit gelaſſen werden 
muß. Anders bei wirthſchaftlichen Fragen, die zugleich eine 
eminent politiſche Bedeutung haben, wie der Antrag des Grafen 
Kanitz. (Beifall.) Der Vortragende wies weiter die Vorwürfe 
zurück, die die nationalliberale Partei als eine Vertretung 
des Großkapitals, der Induſtrie oder des Handels hinſtellen 
wollen, und rechtfertigte die Stellung der Partei zu dem 
Geſetzentwurf für den Schutz der Arbeitswilligen. Die 
Partei erachtet die beſtehenden Geſetze oder eine Verſchärfung 
der Beſtimmungen innerhalb der Geſetzgebung für ausreichend. 
Das Koalitionsrecht darf nicht angetaſtet werden, wir 
wollen aber auch keinen Koalitionszwang. Die Intereſſen 
der Arbeiter werden von der Partei auch fernerhin vertreten 
werden, entgegenzutreten iſt aber den Verſuchen der Sozial⸗ 
demokratie, Arbeiterſchaft und Sozialdemokratie zu 
identifiziren. 

Mit dem Worte Mittelſtandspolitik wird viel Unfug 
getrieben, es iſt ſchwer, den Begriff Mittelſtand feſtzulegen. 
Was einem Theil des Mittelſtandes Vortheil bringt, kann einem 
anderen von großem Nachtheil ſein. Es iſt deshalb ſchwer, 
dem Mittelſtande als ſolchem durch geſetzgeberiſche Maß⸗ 
nahmen zu helfen. Die Selbſthilfe muß auch hier ein wichtiges 
Moment abgeben. Mit dem Zunftzwang und dem Befähigungs⸗ 
nachweis iſt dem Mittelſtande, ſpeziell dem Handwerke, nicht 
aufzuhelfen. Der Mittelſtand iſt auch im Ganzen nicht zurück⸗ 
gegangen, es ſind nur gewiſſe Verſchiebungen eingetreten. 
Die Landwirthſchaft befindet ſich in einer ſchwierigen Lage; 
andererſeits iſt für die Landwirthſchaft nicht auch ſchon viel 
gethan? Die Förderung der landwirthſchaftlichen Schulen, 
Meliorationen, inneren Koloniſation, des Verkehrsweſens ſeien 
angeführt. In den Jahren 1891 bis 1899 iſt der Zuſchußbedarf 
für die Landwirthſchaft und die Geſtüts verwaltung von 1 
Millionen auf 22 Millionen Mark geſtiegen. Zugegeben, daß 
dieſe Summen immer noch nicht ausreichen, jedenfalls kann man 
aber nicht den Vorwurf erheben, daß die Parteien kein Herz 
für die Landwirthſchaft haben, ſpeziell für die nationalliberale 
Partei trifft dies nicht zu. Freilich eine demagogiſche Agitation, 
wie ſie oft von der Berliner Leitung des Bundes der 
Landwirthe ausgeht, die anders Denkende verketzert und ſelbſt 
den Kaiſer nicht verſchont, machen wir nicht mit. Wenn von 
jener Seite verſucht worden iſt, die Kandidaten bei den Wahlen 
auf beſtimmte Punkte feſtzulegen, ſie als Vertreter eines 
Standes zu binden, ſo bedeutet das einen Bruch der Verfaſſung; 
dieſe Art kann nicht zum Guten des Vaterlandes ausſchlagen. 
Die Leitung des Bundes hat ſich ja bekanntlich ſ. Zt. nicht ge⸗ 
ſcheut, die Gefahren eines Zollkrieges, ja eines wirklichen Völker⸗ 
krieges her aufzubeſchwören. Bei aller Betonung einer gewiſſen 
Feſtigkeit anderen Staaten! gegenüber muß ein Spielen 
mit ſolchen wichtigen Fragen als verderblich bezeichnet werden. 
Auch jetzt ſteht die Leitung des Bundes auf einem ähnlichen 
Standpunkte. Auf der Provinzialverſammlung des Bundes in 
Hannover wurden Stimmen laut, ſo herausfordernder und 
demagogiſcher Natur, wie ſie extremer auch in früherer Zeit nicht 
erhoben wurden. Jene Verſammlung ſprach auch der national ⸗ 
liberalen Verſammlung ihre Mißbilligung aus, weil ſie kürzlich 
der Politik des Fürſten Hohenlohe ein Vertrauensvotum aus⸗ 
geſtellt habe, einer Politik, die eine kräftige Vertretung der 
nationalen Produktionsintereſſen vermiſſen laſſe. Redner wies 
dies Vorgehen der Verſammlung des Bundes ſcharf zurück. 
Der Bund ſcheint ſogar der Flottenvermehrung Schwierigkeiten 
bereiten zu wollen. Das Organ des Bundes meint wenigſtens, 
wenn man die Flottenverſtärkung mit dem Schutze der Getreide⸗ 
einfuhr begründen wolle, könne der deutſche Landwirth ſich für den Ge⸗ 
danken nicht erwärmen. Ich denke, ſo bemerkte Redner, höher von den 
deutſchen Landwirthen, und meine, ſie werden die Wohlfahrt 
des Ganzen über die eigenen Intereſſen ſtellen. Man ſoll über⸗ 
haupt die Leitung des Bundes der Landwirthe nicht mit dem 
Bunde als ſolchen oder gar mit derLandwirthſchaft ſelbſt verwechſeln. 
— Weiter wurde die Sozialpolitik und die Kanalvor lage 
berührt. Die Kouſequenzen dieſer Vorlage führen ſicher zu 
einer Verbeſſerung der Waſſerſtraßen und des Verkehrsweſens 
im Oſten. Bei der Beſprechung der Stellung der einzelnen 
Parteien wurde hervorgehoben, die Nationalliberalen wollen 
nicht, wie die Konſervativen, den Polizeiſtaat, ſondern den 
Rechtsſtaat und die Gewähr für die Bethätigung der 
perſönlichen Freiheit. Das Centrum werden wir immer be⸗ 
kämpfen müſſen; haben wir mit ihm auch in einzelnen Fällen, 
ſelbſt bei der Vertheidigung liberaler Errungenſchaften, zu⸗ 
ſammengeſtanden, ſo gilt es, ihm gegenüber doch immer dle 
Augen offen zu halten. Die Verfaſſung werden wir als 
Palladium der Freiheit immer hoch halten. Die konſervative 
„Kreuzzeitung“ jagt bei einer Beſprechung der jüngjten Dis⸗ 
ziplinirung der Landrathsabgeordneten, man ſtelle die Sache 
immer jo hin, als ob die Konſervativen ſich zum Konſtitutiona⸗ 


lismus bekennten! Aus dieſer Ablehnung müſſe man ſchließen, 
daß das Eintreten der Konſervativen für die Verfaſſung, wie es 
ſich jetzt zeige, aus dem Unmuthe darüber entſpringe, daß die 
Regierung es gewagt habe, gegen die feſte Poſition der Konſer⸗ 
vativen vorzugehen. Redner wandte ſich gegen die Ausführungen 
des konſervativen Abg. v. Köller im Abgeordnetenhauſe, welcher 
bei ſeiner hiſtoriſchen Darſtellung die patriotiſchen Ver⸗ 
dienſte der Bevölkerung des Oſtens für die Konſervativen 
allein in Anſpruch nahm. Die urwüchſige Kraft 
des opferbereiten deutſchen Bürgerthums und der mittleren 
Bevölkerungsſchichten hat die Erhebung in jener ſchweren 59 
zu Anfang des Jahrhunderts möglich gemacht. Die Konſer⸗ 
vativen haben ſich bisher als Feinde jedes beſonneneren Fort⸗ 
ſchrittes gezeigt. 3 
Ferner wurde die Haltung der Regierung beſprochen. Sie 
at bei verſchiedenen Anläſſen gezeigt, daß ſie ihrer politiſchen 
eamten nicht Herr iſt. Redner verurtheilte bei dieſer Ge⸗ 
legenheit die jüngſte Disziplinirung der Beamten als verfehlt und 
vom Standpunkt der Verfaſſung aus betrachtet als bedenklich. 
Ob die Miniſter ferner bei ihren Entſchließungen dem Kaiſer 
gegenüber die nöthige Feſtigkeit gezeigt haben, läßt Redner 
dahin geſtellt. Eine konſervative Parteiregierung darf die Regierung 
nicht dulden. Eine ſolche Regierung muß allmählich das Ver⸗ 
trauen verlieren; ſie kann keine feſte Politik treiben. Sache des 
Volkes iſt es, hier Wandel zu ſchaffen, und dafür zu ſorgen, 
daß andere Kräfte emporkommen. Weiter wurde in einem Zu⸗ 
rückgreifen auf die konſervative Partei ausgeführt, es habe den 
Anſchein, als ob dieſe Partei, folgend dem Bund der Landwirthe, 
ſich immer mehr zu einer Partei rein wirthſchaftlicher Intereſſen 
ausbilde. Eine ſolche Partei iſt aber nicht geeignet, in dem 
Kampfe gegen das Polenthum die ausſchlaggebende Partei 
des Deutſchthums zu ſein. Auch dieſer Grund fordert eine Er⸗ 
ſtarkung des Liberalismus. Redner ſchloß: Trotz trüber Er⸗ 
wägungen wollen wir uns unſere Freude an unſerem deutſchen 
Volksthum nicht verkümmern laſſen. Der deut ſche Michel, 
der ſo lange ſeiner Kraft nicht getraut hat, iſt zu einem Rieſen 
eworden, der ſich dehnt über ſein Vaterland hinaus in die Welt. 
reuen wir uns, daß das Deutſchthum zu einem einheitlichen 
Körper geworden iſt, hoffen wir und ſorgen wir dafür, daß alle 
Glieder dieſes gewaltigen Körpers gedeihen, daß er ſeinen An⸗ 
theil an den Geſchicken der Völker hat, und daß in ihm eine 
eſunde Seele wohne! Stürmiſches Bravo und Händeklatſchen 
olgte den Ausführungen. 

Die Verſammlung beſchloß hierauf die Abſendung folgenden 
Telegrammes an den Vorſitzenden der Geſammtpartei, 
Herrn Dr. Hammacher: 

Die zum Parteitage für Weſtpreußen und Poſen ver⸗ 
ſammelten Vertreter der Partei aus beiden Provinzen ſenden 
dem Vorſitzenden der Geſammtpartei dankbaren Gruß und 
freuen ſich, melden zu können, daß die heutige Tagfahrt in 
jeder Hinſicht glänzend verlaufen iſt und zur Stärkung unſerer 
Stellung im Oſten hoffentlich das Beſte beigetragen hat. 

Herr Generalſekretär Patzig machte der Verſammlung die 
erfreuliche Mittheilung, daß in der Verſammlung der Ber- 
trauensmänner die Bildung eines Provinzial⸗Komitees 
der Nationalliberalen für die Provinz Poſen beſchloſſen und 
damit der Anfang einer feſten Organiſation gegeben worden iſt. 
Dieſes Ergebniß ſei mit um ſo größerer Freude zu begrüßen, 
als man nicht wiſſe, wie bald die Partei ſchon zum Wahl⸗ 
kampfe gerufen würde. Käme es in der nächſten Zeit aber 
nicht zu einem Kampfe, ſo iſt es Sache des neuen Poſener wie 
des ſchon für Weſtpreußen beſtehenden Provinzialkomitees, in 
ernſter Arbeit die Kräfte zu ſammeln, um zu jeder Zeit auf den 
Plan treten zu können. Pflicht des Einzelnen ſei es, nach ſeinen 
Kräften hierzu beizutragen. 

Die Verſammlung wurde hierauf von dem Vorſitzenden mit 
einem Hoch auf die Vertreter der nationalliberalen Partei 
geſchloſſen. 

In das Provinzial⸗Komitee für Poſen wurden u. A. gewählt 
aus der Stadt Bromberg die Herren Profeſſor Wiesner, Ober⸗ 
lehrer Dr. Kolbe, Rentner Robert Dietz, Otto Anſtatt, Chef⸗ 
redakteur Gollaſch, aus dem Landkreiſe Bromberg Landſchafts⸗ 
direktor Franke, Gutsbeſitzer Peterſon, Juſtizrath Thiel⸗ 
Krone, aus Inowrazlaw Salinendirektor Ertel, Gneſen 
Oekonomierath Wendorf, Poſen Direktor Spetzler, Kommer⸗ 
3 Herz, Wongrowitz Rechtsanwalt Karbe und Natel 

echtsanwalt Brink. 

Bei dem Mittagsmahl, zu dem ſich, wie erwähnt, die Ver⸗ 
trauensmänner vor der Verſammlung vereinigt hatten, brachte 
der Vorſitzende des nationalliberalen Vereins Bromberg, Herr 
Profeſſor Wiesner, einen Trinkſpruch auf die national⸗ 


liberale Partei aus. 
— 2 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Jauuar. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 2,50 auf 2 Meter und bei Warſchau 
von 2,67 auf 2,26 Meter gefallen. 

Die Eisbrecher gelangten am Sonntag bis Schulitz. 
Sie konnten ihre Arbeit aber nicht weiter ſtromauf fort⸗ 
ſetzen, da ſich das abtreibende Eis wieder bei Brahmünde 
geſetzt hatte. Die beiden Dampfer arbeiteten daher Nach⸗ 
mittags wieder bei Brahnau. Das Eis iſt ſehr ſtark, und 
es werden bei jedem Anlauf nur kurze Strecken geöffnet. 

— Der Zahnärztliche Verein für Weſtpreußen und 
Poſen bielt am 13. und 14. Januar in Poſen eine Winter⸗ 
verſammlung ab, die recht gut beſucht war. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung gedachte der Vorſitzende mit warmen Worten des 
im Sommer vorigen Jahres verſtorbenen Hofzahnarztes 
Dr. Schneider⸗Erlangen, deſſen Verdienſte um den zahnärzt⸗ 
lichen Stand, insbeſondere die Gründung einer zahnärztlichen 
Wittwenkaſſe, die Gründung des Vereinsbundes und eines 
Centralorgans für ſoziale Angelegenheiten er gebührend hervor- 
hob. Darauf hielt Herr Zahnarzt Dr. Reich- Poſen einen Vor- 
trag über ſogenannte Zahnkrämpfe der Kinder. Auf Grund der 
Unterfuchungen von 20000 Kindern durch Prof. Ka ſſowitz⸗ 
Wien widerlegte er die noch verbreitete Anſicht, daß durch den 
bloßen Zahndurchbruch ohne gleichzeitige krankhafte Zuſtände im 
kindlichen Alter krampfartige Erſcheinungen ausgelöſt werden 
können. Herr Zahnarzt Fechner ⸗Danzig berichtete über 
Heilung einer Oberkieferchſte, welche ſolchen Umfang angenommen 
hatte, daß durch Hervorwölbung der Knochen- und Weichtheile 
der Sehakt beeinträchtigt wurde. Herr Zahnarzt Schwanke⸗ 
Graudenz zeigte die Herſtellung verſchiedener Legirungen für 
Amalgame upd die für dieſen Zweck hergeſtellten Apparate. 
Hierauf wurden die geſchäftlichen Berichte der Vorſtands⸗ 
mitglieder erſtattet und die Herren Schwanke⸗Graudenz, 
Dr. R. Pläſterer⸗Bromberg, Fechner⸗Danzig und Bieber⸗ 
Schneidemühl in den Vorſtand wiedergewählt. Die nächſte Ver⸗ 
ſammlung findet im Juli in Thorn ſtatt. 

Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Verband der Ritter 
des eiſernen Kreuzes hielt am Sonntag in Danzig ſeine 
Delegirten⸗Verſammlung ab, welcher auch der Ehrenvorſitzende 
Herr General der Infanterie z. D. v. Reibnitz beiwohnte. Es 
wurde beſchloſſen, den Provinzial⸗Verband mit dem Dan⸗ 
diger Verein zu verſchmelzen und den Verein fortan 
zDeutſcher Verein der Ritter des eiſernen Kreuzes Danzig 
Weſipreußen“ zu benennen. Ferner wurde beſchloſſen, demnächſt 
zum Beſten des Danziger Kriegerdenkmals ein Wohlthätigteitsfeſt 
zu veranſtalten. - 


2 Danzig, 15. Januar. Die Vorarbeiten für die Er- 
weiterung der Holzhafenanlage in der oberen todten Weichjel 
ſind beendet. Es iſt nunmehr die Genehmigung zur Ausführung 
der geplanten Anlagen nachzuſuchen. 

Ein furchtbares Brandungtück, bei welchem drei Kinder 
ums Leben kamen, ereignete ſich heute Vormittag im Hauſe 


Hökergaſſe 59. Im zweiten Stock des Hinterhauſes hatte der 
in der Oelmühle beſchäftigte Arbeiter Wollbrecht eine kleine 
Wohnung inne, in welcher heute früh ſeine drei Kinder zurück⸗ 
gelaſſen und eingeſchloſſen wurden. Gegen 11 Uhr drang aus 
der Wohnung dicker Qualm, worauf ſofort die Feuerwehr alar- 
mirt wurde. Sie fand bei ihrem Eintreffen den Brand ſchon 
über drei Stockwerke verbreitet. Es galt vor allem, die Kinder 
zu retten. Nachdem Hakenleitern angelegt waren, ſtieg Brand ⸗ 
meiſter Kudike zuerſt in den zweiten Stock hinauf, wo 
ſich der eigentliche Brandherd befand. Im Bette zuſammen⸗ 
gekauert, lagen die drei Kinder. Die älteſte fünfjährige Martha 
ſowie der einjährige Konrad waren bereits todt, der drei⸗ 
jährige Franz ſtarb kurz darauf infolge von Erſtickung. Vier 
andere Kinder aus dem erſten und dritten Stockwerk konnten gerettet 
werden. Die Wollbrecht'ſchen Kinder haben anſcheinend in der 
Wohnung mit Streichhölzern geſpielt und jo den Brand verur- 
ſacht, worauf ſie ſich verſteckten. Die unglückliche Mutter wollte 
ſich, als ſie ihre Kinder todt fand, das Leben nehmen, wurde 
aber daran verhindert. Der Brand wurde gegen Mittag gelöſcht. 

Zwei Dienſtmädchen des Beſitzers Frowerk in Groß⸗ 
Zünder erſtickten an Kohlendunſt. 2 

Der Turnverein Neufahrwaſſer hielt am Freitag jeine 
Hauptverſammlung ab. Der Verein hat 102 Mitglieder. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr de Jonge, zum erſten Turnwart Herr 
Seffers gewählt. 

* Briefen, 14. Dezember. Der nach Verübung vieler 
Diebereien flüchtig gewordene Schulknabe Ignatz Arlas zewski 
aus Zaskotſch, welcher ſich länger als ein Jahr den polizeilichen 
Nachforſchungen zu entziehen gewußt hat, iſt jetzt in Piwnitz 
durch den Gendarmen verhaftet und der Zwangserziehungsanſtalt 
Tempelburg zugeführt worden. — Der Maſchiniſt Braunſchweig 
in Dembowalonka iſt plötzlich irrſinnig geworden. Er ver⸗ 
guügte ſich damit, feine Schußwaffen immer wieder zu laden 
und nach den verſchiedenartigſten Zielen abzufeuern, glücklicher⸗ 
weiſe ohne erheblichen Schaden anzurichten. Erſt nach vielen 
Anſtrengungen konnten ihm die Waffen entriſſen werden. — 
Der geſtern vom hieſigen Radfahrerverein veranſtaltete 
Maskenball übertraf die Maskenbälle aller vorangegangenen 
Jahre an Vielſeitigkeit des Gebotenen und reger Betheiligung. 
Beſonders intereſſant waren die Leiſtungen der hieſigen Kunſt⸗ 
fahrer Herren Böniſch und Schwarz. 

Biſchofswerder, 14. Januar. Geſtern gegen Abend 
ſtürzte auf dem hieſigen Bahnhof der im beſten Mannesalter 
ſtehende Rollfuhrmann Blaſchkewitz beim Abfahren von Stein» 
kohlen von dem beladenen Wagen und wurde ſo unglücklich über⸗ 
fahren, daß der Tod faſt auf der Stelle eintrat. Er hinter⸗ 
läßt eine Wittwe und mehrere unverſorgte Kinder. 

IJ Marienwerder, 14. Januar. Der im Auguſt v. J. 
gegründete Kreislehrerverband Marienwerder hielt 
geſtern hier ſeine erſte Sitzung ab. Der Vorſitzende Herr 
Zander⸗Rospitz eröffnete die Sitzung mit einer Anſprache, 
welche ein Hoch auf den Verband ſchloß. Herr Civillehrer 
Ewert⸗ Marienwerder behandelte in einem längeren Vortrage 
„Die körperliche Züchtigung in der Volksſchule“. Beſchloſſen 
wurde, bei der demnächſt in den Zweigvereinen vorzunehmenden 
Erſatzwahl für ein aus dem Provinzial⸗Vorſtande ausgeſchiedenes 
Mitglied Herrn Lehrer Neuber in Raudnitz in den Orts- 
vereinen des Verbandes die Stimme zu geben und für ihn auch 
in anderen Kreiſen der Provinz Stimmung zu machen. 

» Schwetz, 14. Januar. Herr Major z. D. und Bezirks⸗ 
offizier Puppel erklärt in einem an den „Geſelligen“ gerichteten 
Schreiben die von hier verbreitete Nachricht, daß er in den 
Ruheſtand verſetzt worden ſei, für unrichtig. 


L Neuteich, 14. Januar. Als heute früh der hieſige 
Poſtbote Feczewski von einem Feſt, das der Verein der Poſt⸗ 
unterbeamten gefeiert hatte, nach Hauſe zurückkehrte, fand er 
die Stubenthür verſchloſſen und erhielt auch auf längeres Klopfen 
keinen Einlaß. Er zerſchlug ein Feniter, um in die Stube zu 
gelangen. Hier bot ſich ihm ein ſchrecklicher Anblick. Seine 
Frau und ſeine beiden Kinder im Alter von 4 und 2 Jahren, 
die er vor wenigen Stunden geſund verlaſſen hatte, lagen todt 
in ihren Betten. Es wird Kohlendunſt⸗Vergiftung 
angenommen, da das Ofenrohr durch einen Blumentopf ver⸗ 
ſchloſſen gefunden wurde. 

Marienburg, 13. Januar. In der geſtrigen erſten 
Stadtverordnetenſitzung überreichte der Stadtverordneten⸗ 
borjteher Herr Janke dem Herrn Rentier Monath, welcher am 
1. Jauuar 50 Jahre Stadtverordneter war und bereits 
Ehrenbürger der Stadt iſt, Namens der Verſammlung ein 
Gruppenbild der Stadtverordneten, worauf Herr Monath mit 
bewegten Worten dankte. Als Vorſitzender der Verſammlung 
wurde Herr Brauereibeſitzer Janke, als Stellvertreter Herr 
Rechtsanwalt Bentz, als Schriftführer Herr Oberpoſtſekretär 
Teichert, als Stellvertreter Herr Uhrmacher Bos kows ki 
wiedergewählt. 

y Königsberg, 14. Januar. Ein Denkmal für den 
Fürſten Bismarck wird Königsberg in nächſter Zeit erhalten. 
Das Geld iſt vorhanden, das Modell hat Profeſſor Reuſch 
ſchon fertig; es handelt ſich nur noch um die Wahl des Platzes. 
In Frage kommen der Kaiſer Wilhelmsplatz, ein Platz am 
Steindammer Thor und ein ſolcher in der Königſtraße. 

Eine Maſſen vergiftung durch Einathmen giftiger 
Gaſe hat ſich hier in der auf Klingershof neu erbauten ſtädti⸗ 
ſchen Bürger ſchule für Mädchen ereignet. Im Kellergeſchoß 
des Schulgebäudes befindet ſich ein Douche⸗ und Baderaum, in 
welchem das Waſſer durch einen Gasofen erwärmt wird. 
Als 16 Schülerinnen während der Schulzeit ein Fußbad in dem 
Baderaum nehmen wollten, fielen ſie, während ſie im nicht 
tiefen Waſſer ſtanden, eine nach der anderen um; wahrſcheinlich 
haben ſie beim Bücken über der Waſſerfläche lagernde Gaſe, die 
dem Ofen entwichen waren, eingeathmet. Dem Umſtande, daß 
die Mäochen ſogleich von der Lehrerin und dem Schuldiener an 
die friſche Luft getragen wurden und künſtliche Athmun ange⸗ 
wendet wurde, iſt es zu danken, daß ſie ins Leben zurückgerufen 
werden konnten. 

Die Kaiſerin hat dem Vorſtande des Vaterländiſchen 
Frauenvereins 600 Mk. als Beitrag für die durch die Stürme 
vom 24. und 25. Nobember, 4. und 5. Dezember an der Oſtſee⸗ 
küſte und dem Kuriſchen Haff geſchädigten Fiſcherfamilien 
zugehen laſſen und zugleich den Wunſch ausgeſprochen, über 
die Maßnahmen, welche zur Linderung der Nothlage der vom 
Hochwaſſer Geſchädigten bisher getroffen worden ſind, von Seiten 
des Vereinsvorſtandes Bericht zu erhalten. 

Neun am Freitag früh aus Kranz ausgefahrene La ch s⸗ 
boote mit 45 Mann Beſatzung wurden vom Treibeis ein⸗ 
ge ſchloſſen. Vier Boote konnten ſich nach Neukuhren retten. 
Die anderen fünf mit 25 Juſaſſen blieben in einer Entfernung 
von ein bis zwei Meilen vom Strande im Eiſe ſtecken. Der von 
dem Regierungspräſidenten aus Pillau entſandte Lootſendampfer 
„Pilot“ brachte Nachmittags ſämmtliche eingeſchloſſene Boote 
glücklich nach Kranz zurück. 

Lötzen, 14. Januar. Großes Aufſehen erregt hier die 
Verhaftung des Maurermeiſters T., der beſchuldigt wird, 
die ſeit dem 17. Jull vorigen Jahres in unſerer Stadt vorge⸗ 
kommenen vielen Brände vorſätzlich angelegt zu haben. 
T. der früher ein wohlhabender Mann war, jetzt aber in nicht 
beſonders guten Verhältniſſen lebt, iſt in das Gerichtsgefängniß 
in Lyck eingeliefert worden. 

+ Oſtrowo, 13. Januar. Wie bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldet, iſt an dem Ackerwirth Oles zowski aus dem zum Kreiſe 
Schildberg gehörigen Dorfe Zmyslona ein Raubmord verübt 
worden. Oleszowski wurde geſtern auf der Chauſſee von Rojewo 
nach Cobylagora von Paſſanten erſchlagen aufgefunden. Di 
Nachforſchungen ergaben, daß der Erſchlagene kurz vorherf für 
gelieferte Steine zu einem Chauſſeebau aus der Kreiskaſſe in 
Schildberg den Betrag von 1400 Mk. erhalten hatte. Dieſe 
Summe fehlte, Vermuthlich har ihn ein Bekannter, der von 


dieſer Baarſchaft wußte, ums Leben gebracht. Von dem Mörder 
fehlt bis jetzt jede Spur. — Die Stadtvertretung hat heute 
Herrn Hausbeſitzer Friedrich aus Anlaß ſeines 25jährigen 
Jubiläums als Stadtverordneter eine Dankadreſſe über- 
reicht. — Die Hauptverſammlung des Männerturnvereins 
in Schildberg hat die Herren Lehrer Drewes und Brauerei» 
beſitzer Otto Timling zu Vorſitzenden gewählt. 

— u Pinne, 14. Januar. Vorgeſtern Morgen wurde 
in dem Brunnen auf dem Schneidermeiſter Buda'ſchen Grund⸗ 
ſtücke in Duſchnik die Leiche der Arbeiterfrau Franziska 
Sloniewicez gefunden. Da fie wiederholt geäußert hat, daß 
ſie ihrem Leben ein Ziel ſetzen wolle, ſo dürfte Sebſtmord 
vorliegen. — Heute Morgen wurde die Ziegeleiarbeiterfrau 
Franziska Fauſt mann aus Sendzinko unter dem Verdachte 
des Kindesmordes verhaftet. Das Kind, welches am 10. ds. 
Mts. geboren wurde und nach Angabe der Mutter nicht lebend 
zur Welt gekommen iſt, wurde unmittelbar nach der Geburt auf 
freiem Felde ausgeſetzt. Die Frau wollte die Geburt ihrem 
Ehemann, mit dem ſie erſt einige Wochen verheirathet iſt und 
der nicht der Vater des Kindes iſt, verheimlichen. 

br Schlawe, 13. Januar. Ein 72 Jahre alter 
Bräutigam hat ſich neulich mit feiner 45 jährigen Braut 
in der hieſigen St. Marienkirche trauen laſſen. 

br Bublitz, 13. Januar. Das Nderbürger Ludwig 
Hah n'ſche Ehepaar feierte geſtern das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Herr Superintendent Spring born überreichte dem 
. die Ehejubiläumsmedaille. Die Feier wurde durch die 

aufe eines Enkels noch erhöht. 

br Körlin, 14. Januar, In der erſten diesjährigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung bewilligte die Verſammlung die vom 
Magiſtrat beantragte Summe von 60000 Mk. zum Neubau 
eines Gerichtsgebäudes. Die Erbauung eines Schlacht⸗ 
hauſes, ebenſo die Errichtung einer Fortbildungsſchule, zu 
der die Stadt einen Theil der Koſten beitragen ſollte, wurde 
abgelehnt. 


Verſchiedenes. 

— Jufolge von Schneeſtürmen iſt⸗ der Verkehr auf bei⸗ 
nahe ſämmtlichen rumäniſchen Eiſenbahnlinien unterbrochen. 
— Am letzten Freitag und Sonnabend wüthete auf der Hochebene 
von Setif (Algier) ein furchtbarer Schneeſturm. Sämmtliche 
telegraphiſche und Eiſenbahnverbindungen ſind unterbrochen. Der 
Schnee liegt ein Meter hoch. Es iſt dies der größte Schneefall, 
der ſeit Menſchengedenken dort vorgekommen iſt. 

— Wegen Unterſchlagungen von ca. 15000 Mark iſt 
der Kaſſirer Frederikſen der Gasanſtalt zu Flensburg ver⸗ 
haftet worden. 

. ———— — — — 


Neueſtes. (T. D.) 


Sch Kiel, 15 Januar, In Folge Einſtellung der 
Arbeit durch die Wagenführer und Arbeiter der elektri⸗ 
ſchen Straßenbahn ruht der Betrieb der Bahn vollſtändig. 

S Ham burg, 15. Januar, Großfeuer zerſtörte 
geſtern in der Brauerei „Hammonia“ die Küferei und 
mehrere Lagerräume. 

: London, 15. Januar. Die Blätter melden aus 
Kapſtadt vom 12. Januar, General Warren habe den 
Tugela überſchritten. 

Das Kriegsſchiff „Penelope“, an deſſen Bord gefan⸗ 
gene Buren internirt find, iſt durch Feuer nahezu zer⸗ 
ſtört worden. 

London, 15. Jannar. Das Reuterburean meldet 
vom Modder⸗River vom 11. Jaunar: General Babington 
machte mit Unterſtützung kleiner Truppenabtheilungen 
unter Oberſt Pilcher und Major Byrne, die aus Belmont 
und auderen Punkten der Verbindungslinie kamen, einen 
Aufklärungszug im Oranje⸗Freiſtaatgebiet, 20 Meilen 
von der Grenze. 

Vom Oranje⸗River her wird gemeldet: General 
Wood beſetzte mit einer gemiſchten Abtheilung am 6. 
Januar die Zoutpanstrift im Oranjefreiſtaat. 

( Kairo, 15. Januar. 17 engliſche Offiziere in 
ägyptiſchem Dienſt begaben ſich nach Südafrika, ebenfo 
2 7 e weches gegenwärtig in Alexau⸗ 

rien ſteht. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Dienſtag, den 16. Januar: Ziemlich gelinde, wolkig, viel⸗ 
fach bedeckt, windig. — Mittwoch, den 17: oltig, vielfach 
trübe, ziemlich milde, ſtrichweiſe Niederſchlag, windig. 


Danzig, 15. Januar. Getreide⸗Depeſche. 
15. Januar. | 13. Jauuar. 
Weizen, Tendenz:| In flauer Tendenz, Gute Qual undd. andere 
Preiſe 1 Mk. niedriger.] Sorten etwas billiger. 
CT 250 Tonnen, 250 Tonnen. 
inl. hochb. u. wei 721, 788 Gr. 134-147 Mt. 258, 785 Gr. 141-149ME. 
„ bellbunt .. 713, 7616 132½-140 M. 703, 742 Gr. 130-132 Mk. 
roth... 740, 745 Gr. 128-137 Mk.] 772 Gr. 145,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u, w. 110,00 Mt. 110,00 Mk. 
4 ellbunt. 106,00 „ 106,00 „ 
„ kroth beſetzt 105,00 „ 105,00 „ 
Roggen, Zeudenz:| Feſt, 1 Mark höher. Unverändert. 


in ee n 714, 744 Gr. 130,00 Mk. 691, 729 Gr. 129,00 Mk. 
ruſſ. poln. z, Tru. 96,00 ME, 741 Gr. 95,00 Mk. 
Gerste FR (674.704) — „ 115—129,00 „ 

„ kl. (18-858 Gr.) — 110,00 „ 
Hater In.. 111.00 „ 107—114,00 „ 
Erbsen inl, .... 125,00 „ 120,00 „ 

„  xeanl. ., 96.00 „ 95,00 „ 
Wicken inl. ... '| 106—115,00 „ 115,00 „ 
Pterdebohnen. . ’ 118,00 „ 118.00 „ 
Bübsen ill. 203,00 „ 203,00 „ 
aan. l 10 TER 4 194.0 5 4004.16 © 

eizenkleie : „15—4,35 „ —4, * 
Hoggenklele)“ + 42752 5 


8 4,2 
Zucker.Zrani.Batts | Feſt. 9,35—9,40 bez. Feſt. 9,27½—5,30 bez. 
88d. fco.Neufahr⸗ 


waſſ. p. 50 Ro. incl. Sac. 

Nachproduct 75% 7,35 bez. 

Reubement BEN H. v. Morſtein. 
Königsberg, 15. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 

(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 

Weizen, inl. je nach Qual. bez, v. Mt. 139-142, Tend. unverändert. 


7,15—7,20 bez. 


Roggen, 2 „00. „ beſſer. 
Gerste, „ „ 0 „ „ 2 112124 . m 
„ „ 110-116, „ unverändert, 


or, * * * * 
Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ „ —.— „ —.—. 
Zufuhr: inländiſche 69, ruſſiſche 9 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 15. Januar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 15,1. 13./1. 15./1. 13.1. 
loco 70 er 47,20 | 47,30 Deutſche Bankakt. 207,90 207,75 
Werthpapiere, Disk.⸗Com.⸗Anl. 193,75 193,60 
3½ % Reichs⸗A. kv. 98,30) 98,40 | Drsd. Bankaktien 162.80 163,40 
30% en 8 88,90 | Oeſter. Kredltanſt. 234,40| 234,50 
3/% Pr. St.⸗A. kv.] 93,50) 98,40 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,40 128,25 
30/9 N 88,90 88,90 | Nordd. Lloydaktien| 123,90) 123,50 
3½ Wpr. rit. Pfb. I] —,—! 96,00 | Bochumer Gußſt.⸗A. 264,60 264,60 
3½ „ neul. III 94,50 95,00 | Harpener Aktien 206.00 205,80 
30% „ ritterſch. I 86,00 86,00 ortmunder Union 140,90 140,25 
30% neul. III 86,00) 86,00 Laurahütte 258,20 257,10 
/h opr. Idf. Pfb. 95,00| 94,40 | Sſtvr. Südb.⸗Attien 89,25 890 50 
3½% pom. , „ | 26,70] 96,50 | Marienb.⸗Mlawka 83,00] 83,10 
3½% poſ, „ „ 95,70 95,25 | Deiter, Noten 84,55 84,60 
Italien. 4% Rente 94,00) 93,90] Ruſſiſche Noten 216.25 216,35 
Veit. 4% Goldrnt.“ 99,80 99,40 | Schlußtend. d. Fdsb.] feit feſt 

Un. 4% „ 98,70 98,25 Privat⸗Diskont 4/6 4¼% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. März: 13./L: 64¼; 12./1.: 64 
New York, Weizen, ſtetig, v. März: 13./1.: 75ʃ¼; 12,/1.: 75¼ 

weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. mm 


Heute 11½ Uhr Mittags 
ſtarb nach kurzem Kran⸗ 
tenlager mein innigſt⸗ 
geliebter Mann, unſer 
guter Vater und Groß⸗ 
Ta Lehrer emerit. 


lndwio Hesse 


im Alter von faſt 79 
Jahren, welches ſchmerz⸗ 
errüllt anzeigen [2566 
Marieniverder, 

den 13. Jan. 1900, 
Die trauernden 

Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Dienſtag, den 16. Jan., 
Nachmittags 2½ Uhr, 
v. Trauerhauſe aus ſtatt. 


I. 2000000, 4° 


Zweigniederlassung Graudenz. 


0 
Sonntag, 1½ Uhr Morgens, 
verſchied nach kurzem Leiden 
unſere gute Mutter, Großmutter 
und Tante Frau Hermine 
Robert. ieſes zeigen tief⸗ 
betrübt an, Graudenz, d. 15. Jun. 


1900. Die Hinterblieb. D. Beerd. 


mit dem von uns gecharterten 


Schnelldampfer Bohemia“ vom Oesterreich. Lloyd. 


’ 
2 3 4000 Tonnen Gehalt. 5300 wa Pterdekräfte, helle, luftige und geräumige Kabinen, nur 
ae untere Betten, hochelegante Speise- Musik- und Rauch-Salons. grosses Promenadendeck, 


Badeeinrichtungen, Barbierstube u. s. w. 


21. Februar, bauer 38 Tage, Preis 1200 — 2200 Mk. 


28 
Durch die Geburt eines 


den 12. Januar 1900. 
N. Arendt und Frau, . 


Trinkgelder etc, 
geb. Conitzer. 


eg 
In der Aula des Gymnasiums. 


Donuerſtag, den 18. Januar, 
Abends 8 Uhr: [2261 


Vortrag 


v. Frl. Dr. Käthe Schirmacher 
Die Frau pat ins Haus. 
Entree 50 Pf. an der Kaſſe. 

Der Graudenzer 
Lehrerinnen Verein. 
Chem. Wäſcherei u. Färberei 
Max Fabian, 

Ohra— Danzig. 4149 

Annahmeſtellen in allen Städten 

der Provinz, in Graudenz bei 
Josef Fabian. 

2635] Am Donnerſtag, den 


Malta (Valetta), Tunis, Palermo, Neapel, Genua. 


kann, empfiehlt sich eine baldige Anmeldung. 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


Gegründet erstes und ältestes deutsches Reise-Burean, 


1868 4 Berlin W Mohrenstrasse 10, 


LER 


Provisionsfreie Zeichnungen 


o Derliner tai Auleibescheine von 1900 


(verstärkte Tilgung und Gasammtkündigung bis zum 1. April 1910 ausgeschlossen) 
nehmen wir am Freitag, den 19. Januar d. Js. zum Kurse von 100,40 entgegen. 
Die Anleihe ıst gemäss Arıikel 74 des Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetz- 

buch vom 20. September 1899 (G.-S. S. 177) zur Anlegung von Mündelgeid zugelassen. 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


kräftigen Jungen iu ben nach Lage der Kabinen. 
„ [2548 Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Verpflegung auf dem Schiffe, wie auf 


dem Lande, Aus- und Einschiffung, Führung, Hotel, Ausflüge, ee 
2634 


Triest, Ragusa, Corfu, Alexandrien (Cairo, Pyramiden, Memphis, Suezkanal), Port Said, & 
Jaffa, Jerusalem (Bethlehem, Todtes Meer, Jordan), Haifa (Nazareth, See Genezareth) oder ® |@ 5 * au 
Beirut (Damaskus, Baalbeek), Rhodus. Constantinopel :Bosporusfahrt), Piräus (Athen), E m er 2 yirei 


Da nur eine beschränkte Theilnehmerzahl angenommen werden 1 


Carl Stangen” Reise- Bureau 


n um 1. Februar ab: Friedrichstr. 72. 


30 Mark Belohnung. 


Sonntag, den 14. d. Mts, Abends, im Tivoli, iſt mir meine 
goldene Uhr mit Kette geſtohlen worden. Auf der Uhr war 
mein Monogramm ©. M. in Gold aufgenietet. An der rette bes 
fanden ſich 3 Goldmünzen, eine von 1814, die zweite ein Diterrei» 
chiſcher Dukaten aus dem 17. Jahrhundert, die dritte ein kleines 
Miene, von Kaiſer Wilhelm, außerdem ein grauer Zahn. 
Nummer der Uhr 2475/8. Vor Ankauf wird gewarnt. 
2696] harles Mushak, Graudenz. 


1 


Dem geehrten Publikum theile ich ergebenst 


mit, dass mit dem heutigen Tage mein 


Hotel zum Adler 


nebst Bierhaus und Bier-Export in den Besitz der 
Bromberger Hotelgesellschaft Ges. m. beschr. Hatt. 
übergegangen ıst. Indem ich für das mir geschenkte 
Wohlwollen bestens danke, bitte ich, dasselbe auf 
meine Nachfolgerin gütigst übertragen zu wollen. 
Bromberg, den 2. Jannar 19 0. 
Hochachtungsvoll 
= E. Bernhardt. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige beehren wir uns 
mitzutheilen, dass wir mit dem Heutigen das 
Hotel zum Adler 
nehst Bierhaus und Bier-Export übernommen haben 
und bemüht sein werden, das Hotel u. Restaurant 
invorzüglichster Weise zu führen. Durch Engagirung 
tüchtiger Kräfte u. durch eine mehr als zehhjährige 
Thätigkeit des unterzeichneten Direktors im Monopol- 
Hotel in Berlin, glauben wir nach jeder Richtun 
allen Ansprüchen genügen z.. können. [25 
Bromberg, den 2 Januar 1900 
Hochachtungsvoll 
Bromberger Hotel-Gesellschaft. 
Ges. m. beschr. Haftung. 
Trillhose, Direktor. 


89 
einr. Loewe, Ber⸗ 
lin, D. R.⸗P. 88874, leiftet 
unter Garantie in den 
ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
Fr alieten Fällen glänzenden 
. Erfolg, empfohlen durch die 
R erſten ärztlichen Kanazitäten 
Leistenbruchband. Nabelbruchband Alleiniges Depot für Weſt⸗ 


"ss; Hahn & Loechel, Danzig, Langgaſſe. 


a 5 = 
j 
BE IE 


18, Januar er., bin ich in 
Bischofswerder. 


Lewinsky. Rechtsanwalt u. 
Notar, Neumark Weſtpr. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. [8040 
Handelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ze. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Stenographie⸗Schule 


Eintritt täglich. 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Zeugniß über zwei au die Fürſtlich von Bismarck'ſche 
Güterverwaltung, Varzin, gelieferte Lanz'ſche Dampf— 
Dreſchapparate und eine Lanz'ſche 20pferd. 


Dampfmaſchine. 
Herren Hodam & Ressler, Danzig. 


Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden von Ihnen 
bezogenen Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſchapparaten viejes Fabrikat genügend kennen 
gelernt hatte, entſchloß ich mich im vorigen Frühjahre, als meine Dampf⸗ 
Schnueidemühle abgebrannt war, zum Ankauf einer dritten Lanz'ſchen Loko⸗ 
mobile, und zwar einer 20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schneidemühle, 


Handelslehranſtalt und komme gern Ihrem Wunſche nach, Ihnen mit Heutigem zu beſtätigen, daß 
Graudenz auch dieſe Maſchine meinen vollen Beifall gefunden hat. 7 
51 Ob itrake 31 Dieſelbe arbeitet faſt ununterbrochen das ganze Jahr hindurch mit einen 
i erthorneritraße 31. zone ol. ganz minimalen Bedarf an Spänen, Sägemehl ze. Reparaturen find bis heute 
Einrichten noch keine nothwendig geweſen, und allem Anſchein nach ſind auch ſolche in 


abſehbarer Zeit nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch über dieſe Loko⸗ 
mobile meine vollkommenſte Zufriedenheit aus, indem ich hervorhebe, daß auch 
dieſe Maſchine unſerer deutſchen Induſtrie alle Ehre macht. 13594 


Barzin, den 21. April 1898. 


gez. Fürſtlich von Bismarek'ſche Güter⸗Verwaltung, Barzin, 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 
General-Agenten von Heinrich Lanz, Maunheim. 


von Geſchäftsbüchern 
Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 
Ernst Klose, 


Gerichtlich vereidigter 
Bücher⸗Reviſor. 


Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 


5 TechnikumSternberggateckt.) 


nenbau, Blektrotechnik, 


Hoch- und Tiefbau, 


Für Zahnleidende! 
Bin am 15., 16., 17. Januar in 
meiner Wohnung Hotel Deut- 
sches Haus, Rieſenburg, zu 
konſultiren. 11496 


H. Schneider. 
Hotel 


kimarzer Ade, 


Gollub. 


Dem geehrten reiſenden 
Publikum empfehle ich mein 
wiedererbautes, neu einge⸗ 
richtetes Hotel. 12295 

J. Silberstein. 


Dieſer Tage erhielten wir noch einen Auftrag auf eine 50pferdige, 
halbſtat. Lokomobile zum Betriebe eines Sägewerkes für Varzin, 


eue die Vierte Lal ſche Dampfmaſchine. 


34353 


nnen 


eſchifts⸗ Eröffnung 


2664] Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am 


15. Januar er. in Lautenburg Weſtpr., 
in meinem Hauſe Markt Nr. 17, eine 


RN BEN 


If. neuer, echt ruſſ. Mei 


Bromberg, Eliſabethſtr. 


offerirt billigſt 
H. Hirſchfeld, 


Pianinos 


ER irten Fabriken, ER. 7 7 Sen. Einſend von nur 1,00 Mk. 
1%; Fee z Zweigniederlaſung meines hiesigen 2 Suse. "sie 


gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte- Magazin. [5497 


Müh lenetabliſſements 


eröffnen werde. - x 
Außer dem Vertrieb meiner geſammten Mühlen⸗ 
fabritate wird ſich die Filſale mit dem An⸗ und Ver⸗ 
kauf von Getreide, Wolle, Spiritus ꝛc. beſchäftigen. 
Mit der Leitung dieſer Filiale iſt von mir Herr 
Kaufmann Julius Moses aus Berlin (früher 
Lautenburg) beauftragt. 


Pr.⸗Stargard, den 13. Januar 1900. 


F. Wiechert jun., 


Kunſtmühle Pr.⸗ Stargard. 


A NKRRRURnun: Rnunn ung 


Allgemeine 


Bekauntmachung. 


3 i 
adelberr: 

Sedelbrer: Pein 
Apfel⸗ 


eigener Kelterei Em 
empfiehlt billigſt, um zu räumen 


R. Ed. Schützler, 


Granderz, Getreidemarkt 23. 


geladen werden. 
agesordnung. 


RNNNNNNNRZNNNNNRNR RNA 
KRZERERWRRERRERRRUENE 


er Vorſtand. 
Bruno Fischer. 


iſep., br. Bär, 
kr. Pr. 900 M., wegzh. ſ. bill. z. v erf. 
21, p. r. 


N 
Wacholderbeeren 
12665 
Johannisburg Oſtpreußen. 

111 Achtung!!! 
Die Geiſterwelt oder Mittel z. 


Verkehr mit der Geiſterwelt. 
Kein Schwindel! Nur Wahrheit! 


Orts⸗Kranken⸗Kaſe. 


Am Dienſtag, d. 23. Januar 
1900, Abends 8 Uhr, faber im 
„Tivoli“ eine außerordentliche 


General-Deriammlung 


ſtatt, zu welcher die Herren Ver⸗ 
treter der Arbeitgeber und der 
Kaſſenmitglieder hierdurch ein⸗ 


T 
Beſchlußfaſſung über pie Ein⸗ 
richtung einer V. Lohnklaſſe. 
Grandenz, d. 15. Januar 1900. 


Marktfäßi ; 
Marklfähige Schweine 
in wenigen Boden, wenn dem Futter derjelben regelmäßig Regensburger 
Milch- und Maſtpulver „Bauerufreude“ beigemiſcht wird. „Bauern⸗ 
freude“ iſt ein altbewährtes und wohlerprobtes Hausmittel, das auch 
die Milch der Kühe und Ziegen verbeſſerk und den Milchertrag erhöht, 
8 5 8 ae und für ſchnelles Heran⸗ 
wachſen bes Jungviehs ſorgt. robepacket 45 in Marken franco; 

3 Pfd. 389 Mt. poftfrei per Nachn. Fi r 1 
Allein. Fabr.: Th. Lauſer, Regensburg. 


N Landmirthſch. 
© Derein 


5 * 
Montag, den 29. Jauuar 
Abends 6 Uhr 
im Gernerſſchen Lokale, ſteht 
für den Spar⸗ und Vorſchuß⸗ 
Verein zu Strasburg Weſtpr., 
e. G. m. u. H., eine 2587 


[ 
Genecralverſammlung 


an, zu der die Mitglieder ein⸗ 
geladen werden. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Vortrag des Abſchluſſes pro 
1899. ? 

2. Bilance und Vertheilung des 
Reingewinnes pro 1899 ſowie 
Ertheilung der Decharge. 

3. Feſtſetzung des Betriebs⸗ 
kapitals pro 1900. 

4. Ausſchluß von Mitgliedern. 
5. Vereinsangelegenheiten. 


Strasburg Wpr., 
den 12. Januar 1900. 
Der Vorſtand 
des Spar⸗ und Vorſchuß⸗ 
Vereins zu Strasburg Wpr., 
e. G. m. u. H. 
R. Salewski. C. V Langer. 
E. G. Wodtke. 


Winterfeſt 
des Grupper 
Vaterländ. Frauen 
Vereins 


am 17. Jannar 1900 im 
„Rothen Adler“ zu Dragass. 
Programm: 
Kaſſenöffnung 4 Uhr. Um 5 Uhr 
Konzert der Kapelle des Juftr.⸗ 
Regts. Graf Schwerin (Soloſt. 
von Herrn Kgl. Muſikdir. Nolte.) 
Geſangs⸗Vorträge geſchätzter 

Dilettauten. 
Robert Johaunes des Jüng, 
Vorträge in oſtyreuß. Mundart. 
In Civil. 
Schwank in 1 Akt v. Kadelburg, 
aufgeführt von der Geſellſchaft 
des Herrn Theaterdirektors 
Morris⸗ Illing. 
Verloſung v. Haſen, Geflügel, 
Ferkeln, Würſten 2c. 
Amerikaniſche Auktion. 


Zum Schluß: Tanz. 
Eintritt 50 Pf., f. Kinder 25 Pf., 
Platzkarten für nummer. Stühle 
25 Pf., für de tire Stühle 

lreichen Beſuch bittet 

URN 8 Vir and. 


2 
Eichenkranz 


Sitzung 
Sonnabend, den 20. d. Mts., 
2 Abends 7 Uhr, 

im „Goldenen Löwen“. 
Der Boritand Scheiske, 


Hausbeſitzer⸗ Verein. 
Heueraluerſaumlung 


an 

Montag, d. 22. Januar 1900, 

} Abends 8 Uhr, 

im Saaledes Königtichen Hofes 

Reichhaltige Tagesordnung. 
Zahlreicher Beſuch — auch von 

Nichtmitgliedern — erwünſcht 


Tegernſeer. 


Dienſtag, d. 16. Januar 1900: 


Almenrauſch und Edelweiß 
Oberbayer Volksſtück mit Geſaug 
und Tanz in 5 Akten nach 

Ströhl von B. Manz. 
Schuhplattler 
Quartetts, Zithervorträge. 

Billetverkauf bei Güſſow. 
Mittwoch, d. 17. Jan nar 1900: 


der Geigeanacher von 
Witlewald. 


Anfang 8 Uhr. [2698 
Danziger Stadi-Theater, 
Dienſtag: Lohengrin. Große 

Oper von Wagner. 


Dromberser Stadt- Tueater. 


Dienstag: Der Probekandidat, 

Swauſpiel von Dreyer. 
Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
re 
Brief unt. A. 1900 abgeſandt. 
Ich bedaure, daß S. v. „Aufmer⸗ 
ſamk.“ ſprech., d. gegeb. Grund al.s 
u. verit. woll. Sit ſolch. Kleing?. 
meh r, als lieb, warm. Wort., m. d. S: 
m. a. a. n Nl Stell. u. glückl. macht.? 


Heute 4 Blätter. 
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Grandenz, Dienstag] 


Deutſcher Reichstag. 
127. Sitzung am 13. Januar. 
Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats, Reichs⸗ 

amt des Innern. ser 

Bei Im Kapitel (Reichsſchulkommiſſion) regt n 

Abg. Eichhoff (fr. Vp.) die Frage a Zulaſſung von deal 

ulAbiturienten zum mediziniſchen Studium au. 2 
= Staatsſekretär Graf = Pojadowstg erklärt, er möchte, 
wie er für die Zulaſſung der Approbation weiblicher Aerzte jei, 
auch dieſe Frage bejahen. Vielleicht könnte das Lateinjtudium 
etwas vertieft und der Lehrplan der Realſchulen erſter el) 
ein wenig geändert werden. Ich bitte mich aber auf ie: . 
klärung nicht feſtnageln zu wollen, es iſt meine perſönliche Auf- 
faſſung. = En - 

Abg. Schrader (fr. Bg.) wünſcht weitere Erleichterung des 

Fraente e Die Abgg. Dr. Müller⸗Sagan und Rickert 

ließen ſich dem an. ER 

10 ae Graf v. Poſadowsky: Hinſichtlich der Zu⸗ 

laſſung der Frauen zum ärztlichen Beruf iſt eine Erwägung 

darüber im Gange, ob nicht eine Bundesrathsverordnung zu 
erlaſſen wäre, die auch diejenigen Frauen berückſichtigt, welche 
unter den Uebergangsbeſtimmungen leiden, das heißt: auch die⸗ 
jenigen Frauen in Preußen zum ärztlichen Examen zuläßt, die 
ihre Studien im Auslande gemacht haben, weil ſie früher in 

Deutſchland keine Gelegenheit dazu hatten. (Beifall.) . 
Abg. Dr. Oertel (konſ.) hält, trotzdem er ſelbſt klaſſiſcher 

Philologe iſt, nur das Realgymnaſium für die geeignete Vor⸗ 

bereitung zum mediziniſchen Studium. y ie 

Bei dem Titel „Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik“ ſpricht 

Abg. Reiſthauns (Soz.) den Wunſch aus, daß die Kommiſſion 
eingehend die Lage der Heimarbeiter erforſchen möge. Dieſe 
Arbeiter befinden ſich in der jämmerlichſten Lage; ſo ſind z. B. 
die in der thüringiſchen Spielwaareninduſtrie thätigen 
Leute, trotzdem ſie Tag und Nacht arbeiten und trotzdem auch 
die Kinder zum Unterhalt beitragen müſſen, nicht in der Lage, 
ſich auſtändig zu ernähren; fie leben von Kartoffeln, und wenn 
ſie gerade einen Hund haben, genießen ſie dazu Hundefleiſch. 
Für die Aufertigung von Puppenhoſen wird per Dutzend — 
Pfennig gezahlt, und wenn die Hoſen mit Spitzen beſetzt ſind, 
1½ Pfennig. Die kleinſten Puppenaugen werden mit 7 Pfennig 
pro Hundert bezahlt, und da müſſen die Leute noch das 
Material liefern. Der Profit, den die Unternehmer von dieſen 
Arbeitern erzielen, iſt unverhältnißmäßig hoch. Die Leute müſſen 
das Holz aus dem Meiningenſchen Forſt ſo theuer zahlen, daß 
man geradezu von einem Blutgeld dafür reden kann. 

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Daß in der Haus⸗ 
induſtrie grauenhafte Zuſtände herrſchen, iſt bekannt. Wir wiſſen, 
daß dort in ungenügenden Räumen gearbeitet wird und daß ſehr 
niedrige Löhne bezahlt worden, ja daß zum Theil eine ganz un⸗ 
verantwortliche Ausbeutung dort herrſcht. Alle geſetzlichen 
Schritte, die wir dagegen thun können, können ſich doch aber 
nur auf den Schutz von Geſundheit und Leben der Arbeiter be⸗ 
ziehen, auf die Normirung der Preiſe hat hingegen die Re⸗ 
gierung keinen Gufluß. Die Zuftände in der Splelwaaren⸗ 
Jnduſtrie, wie fie der Vorredner geſchildert hat, decken ſich jo 
ziemlich mit den Verhältniſſen der ſchleſiſchen Weber. Die 
breußiſche Regierung hat ſich die denkbar größte Mühe gegeben, 
dieſe Weber anderen Berufen zuzuführen, aber das hat id, ſo⸗ 
veit meine Kenntuiß reicht, als vollkommen unmöglich erwieſen. 
Wenn die Leute für die Anfertigung von einem Dutzend Puppen 
zon 23 Centimeter Länge z. B. nur 12 Pfennige verdienen, fo 
kann man ihnen wirklich nur den Rath geben, bei dem jetzigen 
Arbeitermangel ſich möglichſt bald eine andere Thätigkeit zu 
ſuchen. (Sehr wahr! rechts.) Wenn der Vorredner jenen un⸗ 
mücklichen Menſchen wirklich helfen will, jo mag er ſeine Be⸗ 
mühung darauf richten, ihnen Gelegenheit zur Ergreifung eines 
ıuderen Berufes zu geben. Wenn der Vorredner ſchließlich ge⸗ 
agt hat, das Geld, was die Meiningenſche Regierung aus dem 
Holz ihrer Forſten bezieht, ſei Blutgeld, jo ſcheint mir das doch 
zu weit zu gehen. Der erſte Grundſatz jeder Staatsverwaltung 
ſt, keine Geſchenke zu machen; ſie muß die Preiſe nach Angebot 
ind Nachfrage reguliren. Wenn ſie das nicht thäte, ſo würde 
ie den erſten Grundſatz fiskaliſcher Verwaltung verletzen, ſie 
28 Geſchenke machen, und dazu iſt kein Fiskus auf der Welt 
zerechtigt. 

Abg. Reißhaus (Soz.): Die Regierung kann ſehr wohl 
inen indirekten Druck auf die Preisregulirung ausüben. Der 

Rath, die Hausinduſtriellen in Thüringen ſollten andere Erwerbs⸗ 

yweige ergreifen, iſt vollkommen bureaukratiſch. Die jungen 

zeute wandern allerdings aus; für die verheirat heten Leute geht 
das nicht ſo einfach. 

Abg. Bebel (Soz.): Wenn wir die Arbeiterſchutzmaßregeln 
auf die Hausinduſtrie ausgedehnt hätten, jo wären dieſe Zuſtände 
nicht ſo jammervoll. In dem Maße, wie wir dieſe Maßregeln 
auf das Hausgewerbe ausdehnen, wird die Hausinduſtrie 
allmählig beſeitigt werden; das iſt der einzig mögliche 
Ausweg aus dieſen Zuſtänden. 

Was die in einer der letzten Sitzungen berührte Väckerei⸗ 
Verordnung betrifft, ſo iſt dieſelbe ſehr gut durchführbar und 
wird in ſehr vielen Bäckereien eingehalten. Ich möchte dringend 
davor warnen, die Beſtimmungen über die Ruhezeit einzuſchränken. 
Ueber die Verhältuiſſe der im Gaſtwirthgewerbe Augeſtellten er⸗ 
geben die ſtatiſtiſchen Erhebungen, daß 83,6 Prozent aller An⸗ 
geſtellten eine Arbeitszeit von 14 Stunden und darüber haben. 
Die Verordnung, die daraufhin erlaſſen wurde, wird jetzt durch 
Ausnahmebeſtimmungen durchlöchert. 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Es iſt eine That⸗ 
ſache, daß, je ſchärfere Arbeiterſchutzmaßregeln wir für die Fabriken 
ſchaffen, um ſo größer die Neigung wird, die Hausinduſtrie noch 
weiter auszudehnen. Aber eben deshalb beabſichtigen wir, auch 
für das Hausgewerbe Schutzverordnungen zu erlaſſen. 
In den nächſten Tagen wird im Reichsamt des Innern die Ver⸗ 
ordnung fertig geſtellt werden betreffend die Anwendung der 
Vorſchriften der Gewerbeordnung zunächſt für Motorwerk⸗ 
ſtätten, dann auch für die Cigarreninduſtrie. Man muß 
da bei aber außerordentlich vorſichtig ſein. Es handelt ſich um 
Jahrhundert alte Einrichtungen. Wenn wir da zu rückſichtlos 
vorgeben, fojichaden wir den Leuten mehr, als wir ihnen nützen. 
„„Beim Titel „Reichsgeſundheitsamt“ erbat der Abg. 
Schrempf (Bayr. Bauernbund) Auskunſt über die Reſultate der 
Forſchungen über die Maul- und Klauenſeuche. 

Der Staatsſekretär erklärte, daß es bei den Thierſeuchen 
u un ö gebe. Dazu gehöre die Serum⸗ 

ehandlung und die Löffler'ſche Methode. f. Löf 

auf den richtigen Wege zu . an . n 
ſächſte Sitzung: Dienjtag, 16. Januar. (Fortſetzun 

Etatsberathung, Geſetzentwurf betr, dis Palentabtwälte) nn 


— 


Aus der Provinz. 


Grau denz, den 15. Januar. 


— [Brauntweinerzengung.] Im Monat Dezember v. Is. 
wurden in Oſtpreußen 23337, in Weſtpreußen 40448, in 
Pommern 56557 und in Poſen 89461 Hektoliter reinen 
Alkohols hergeſtellt. Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe 
wurden 10843 bezw. 7983, 13040 und 11857 Hektoliter in den 
freien Verkehr geſetzt. Zu gewerblichen ꝛc. Zwecken wurden 


1501 bezw. 1861, 3210 und 2221 Hektoliter ſteuerfrei verabfolgt. 
In den Lagern und Reinigungsanſtalten blieben 18081 bezw. 
41516, 68902 und 61 339 Hektoliter unter ſteuerlicher Kontrolle. 
— lRübenverarbeitung und Inlandsverkehr mit Zucker.] 
Im Monat Dezember v. Js. wurden in Oſtpreußen in den 
Fabriken 82 540, in Weſtpreußen in 18 Fabriken 1232278, in 
Pommern in 11 Fabriken 786974 und in Poſen in 23 Fabriken 
2843702 Doppelzentner Rüben verarbeitet. Gegen Entrichtung 
der Zuckerſteuer wurden in Oſtpreußen 2, Weſtpreußen 72, 
Pommern 10 und Poſen 23 Doppelzentner Rohzucker, in Weſt⸗ 
preußen 23135, Pommern 32598 und Poſen 8080 Doppelzentuer 
andere kryſtalliſirte ſowie flüſſige Zucker, ſteuerfrei in Oſtpreußen 
10, Weſtpreußen 64 und Pommern 5 Doppelzentuer feſter Zucker 
(ohne Gewicht der Denaturirungsmittel), ſowie in Weſtpreußen 
20775, Pommern 5845 und Poſen 8875 Doppelzentuer un⸗ 
denaturirte Zuckerabläufe in den freien Verkehr geſetzt. 

— [Prediger Seminar zu Dembowalonka.] Ju das 
evangeliſche Prediger Seminar zu Dembowalonka, Kr. Brieſen, 
können zu Oſtern dieſes 33. 10 Kandidaten aufgenommen 
werden. 8 

— [Königl. katholiſche Präparauden ⸗Auſtalt in 
Grandenz.) Die Aufnahme⸗ Prüfung findet am 13., 14 und 
15. März ſtatt. Als Meldepapiere ſind vorher einzuſenden: 
Tauf⸗, Impfſchein, letztes Schulzeugniß, Führungsatteſt — dieſes 
vom Herrn Pfarrgeiſtlichen — ferner ein Abgangszeugniß, ſo⸗ 
fern der Bewerber bereits eine andere Anſtalt beſucht hat. Alter 
mindeſtens 14½ Jahre. 

— Die Bezirke der Schiedsgerichte für die Juva⸗ 
lidenverſicherung fallen von jetzt ab mit den Regierungs be⸗ 
zirken zuſammen. Zum Vorſitzenden des Schiedsgerichts in 
Marienwerder iſt Herr Regierungsrath Kreckeler ernannt. 

— [Jagdergebniſſe.] Auf dem Gelände des Herren Grafen 
v. Poninski auf Schloß Wreſchen fanden im Laufe der Woche 
Treibjagden ftatt; es wurden etwa 1600 Hafen, 20 Faſanen, 
ein Fuchs und zwei Eulen erlegt. Im vergangenen Jahre war 
das Jagdreſultat weit günſtiger. 

Bei der auf der Feldmark der Güter Grunan und 
Wedels hof abgehaltenen Treibjagd wurden von 10 Schützen 
46 Haſen, 3 Kaninchen und 1 Fuchs erlegt. Jagdkönig wurde 
Herr Förſter Radtke aus Pr.⸗Friedland mit 10 Haſen und 
3 Kaninchen. ; 

Auf der von Herrn Gutsbeſitzer Bredow in Zippnow bei 
Jaſtrow abgehaltenen Treibjagd wurden von 12 Schützen 
69 Haſen zur Strecke gebracht. 

Bei der Treibjagd im Forſtbezirk Biela wkerweide bei 
Pelplin wurden von 21 Schützen 103 Haſen und 3 Füchſe zur 
Strecke gebracht. 

Auf der auf dem Rittergut Dem bogora bei Erin von 
Herrn Buſſe veranſtalteten Treibjagd wurden von acht Schützen 
225 Haſen und drei Kaninchen zur Strecke gebracht. Jagdkönig 
wurde Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Buſſe⸗Tupadly mit 47 Haſen 
und 2 Kaninchen, Kronprinz Herr Rittergutsbeſitzer Friede⸗ 
Siernik mit 28 Haſen und 1 Kaninchen. 

Der Jagdpächter Herr Wilezynski aus Mlewo bei 
Schwirſen Weſtpr. veranjtaltete auf der über 3000 Morgen 
großen Feldmark Mlewo und Neu⸗Mliewicz eine Treibjagd. 
Es wurden von zwölf Schützen in acht Treiben zehn Haſen zur 
Strecke gebracht. Dieſes ſchlechte Ergebniß legt Zeugniß davon 
ab, wie ſehr wildernde Hunde und Katzen einer ſonſt guten Jagd 
ſchaden können. 

Auf dem Gelände des Herrn v. Loßow zu Gr zyn, Kreis 
Koſten, wurden bei der Treibjagd von ſieben Schützen 316 Haſen 
erlegt. Jagdtönig war Herr v. Taczanowski Choryn mit 63 
und Kronprinz Herr v. Serzydlewski⸗Zbrudzewo mit 56 Haſen. 
— Bei der Treibjagd auf der Feldmark Dembiec, Kreis Koſten, 
Jagdberechtigter Herr v. Mieczkowski, wurden von vier Schützen 
mit zwölf Treibern 26 Haſen erlegt. Jagdkönig war Herr Dach⸗ 
deckermeiſter May⸗Koſten mit zehn und Kronprinz Herr Schu Il; 
Racot mit ſieben Hajen. 

Der Gutspächter v. Alkiewi ez in Kompiel bei Schwarzenau 
veranſtaltete am Sonnabend auf dem Jagdgelände des Vorwerks 
Kompiel und der Gemeinde Dreiort eine Treibjagd. Von ſieben 
Schützen wurden 24 Haſen zur Strecke gebracht. Jagdkönig 
wurde Herr Poſthalter A. Grell in Schwarzenau mit neun 
Haſen. — Bei der am Dienstag auf der königlichen Domäne 
Libau, Kreis Gueſen, abgehaltenen Treibjagd wurden von zwölf 
Schützen 116 Haſen geſchoſſen. Jagdkönig wurde Herr Keller in 
Mnichowo mit 18 Haſen. 

— [Erledigte Schulſtellen.] Erſte Lehrerſtelle an der Volks⸗ 
Schule zu Marien fel de, evangeliſch, Kreisſchulinſpektor, Schulrath 
Dr. Otto zu Marienwerder. Die Hauptlehrerſtelle an der katholiſchen 
Schule in Chriſtburg iſt mit einem des Orgelſpiels kundigen 
Lehrer zu beſetzen. Bewerbungen ſind bei dem Kreisſchulinſpektor 
Droyſen in Rieſenburg anzubringen. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Oberſten a. D. 
v. Spalding zu Danzig, bisher à la suite des Küraſſier⸗Regiments 
Nr. 6 und Vorſitzender der 3. Remontirungs⸗Kommiſſion, iſt der 
Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Amts- 
gerichtsrath a. D. Kurszynski zu Karlshorſt bei Berlin, bisher 
in Löbau Weſtpr., der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Regierungs⸗Baumeiſter Stüdemann zu Pelplin der Kronen- 
Orden vierter Klaſſe, dem Lehrer Manske zu Maſſow im 
Kreiſe Naugard der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern verliehen. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Kaplan Polomski in Marienwerder iſt als Miſſionspfarrer 
nach Lyck verſetzt. 

— [Perſonalien von der Deichverwaltung.] Der bis⸗ 
herige Stellvertreter des Deichhauptmauns der Faltenau'er 
Niederung, Gutsbeſitzer Nau zu Gr.⸗Gartz, iſt auf die Dauer 
von ſechs Jahren wiedergewählt und vom Regierungs⸗Präſidenten 
beſtätigt worden. 

— [Amtsvorſteher.] Der Gutsbeſitzer Wartze in Ollen⸗ 
rode iſt auf weitere ſechs Jahre zum Amtsvorſteher ernannt. 

— [Standesbeamter.] Der Lehrer Mo dr ze wski in 
Stephansdorf iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbe- 
zirk Rommen, Kreis Löbau, ernannt. 


do Rieſenburg, 14. Januar. Der Beſitzer Konrad 
Maſchke aus Scheipnitz wurde von dem hieſigen Schöffengericht 
wegen Vergehens gegen die Geſinde Ordnung zu 30 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. In Folge der von Herrn Maſchke gegen 
dieſes Urtheil eingelegten Berufung hob die Strafkammer zu 
Roſenberg das Urtheil auf und ſprach den Angeklagten frei. 

ORieſenburg, 14. Januar. Nach der Eröffnung der 
Eiſenbahnſtrecke Rieſeuburg⸗Jablonowo iſt an dem Empfangs- 
gebäude unſeres Bahnhofes an der Oſtſeite ein Anbau zur Er⸗ 
weiterung der dem Bahupoſtamte zugewieſenen Räume ausge- 
führt worden. Zum Frühjahr ſoll auch an der Weſtſeite ein 
Anban ausgeführt werden, durch welchen eine Vergrößerung der 
Warteſäle und der Gepäckabfertigungsräume geplant iſt. 

Roſenberg, 14. Januar. Der hieſige landwirthſchaft⸗ 
liche Verein, deſſen Vorſitzender Herr Rittergutspächter 
Bamberg ⸗Stradem iſt, begeht am 18. d. Mts. das Feſt ſeines 
30 jährigen Beſtehens durch ein Feſteſſen in Küſters Hotel 
hierſelbſt. — Die Strafkammer verurtheilte geſtern den 
Fleiſchermeiſter Teſchendorf aus Abbau Freyſtadt zu 10 Tagen 


Gefängniß, weil er 


führt hatte, obwohl er wiſſen mußte, daß ſowohl Guhringen wie 
Freyſtadt gegen das Durchtreiben von Wiederkäuern und 
Schweinen wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche geſperrt waren. 
— Der Sattlermeiſter Kiſchnick aus Goldau wurde, weil er zu 
ſeiner Stieftochter in unerlaubten Verkehr getreten war, zu 


* Dt.⸗Eylau, 14. Jauuar. In der Hauptverſammlung 
des Kriegervereins wurden die Herren Bürgermeiſter 
Grzywaceg und Kaufmann Holzmann zu Vorſitzenden, 


2 Pelplin, 14. Januar. Die am 3. Oktober begonnene 
Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik wurde geſtern beendigt. 
Es wurden 1078000 Centner Rüben verarbeitet. 

Zoppot, 14. Januar. Die hieſige Abtheilung des 
deutſchen Flottenvereins hielt geſtern ihre erſte beſchließende 
Verſammlung ab und wählte die Herren Landgerichtsrath a. D. 
Bernard zum Vorſitzenden, Rechtsanwalt Dr. Wannow zum 
Stellvertreter und Kaufmann Haejer zum Kaſſenführer. Der 
Verein hat 50 Mitglieder. 

9 Goldap, 14. Januar. In der erſten Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde Herr Rechtsanwalt Ebel als 
Vorſteher, Herr Brauereibeſitzer Karl Schultz als Stellvertreter, 
Herr Gerichtsſekretär Becker als erſter und Herr Kreisausſchuß⸗ 
ſekretär Czygan als zweiter Schriftführer gewählt. Der 
Magiſtratsantrag, eine Petition wegen Umwandlung der 
Eiſenvahnſtrecke Inſterburg-Lyck in eine Vollbahn und Ein⸗ 
legung eines vierten Zugpaares auf dieſer Bahnlinie an die 
Eiſenbahndirektion in Bromberg zu richten, fand einſtimmige 
Annahme. Auch die hieſige Militärbehörde, ſowie die Stadt 
Darkehmen beabſichtigen, ein gleiches Geſuch abzufaſſen. 

* Barten, 13. Januar. Herr Bürgermeiſter Bauer 
wurde heute in Gegenwart der ſtädtiſchen Körperſchaften durch 
Herrn Landrath v. Schmiedeſeck⸗Raſtenburg in ſein Amt ein⸗ 
geführt. 

n Mehlſack, 12. Januar. In der vorigen Nacht iſt ein 
Einbruchsdiebſtahl bei Herrn Kaufmann T. hierſelbſt aus» 
geführt worden. Der Dieb iſt vom Hofe aus durch ein Fenſter, 
nachdem er an dieſem die Krampen ausgebohrt hatte, in das 
Vorzimmer des Verkaufsladens und dann, nachdem er an der 
Ladenthür ebenfalls die Krampen ausgebohrt hatte, in den 
Laden gelangt. Dort hat er den Inhalt der Wechſelkaſſe, der 
zufällig nur 3 bis 4 Mark betrug, und noch mehrere Pfund 
Käſe entwendet. Die Hauptkaſſe des Verkaufsladens war am 
Tage vorher geleert worden. Von dem Diebe fehlt jede Spur. 

Bromberg, 14. Januar. Vorgeſtern waren mehrere 
Arbeiter auf dem Rangirbahnhof mit der Wegſchaffung von Erde 
von einem großen gefrorenen Erdhaufen beſchäftigt. Hierbei 
wurde der Arbeiter Lorenz aus Schleuſenau von einem Erd⸗ 
ſtück befallen und erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen, daß er 
im Krankenhauſe ſtarb. Der Verunglückte hinterläßt Frau und 
Kinder. — Der fritſere Brauereidirektor vom Bürgerlichen 
Brauhaus (früher Leueiſche Brauerei) Riemann iſt verhaftet 
worden, weil gegen ihn der Verdacht vorliegt, ſich in 
F Fällen der Wechſelfälſchung ſchuldig gemacht zu 
haben. 

Mogilno, 14. Januar. Wiederholt wurde auf der 
hieſigen Güterſtation geſtohlen, ohne daß man den Dieb 
entdecken konnte. In der Nacht zum 12. d. Mts. gelang es je⸗ 
doch, als Dieb den Rangirmeiſter Paliski abzufaſſen, als er 
gerade einen Sack mit Getreide aus einem Waggon entwendete. 
Durch Unvorſichtigkeit war dem Dieb der Sack auf den Puffer 
gefallen und geplatzt; dabei hatte er ſich nun länger aufgehalten, 
als er wohl wollte. Bei der Hausſuchung fand man bei P. mehrere 
leere Getreide- und Reisſäcke. 

T Koſten, 14. Januar. Der Verein der Deut ſch⸗ 
katholiten wählte in ſeiner geſtrigen Hauptverſammlung zum 
Vorſitzenden Herrn Präperendar Roenſpieß, zu deſſen Stell» 
vertreter Herr Lehrer Matſchewsky, zum Schriftführer Herrn 
Lehrer Decker und zum Kaſſirer Herr Maler Bariſch. 

T Koften, 14. Januar. Der Mangel an weiblichen 
Dienſtperſonen iſt in dieſem Jahre in unſerer Gegend viel 
größer als ſonſt, obwohl die Löhne bis 40 Proz. geſtiegen ſind. 
So verſprach die Lehrerfamilie K. in Alt⸗Luboſch einem vor etwa 
einem halben Jahre aus der Schule entlaſſenen Mädchen 28 Thlr. 
Lohn, einen Thaler Miethsgeld und zwei Thaler als Weihnachts- 
geſchenk, und dennoch nahm das Mädchen die Stelle nicht an, 
ſondern brachte am nächſten Tage das Miethsgeld zurück. — Der 
Kriegerverein von Ratot und Umgegend hielt heute jeine 
Generalverſammlung ab. Zum Vorſitzenden wurde Herr Kantor 
Redlich⸗Rakot wiedergewählt. 

W. Koſten, 12. Jauuar. Diekatholiſchen Schülerinnen 
der hieſigen höheren Töchterſchule übergaben dem hieſigen Propſte 
50 Mk. für die Sammlung zum Erſatze des verbrannten Kirchen⸗ 
gutes. 

Aus dem Kreiſe Schubin, 14. Januar. Zum 
Provinzial⸗Landtagsabgeordneten wurde Herr Rittergutsbeſitzer 
Poll⸗Gr.⸗Samoklenst, zum erſten Stellvertreter Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Colbe⸗Wartenburg und zum zweiten Stellver⸗ 
treter Herr Rittergutsbeſitzer Kauffmann⸗ Hedwigshorſt 
gewählt. 

y Buck, 13. Januar. Ein großer Leichenzug, wie unſere 
Stadt ihn wohl noch nie geſehen, geleitete heute den verſtorbenen 
Propſt Akuſchewski zur letzten Ruhe. Dreißig Jahre war der 
Verſtorbene hier thätig. Ein Vermächtniß von mehr als 
44000 Mark zur Gründung eines Waiſenhauſes ſichert ihm 
ein bleibendes Andenken. 

h Bud, 14. Januar. Zum Neubau der zweiklaſſigen 
katholiſchen Schule in Niepruſchewo hat der Beſitzer von 
Niepruſchewo, Prinz Heinrich XIV. Reuß Schleiz, eine Bau⸗ 
ſtelle von 10 ar geſchenkt. Auch den Bauplatz und das Schul ⸗ 
land für die evangeliſche Schule hatte der Prinz vor mehreren 
Jahren geſchenkt. Im Laufe der Zeit tauchten aber Zweifel auf, 
ob der Platz dem Patron oder der Gemeinde gehöre. Als der 
Rechtsbeiſtand der Gemeinde zur Klage rieth, fanden Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der Gemeinde und dem evangeliſchen Schul⸗ 
vorſtande ſtatt, die jetzt ihren Abſchluß gefunden haben. Die 
politiſche Gemeinde Niepruſchewo erhält eine einmalige Ab⸗ 
findung von 100 ME., verzichtet dagegen auf jegliche Anſprüche 
an das Schulland. 

* Tirſchtiegel, 13. Januar. Geſtern fand zu Ehren des 
von hier nach Oſtrowo als Diſtriktskommiſſar berufenen Bürger⸗ 
meiſters Nixdorff ein Abſchiedskommers ſtatt, der ſehr ſtark 
beſucht war. Da Herr N. vorläufig einen Urlaub von ſechs 
Monaten erhalten hat, ſo wird ihn Herr Regierungsaſſeſſor 
v. Voß während dieſer Zeit vertreten. 

'Uſch, 14. Januar. Das M. Slawinski'ſche Ehepaar 
beging heute im Kreiſe vieler Verwandten in voller Rüſtigkeit 
das Feſt der Diamanthochzeit. Die kirchliche Feier fand 
unter großer Betheiligung in der katholiſchen Kirche ftatt. 


VBerſchiedenes. 


— Das fürchterliche Brandunglück, welches der Tele- 
graph bereits kurz aus Rixdorf bei Berlin gemeldet hat, iſt 
durch Exploſion eines Gasmotors, der zur Erzeugung von 
elektriſchem Licht gedient hatte, entſtanden und hat das 
mächtige Waarenhaus von Max Aron vollſtändig in Aſche 
peleos (nach anderer Meldung jei eine elektriſche Glas- 

irne geplatzt und habe in der einen Auslage eine Ent⸗ 
ündung veranlaßt). Die Flammen griffen jo ſafnell um ſich, 
aß in kaum fünfzehn Minuten das mächtige fünfſtöckige Gebäude 
vom Keller bis zum Dach in allen Theilen in Flammen ſtand. 
Die in den oberen drei Stockwerken wohnenden Perſonen hatten 
nicht ſo viel Zeit gefunden, um ſich über die Treppen in Eicher» 
heit zu bringen. Der Bierfahrer Otto mit Frau und Touter 
ſtanden auf einem Balkon des zweiten Stockwerks und rieſen laut 
um Hilfe, die ihnen Niemand von den ſchnell herbeigee ten 
Straßenpaſſanten bringen konnte. Endlich ermanute ſich der 
Monteur Otto Lehmkuhl. Er holte eine Pferdedecke von 
einem vorüberfahrenden Pferdebahnwagen und hielt dieſe aus⸗ 
geipannt auf dem Bürgerſteig mit noch anderen Perſonen 
auf, wodei er rief, ſie ſollten herabſpringen. Die Tochter 
fprang zuerſt, fie fiel in die Decke, die dabei zerriß, und 
brach ſich die Beine. Der Vater ſprang hinterher 
und ſtürzte auf das Pflaſter, wobei er mit dem 
Kopfe aufſchlug, ſich aber aufrichtete. Beide Perſonen wurden 
nach dem Kankenbauſe geſchafft. Die Mutter ſprang danneben⸗ 
falls, ſie fiel dem Monteur L. beinahe in die Arme und wurde 
nur wenig verletzt. Während dieſe Scene ſich hier abſpielte, 
ſchrieen andere Perſonen aus einem Feuſter des zweiten Stock⸗ 
werks um Hilfe. Da erichien, gerade als die Frauen herab» 
ſpringen wollten, die Rixdorfer Wehr, Sofort wurde 
eine fahrbare Leiter an das brennende Haus gelegt und über 
dieſe alle dort befindlichen Perſonen in Sicherheit gebracht 
Lerzzerreißend war es, als mehrere Frauen erſchienen, die ihr 


Heim kurz vorher verlaſſen hatten und nun einer Trümmer 
tätte gegenüberſtanden. Troßdem das Haus vollſtändig in 
Flammen ſtaud uud nichts gerettet werden konnte, flehten die 
Frauen die Feuerwehrmänner und Offiziere (auch die Berliner 
Feuerwehr war in großer Stärke erſchienen) um Rettung 
ihrer Habe an. Die Hie war ſo groß, daß man 30 Meter 
von dem brennenden Hauſe entfernt es dort nicht lange aus⸗ 
halten konnte. Von den etwa 15 Meter entfernten Häuſern 
fiel der Putz herunter und die Mauern bogen ſich nach außen 
Während die Flammen ungehemmt zum Himmel emporloderten, 
ſtürzten Balken und Wände im Innern nach und nach ein, da⸗ 
zwiſchen hörte man dann und wann Geräuſche, als wenn noch 
Exvploſionen erfolgten. Jetzt iſt das ganze große Gebäude aus- 
gebrannt, die eiſernen P. Träger haben ſich in der furchtbaren 
Hitze zu Spiralen gebogen. 

— [Feuer im Cirkus.] In einem Cirkus auf dem Jahr ⸗ 
markt in Valeneia (Spanien) brach dieſer Tage Feuer aus. 
Die Flammen ergriffen auch die nahe Baracke eines Löwen⸗— 
bändigers, während dort Vorſtellung war. Dieſer, dem Er⸗ 
ſticken nahe, ſprang aus dem Käfig heraus, zwei Löwen ihm 
nach. Es entſtand eine furchtbare Verwirrung. Drei Leute 
wurden von den Löwen verwundet. Publikum, Polizei und 
Soldaten gaben über hundert Schüſſe auf die herum⸗ 
ſpringenden Löwen ab; ſchließlich gelang es dem Bändiger, die 
Löwen leicht verwundet wieder einzufangen. 

— Luigi Crispi, der ungerathene Sohn des großen 
italieniſchen Staats mannes, fit dieſer Tage wegen eines 
angeblich an der Gräfin Cellare, ſeiner früheren Geliebten, be⸗ 
gangenen Juwelendiebſtahls zu vier Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. Die Verurtheilung mußte erfolgen, weil er 
weder zur Verhandlung erſchienen, noch vertreten war. Seit 
einigen Jahren lebt er in Südamerika. Bei allem Gewicht der 
Verdachtgründe iſt der Thatbeweis nicht erbracht und die Auf⸗ 
klärung der dunkeln und verworrenen Angelegenheit noch zu 
erwarten, 


— [Aus dem Heimathsorte Adam Rieſes. 


Unter den 
Städten und Städtchen Oberfrankens hat Staffelſtein allein 


jegliche Feier der Jahrhundertwende unterlaſſen. Man erzählt 
ſich nun ſcherzweiſe, daß der Rath von Staffelſtein dies zu 
Ehren ſeines berühmten Landsmannes, des großen Rechenmeiſters 
Adam Rieſe, gethan, um zu beweiſen, daß man in der Stadt 


des „Rieſe“ allein noch richtig bis hundert habe zählen 
können. 


— 5 ?EEEEEERREESEEEEEEE - 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich 


.. 

Das ſchönſte Geſicht wat 
ſich Unreinheiken der Haut, wie Puſteln, Miteſſer, 
Schrunden, S mmerſproſſen u. ſ. w., einstellen. 
Dieſe zu bekämpfen, bedarf es einer vernünf igen 
Gejundheitspflege der Haut und nicht der An⸗ 
wendung ſcharfer, ätzender, die Haut in den meiſten 
Fällen zerſtörender Mittel. Ein Verſuch mit der 
Patent * Myrrholin » Seife, welche zur Haut⸗ und 
Schönheitspflege unerläßlich und unüberkroffen iſt, 
wird am beiten ihren Werth als tägliche Toilette⸗ 
3 beweiſen. Ueberall, auch in den 
Apotheken, erhältlich. 12532 


In den feinſten Kreiſen wird Meßmer's Thee getrunken. 
Derſelbe empfiehlt ſich wegen ſeiner Güte und Billigkelk von Fa⸗ 
milie zu Familie weiter und gilt heute für die verbreiletſte Marke. 
Zu Originalpreiſen bei F A. Gaebel Söhne Nachf. und Gebrüder 


oehl, Lindenſtraße 27, Graudenz. 16266 


ame am beſten und 


eidenstoffe, 8 heſten direkt von r 
Sammte von Elten & Keussen 
und Velvets Man berl, Bee She herfortiment. 


Nachtrag zum revidirten Statut der Kreis⸗Sparkaſſe des 

Graudenzer Kreiſes vom 16. Oktober 1878. 

3074] Die $ 21 und 5 31 zu e des revidizten Statuts vom 
16. 10. 78 werden wie folgt abgeändert: 

Abänderung des S 21: 
beſchloſſen auf dem Kreistag vom 26. September 1899, beſtätigt 
von dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen am 
2. November 1899. O. P. 10133. 

Die Zinſen werden, ſofern die Einlagen in der erſten Hälfte 
des Monats e folgen, vom 16. Tage deſſelben Monats ab berechnet 
bei Einzahlungen in der 2. Hälfte des Monats erfolgt die Ver⸗ 
zinfſung vom 
Monats ab. 

Ebenſo werden bei Rückzahlungen, ſie mögen das ganze Gut⸗ 
baben oder nur einen Theil deſſelben umfaſſen, falls Abhebungen 
in der zweiten Hälfte des Monats erfolgen, die Zinſen für die 
abgehobene Summe bis zum 15. Tage deſſelben Monats berechnet, 
während bei Abhebungen in der erſten Hälfte des Monats die 
Zinſen für die zurückgenommenen Summen nur bis zum Schluß 
des voraufgegangenen Monats berechnet werden. 

Bruchpfennige kommen bei der Zinienfumme nicht in Anſatz 

Abänderung des S 31 zu e 
beſchloſſen auf dem Kreistag vom 26. September 1899. 

Die Gelder der Kreisſparkaſſe dürfen auch ausgeliehen werden 
an den Kreis, an Stadt⸗ und Landgemeinden und Kirchengemeinden, 
welche innerhalb des Kreiſes ihren Sitz haben gegen ordnungs⸗ 
mäßi e Schuldverichreibungen, 

Veftätigt vom Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz Weſt⸗ 
— am 2. November 1899, O. P. 10133 mit der Maßgabe, 

aß zu derartigen Darlehen niemals meyr als 14 des Geſammt⸗ 
beit indes der Sparkaſſe verwendet werden darf und daß für die⸗ 
ſelben eine beſtimmte Amortiſationsfriſt feſtzuſetzen iſt. 

Vorſtehender Nachtrag zum revidirten Statut der Kreis- 
ſparkgaſſe vom 16. Oktober 1878 wird hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die Abänderungen vom 
1. Januar 1900 in Kraft treten und von da ab auf alle jeit- 
berigen Sparkaſſenintereſſenten Anwendung finden, welche nicht vor» 
ber ihre Einlagen gemäß 8 28 des Statuts gekündigt, bezw. zurück⸗ 
gezogen haben. 


Grandenz, den 4. Dezember 189g. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Sandrath. 


— 7 * RI 
Steckbriefserneuerung. 
2503] Die hinter dem Käthner Johann Majewski aus Con» 
tant ia, Kreis Schwetz, unter dem 22. Auguſt 1839 erlaſſene, in 
Nr. 199 pro 1899 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen: L. 74/99. 
Grandenz, den 9. Januar 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserledigung. 

Der hinter dem Arbeiter Johann Rudolf Julius Schoenicke 

aus Neukrug Kornen unter dem 9. Juni 1899 erſaſſene und 

unter dem 9. November 1899 erneuerte, in Nr. 269/99 dieſes Blattes 

aufgenommene Steckbrief ift erledigt. Aktenzeichen: VII MI 2/99. 
Danzig, den 9. Jauuar 1900. 

Der Erde Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
bon Krojaute, Sand 26a — Blatt 646 — auf den Namen des 
Kaufmanns Paul Schulz eingetragene, in Kro janke am Haupt⸗ 
markt belegene Hotelgrundſtück 


am 19. März 1900, Vorm. 10% Uhr, 
im Ort und Stelle in Krofanke verſteigert werden. 12555 
Das Grundſtück iſt mit 1224 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 
Uhr, 


erſten Tage des auf die Einzahlung folgenden 


12659 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 19. März 1900, Nachm. 12%, 


verkündet werden. 
Flatow, den 5. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2597] In unſerem Firmenregiſter iſt heute die unter Nr. 134 
eingetragene Firma „S. Ascher“ gelöſcht worden. 


Loebanu, den 12. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bauaufſeher geſucht. 

2344] Zur Beauſſichtigung von Chauſſeeneübauten wird zum 
15. März d. 38. ein Bauaufſeber geſucht. Bei ausreichender 
F ſpätere Anſtellung als Chauſſeeaufſeher in 
usſicht geſtel t. 

Die Entjhätigung während der Beſchäftigung beim Neubau 
beträgt 100 Mark pro Monat. 

Das Gehalt der Chauſſeeaufſeher iſt auf 900 bis 1200 Mark 
feſtgeſetzt. De Meldungen jind Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen. 


RNoſenberg Wpr., den 10. Januar 1890. 


Der Kreis⸗Ausſchuß. ‘ 
son Auerswald. 


Nachtwächter und Schuldiener 


wird von ſofort geſucht. 

Einkommen 540 Mk. baar, 1 reie Wohnung und Brenn⸗ 
material im Werthe von 220 Mk. Meldung. find unter Beifügung 
des Lebenslaufs, der Führungs zeugniſſe und etwaiger Militär⸗ 
papiere uns ſchleunigſt einzureichen. Militäranwärter ſind bevor⸗ 
juat Der An zuſtellende muß verheirathet ſein und die Reinigung 

er 12 Klaſſen beider vorſtädt. Schulen, ſowie die Bedienung der 
Centralbeizung übernehmen. 11178 


Raſtenburg, den 2. Januar 1900, 
Der Maaiſtrat. 


Bwangsverſteigerung. 

3327] Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſollen die im Grund- 

buche von Suſannenthal Band XII bezw. XII, Blatt 21 u. 27, 

auf den Namen des Beſitzers Carl Do mbroweki, welcher mit 

Gottliebe geb. Wittke in Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, ein⸗ 

ee zu Suſannenthal, Kreis Roſenberg Weſtpr. belegenen 
run ude 


am 11. April 1900, Vormittags 10 uhr 


3 unterzeichneten Gericht, im Zimmer Nr. 9, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück Suſannenthal Blatt 21 iſt mit 14,34 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 1,76,39 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, das Grundjtüc 
Sujannenthal Blat 27 mit 12,75 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 2,04,25 Hektar zur Grundſteuer, mit 90 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abjchriften der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweilungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufpedingungen können in der Gerichtsſchreiberei II, 
Zimmer Kr. 7, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 11. April 1900, Mittags 1 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, verkündet werden. 
Dt.⸗Eylau, den 13. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

25071 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Gordeyken, Band I, Blatt 3, auf den Namen des Guts⸗ 
beſitzers Richard Zuaſſowskieingetragene, in den Gemarkungen 
Gordey en und Olſchoewen, Kreiſes Oletzko, belegene Grundſtück 
Gordeyken Nr. 3 


4 PR 1 g 
am 28. März 1900, Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 252,02 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 161,23,60 ha zur Grundſteuer, mit 456 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung I. Zimmer Nr. 13, eingeſehen werden. . 

Das Urthell über die Ertheil ng des Zuſchlages wird 


am 28. März 1900, Vormittags 11% Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 
Marggrabowa, den 9. Januar 1900. 

Königliches Amtsgericht. Abtheilung I. 


Oeffentliche Ausſchreibung. 
1903] Die Reparaturarb:iten an der hieſigen Kirche, auf 8000 Mark 
veranſchlagt, ſollen an einen der Mindeſtfordernden vergeben 
werden. Der Koſtenanſchlag und Bauvertragsbedingungen find 
beim Unterzeichneten einzuſehen bezügl. gegen Rückerſtattung der 
Abſchreibegebühren von Ebendemſelben zu beziehen. Angebote 
werden bis zum 15. Februar K. a. entgegen genommen. 
Letzkau über Gr.⸗Zünder, den 9. Januar 1900, 

Der Gemeindekirchenrath. 

2512] Im Wege des öffentlichen | Einfendung von 50 Pf. in Brief⸗ 
Aus bietungsverfahrens ſollen die marken zu beziehen. A. Gegen⸗ 
in der Zeit vom 1. April bis ſtände mit Proben zu belegen: 
Ende Oktober d. J. erforderlichen Hafergrütze, Fadennudeln, Erbſen, 
Kartoffeln, ſowie für das Rech⸗ Bohnen, Linſen, Reis, Kümmel, 
nungsjahr April 1900 bis Ende | Pfeffer, Lorbeerblätter, Gewürz, 
März 1901 erforderlichen, na h⸗[Eſſig, Kaffee. Cichorie, Heringe, 
ſtehend näher bezeichneten Wirth⸗ Käſe, Strohpapier, Keruſeife, 
ſchaftsbedürfniſſe p. p. vergeben | Raſirſeife, Schmierſeiſe, Soda, 
werden. Angebote find mit der] Petroleum, Sohlleder, Brand» 
Aufſchrift: Angebot auf Wirth⸗ leder und Fahlleder B. Gegen⸗ 
chafts bedürfniſſe bis Mittwoch, ſtände ohne Proben: Kartoffeln, 
en 7. Februar d. J., Vormittags Salz, Rind., Schweine⸗ und 
10 Uhr, portofrei und verjiege.t | Hammelfleiſch, Speck, ger. Rinder⸗ 
bierher einzureichen. Die Ber | nierentalg, S weineſchmalz, 
dingungen, aus welchen auch die | Feinbrod, Semmel, Zwieback, 
vorausſichtlich zur Anlieferung Milch, Seeflſche, Roggenſtroh u. 
elangenden Mengen erſichtlich Kiefern⸗Klobenholz. 
nd, liegen in der Anſtalt zur Königliche Strafanſtalt 
Einſicht aus, ſind auch zu Mewe Weſtpr. 


HOlz mark 
Oberförſterei Czersk. 
In dem am Freitag, den 19. d. Mts,, von Vormittags 10½ 
Uhr ab, im Kruczynskkſchen Gaſthauſe in Czersk ſtattfindenden 
Holzverſteigerungstermine kommen vorausſichtlich zum Ausgebot: 
e N Puncan, Schlag Jagen 127 — 1156 St. Kiefern⸗ 
Langholz L—V. Kl., 80 Kiefern⸗Stangen I., 15 Kiefern Stangen IL, 
12 — Fin 30 rm Kieferu⸗Knüppel IL, 700 rm Kiefern- 
eiſer > 
Schuss bezirk Malachin, Schlag Jagen 936 4 St. Birken- 
und 2 St. Erlen⸗Langholz V, 118 Mieſern- Stangen I., 20 Kiefern- 
Stangen II., 20 rm Birken⸗Kloben, 632 rm Kiefern⸗Reiſer III. 
Schutzbezirk Eliſenthal, Totalität — 50 St. Kiefern⸗Lang⸗ 
doll I—V, 29 rm Birken⸗Kloben, 26 rm Erlen⸗Kloden, 4 rm Erlen⸗ 
üppel 75 22 rm Kiefern ⸗Kloben, 4 rm Kiefern⸗Knüppel I. [2596 
Der Forſtmeiſter Fenssner in Ciß. 


Königl. Oberförſterei Buchberg. 

2541] Holzverkauf am 22. Januar 1900, von Vormittags 
10 Uhr ab, im Krüger ' ſchen Gaſthauſe zu Berent. Es komm u 
zum Verkauf: circa Stück Eichen und 50 Stück Kieſernbauholz, 
Eichen, Buchen und Kiefernfloben. 

264] Am 26. Januar 190 , Vormifta s LO Uhr, gelangen 
im „Deutſchen Hauſe“ in Garnſee zum Ausgebot: Eichen! 6 Nutz⸗ 
enden, 3 rm Nutzkloben, 24 rm Brennkloben, 10 rm Stöcke. 
Buchen: 30 rm loben, 8 rm Stubben. Linden: 2 Nutzenden, 
3 rm Kloben. 

Reiſer I. Klaſſe. 
Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 


negen 


Strasburg, — 

5 t verkäuflich. Meldungen werden den 13. Jannar I 
Kiefern: 40 rm Kloben, 220 rm Stubben, 30 rm ee 1 2 eng Schidrewuki, 
2520 d. den Geſelligen erbeten, Gerichtsvollzieher, 


Eichen⸗ und Kiefernlangnutzholz. 
Königliche Oberförſterei Lindenberg. 
2626) Am Montag, den 29. Januar 1900, von Vormittags 10 
Uhr ab, Holzverkaufstermin im G. Wolffrom'ſten Gan hauſe zu 
Schlochau. Es kommen zum Ausgebot: 1. Aus dem Schlage 
Jagen 39 b, Belauf Lindenberg: ca. 25 A-Eichen der I.) V. Klaſſe 
mit 24,07 fm, 141 B⸗Eichen der I./ V. Klaſſe mit 183,27 km, 30 
Zöpfe und Anbrucheichen der II./ V. Klaſſe mit 16,32 im. 2. Aus 
dem Schlage Jagen 162, Belauf Hobenfamp: ca. 91 A-Eichen 1./V. 
Klaſſe mit 60.00 fm, 114 B-Eichen L/V. Klaſſe mit 68,03 fm, 51 
Zöpfe und Aubrucheichen der I.“ V. Klaſſe mit 40 21 fm und ca. 
535 A-Kiefern der L/IV, Klaſſe mit 639 fm, 132 B-Kiefern der 
J. OV. Klaſſe mit 80 fm, 383 Zöpfe der IV. / V. Kaſſe mit 100 fm 
und 161 Anbruchkiefern der 1./V. Klaſſe mit 187 fm. 3. Aus dem 
Schlage Jagen 95, Belauf Pollnitz II: ca. 774 A⸗Kiefern der L/IV. 
Klaſſe mit 924,31 fm, 192 Klefern der V. Klaſſe mit 67,87 tm, 
10 BE-Kiefern 1. I/, Klaſſe mit 12,84 km, 602 Kieſernzöyfe der 
IVV, mit 112,22 fm und 74 Anbruchkiefern der I/.V. Klaſſe mit 
106,94 fm. — Die ArEichen und A⸗Kiefern find ausgeſuchte Han⸗ 
delsbölzer von beſonderer Güte. Sämmtliches Holz iſt gut ge⸗ 
zopft. Am Schluſſe des Termins kommt etwas Eichen⸗ und Kiefern⸗ 
Böttcherholz ſowie Brennholz zum Ausgebot. \ 
Der für den 30. Januar 1900 für Schlochau in Ausſicht ge⸗ 
nommene Verkaufstermin fällt aus. 


Holzverkauf aus der Oberförſterei 


Nemonien. 


25051 Am Sonnabend, den 20. Jauuar er., kommen von 
Vormittags 9 Uhr ab im Oſterode'ſchen Gaſthauſe zu Alt⸗ 
Heidlauken zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf nach der fol⸗ 
genden Reihe der Schutzbezirke bezw. Jagen: 

1. Laukwargen, Jagen 52 und 56 (nur Nutzholz) 

2. Neugilge, Jagen 102 und 103 

3. Marlenbruch, Jagen 137/139, 142, 143 

4. Schetr ecken, Jagen 67, 68, 72 5 
im Ganzen etwa: 900 em Erlen⸗Nutzſcheit in Rollen 2 ml. 
und 200 em Nutzknüppel, an Erlen⸗ Brennholz: 5000 rm 
Kloben, 10 O rm Knüppel. Der Termin beginnt mit dem Nutz⸗ 
holzverkauf. Sammtliches Holz liegt nur wenige Kilometer von 
Ablagen an ſchiffbaren Strömen und Kanälen und kann jetzt bei 
der feſten Ei bahn leicht an dieſe gerückt werden. 


Oberförſterei Nemonien ver Betriten, den 12. Jan. 1900 
Der Oberförſter. 


Handelsholztermin. 


Königl. Oberförſterei Jablonken, 
Regierungsbezirk Königsberg. 

In dem am Mittwoch, den 24. Januar 1900, von Bor: 
mittags 10 Uhr ab im Hotel du Nord zu Oſterode anberaumten 
Holzverkaufstermine gelangen aus dem biejtgen Revier 

ca. 3000 fm Kiefern⸗Bau⸗ und Schneidehölzer, 
= 15 „ Rundeichen, 
* 40 rm Eichen Nutzholz⸗Kloven, 
80 „, Kiefern⸗Böttcher⸗Nutzholzkloben, 
aus folgenden Beläufen zum Verkauf: 
Belauf Giballen Jagen 17 Schlag 
Weißbruch „ 8 
5 Bardungen „ 117 = 
„ Jablonken „ 150 „ - 
= 8 107 „ Lückenhieb 
= Schmiedel 


[2641 


172 „Schlag 
7 Gensken Totalität. 

Nähere Auskunft ertheilt die Oberföriterei, welche auch 
Aufmaßregiſter 5 3 Beſtellung gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren liefert. 

e Der Königliche Oberförſter. 


Bekanntmachung. 

2656 m Forſtrevier &r.-Plochoezyn kommen Anfangs 
Gebt 2 nd en Poſten Nutzhölzer: Eichen L/V. Klaſſe, 
Linden III/ V., Birken, Ellern, Aspen IV./ V. zum Verkauf; ebenſo 
von vor enannten Holzarten-Kl. Knüppel, Stubben, ſowie birkene 
Deichſelſtangen und Kiefern Kl. II. Das Holz kann vorher jeden 
Dienſtag und eee werden, da der größte Theil des 

Les bereits eingeſchlagen. * j 
12 Ich und der Forſtaufſeher find behufs Anzeigen für die Beſich⸗ 
tigung im Forſthauſe an den genannten Tagen zu ſprechen. - 

Der größte Schlag iſt bei Schrewen, Poſt⸗ und Bahnftation 
Warlubien ca. 4 Kilom. 
Jorſth. Gr.⸗Plochoczyn v. Wartubien, 14. 1. 1900. 
Helmbold, Förſter. 


Hol zverkaufs⸗ Bekanntmachung 9 efan U mach Ang. 


Ki * Overförſterei 
8 tg Mittwoch, d. 17. Jannar er, 
n Vormittags 10 Uhr 


Am 18. Januar 1900, 
pon Vormittags 10 Uhr ab, ſollen werde ich bei dem Vauiunter⸗ 
nehmer Schroeter in Gorall 


in Cronthal bei Netz folgende 
. öffentlich verſteigert 1 Britſchke, 1 Schrot⸗ 
worSchusbezirke Balkan (To] mühle, 1 Roßwerk, 12 
talität) Neubrück (Jagen 11) ca.] Feldbahnſchienen, zwei 
A ca 170 bin Sefer Nucbol] Eruteleitern mit eiſ. 
IL ds V. Kl. und Bohlſtämme,] Sproſſen, 1 alt. Schlitten 
ca. 4 rn. e . mit Bretter, 1 groben 

efern⸗Kloben, ca. rm ni 

Stiefern- Knüppel II. Kl, ca. 40 er in 
Nähmaſchine, 1 birk. 
Kleiderſpind, 1 Sopha, 
1 Regulator, 1 Schreib⸗ 


rm Kiefern Reiſer II. Klaſſe. 


3 * 


Eine Partie ſchw. u. ſt. 


Birken, Elſen, Linden 
ſowie Eichen 


Der Oberförſter. 
teigern. 


—— — 


—— 


1 
4 


—— ͤ rDhJ—— —„— ua; 


Dsthank für Handel u. Gewerbe 


Aktien-Kapital Mark 8000000. 


Reserven . » 


Mark 1200000. 


Zweigniederlassung Graudenz 


verzinst 


nach Herabsetzung des Reichsbankdiscontes von jetzt ab wieder 


Baareinlagen 
Spar- und Depositengelder jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu. 
einmonatlicher Kündigung zu 4% 


„ 


„ dreimonatlicher 1 


4 % 
„ 4 2 5 


die Zinsen werden vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der 


Abhebung voll gewährt, 


besorgt 


Effectengeschäfte aller Art, 


gewährt 


Contocorrenteredite auch ohne Unterlage, 


empfiehlt ihren [2670 


Check- und Giro-Verkehr, 


Die Verlobung uni. Tochter 
una mit Herrn Hermann 
austmann, Regierungs- 
Bau⸗Aſſiſtent in Bückeburg, vor⸗ 
her in Graudenz, iſt aufgehoben. 
Ferdinand Schutzke 
und Frau in Guben, 


Die Beleidigungen, welche 
ich am 13. Dezember 1899 dem 
Herrn Gaſtwirth Gross und 
ir Familie zuge ügt, nehme 
ch hiermit reuevoll zurück. 
Plagowski, Laudbrieftr.Lippink. 


Chambre garni Roggenban. 
n Pr., Kogaenſtr. 25/26. 
kittelv. d. Stadt. Solide Preiſe. 


Ondeneinrichtung 


für Kolonialwaaren u. Delika⸗ 
teſſen, faſt neu, elegant gear⸗ 
beitet, ſowie 2690 


1 Baffeebreuner zu 15 wi. 
2 Waagichaalen 
1 großer Mufikantomat 
2 elektr. Kronleuchter 


und ein Poſten Wein⸗ und 

umkuffen, ſind billig zum 

erkauf. J. “apa. 
Strasburg Wpr. 


2653] 500 bis 600 Stück 


Virkendeichſeln 


noch auf dem Stamm ſtehend, hat 

abzugeben 

Domminm M. Schweikowen 
per Gr.⸗Schweikowen. 


100 Birk ut 
ſowie ahbe. ü 


Ah Zimmermann, Ser 
Kreis Tuchel. 


Wer! ſich dr nur 


Bf. aller⸗ 
se ſchöne u. @ 
2 Sachen, wie Taſchen⸗ 


meijer, Naſirmeſſ. Scheeren, @ | bat, abzugeben 


Tüſchmeſſer und Gabeln, ſo⸗ 
we Haus- u. Kuchen eräthe, 
© Portemonnaies, fe offen, @ 
Uhrketten, Brochen ꝛc. ꝛc er⸗ 
we ben — ſende ſeine @ 
0 Adreſſe unt. A. J. 115 voſtl. 
Solingen-Poche. [2570 ® 


Seesen s 


Reit⸗Hoſe 


grau, fein geſtreift, eleg. gearbeit. 


für 9 Mark 


in jeder gewft 
an en Größe Ten are 


8. Baumann, 
Danzin „Breitgaſſe 20 


Vier gut .die Schweizer: f 


Viehglocken mit Riemen bat 
5 halber abzugeb. Preis 

50 Mk., Opalka, Sberſchwelz., 
Kautern bei Allendurg. 249 


Einen Poſten 


Oberl. — 


a und 3 85 


i 
0 pee, 
E 
Magde A a 18 


Hypotheken⸗Kapitalien 


offerirt bei 
Zinsfuße € 
Faul Bertling, Danzig, 50 Brodbänkengaſſe 50. 
Zur erſtſtelligen Hypothek auf ein hart an der Eiſenbahn 
gelegenes Molkerei⸗Grundſtück werden 


20000 Mark 


gegen 4½ Prozent geſucht. Feuerverſicherung ca. 70000 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 2167 durch 
den Geſell gen erbeten. 


höchſter INN) und eee 


Importirte 


Dänische Dethengſte 


verkäuflich in Gr.-Labehnen per Crenzburg See 


Bahnſtation Zinten. 
bine Jehehicſe 


2535] Circa 800 
vro Tag 10000 Stück lieferbar, 


Kiefernſtämme 5 


IV. und V. Klaſſe, hart an der 


Drewenz, zu verkaufen en Mor. dreihfaften mit Clenator 


Jaikowo bei Stra 
a les in gutem Zuſtande, zu 


kauf. gewünſcht. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


Fay’s 


ächte 2637 durch den Geſelligen erbet. 
Sodener * D Alte u 
Mineral-Pastillen Gummiſchuhe 


(ohne Pelzbeſatz), 


Cuftſchläuche 
Fahrrad⸗Pneu⸗ 


matik ⸗Caufdeck. 


jed. Quantum wird gekauft. 
Meldungen mit Angabe des 

Quanums und Preiſes werden 

brieflich mit der Aufſchreft Nr. 

262. durch den Geſe ligen erbet. 
Ein noch gut erhaltener 


Damp keſſel 


t (Syitem Cornwall), von 25 bis 
enter 30 [Meter Heizfläche, wird zu 

kau en geſucht. Genaue Meldg. 
briefl. unter Nr. 2525 durch den 
Seſelligen erbeten. 


12611] Kaufe neue 
Kleeſaaten, Seradella 
Sämereien u. Getreide 


aller Art u. erb. Muſt. m. Ford. 
Julius Itzig, Danzig, ſetabl. 1871. 


50000 Stück 
Mauerſteinbretter 


* Tu ‚giebt billigſt ab 
Sredrid, Dampfziegelei, 
Schneidemühl. 12516 
Wer lieiert wöchentlich einige 
Gent. friſchen Quarg. Meld. 
b m A. Nr. 2680 d. d. Geſelligen 


verloren, Gefunden. 


sind das wirksamste 
Mittel gegen Husten, 
Heiserkeit, Katarrh. 
sowie alle Reizun- 
| gen der Athmungs- 
Organe. [1338 
Für nur 85 Pf. 
per Schachtel zu 
erhalten in allen 
Apotheken und 
Drogerien, Mi- 
neral- Wasser- 
Handlungen 
etc. etc. 


Paul Lehmann, Rebden. 


(garantirt ächt chines), 
liefert dus billigste und 
beste Getränk der Welt. 
Vorräthig bei: [3237 
Fritz Kyser. Graudenz, 
Markt 12. 


19861 Wo befindet ſich der In⸗ 
ſpektor Regehr, der 1898/99 
in Grünhagen per Brauns- 
walde gewesen iſt? Gefl. Nach⸗ 
richt gegen Erjtattung der Un⸗ 


r erbittet 


G. Hohenſtein, Marienburg. 2619] Mein großer, gelber, 
—— — — langhaariger 
Zil-kanfen gesucht Bund 
(Leonberger), auf den Namen 
Geaichte. aus erhaltene, alte | Sektor" börend, iſt entic wien 
und bitte eventuell um gefa.lige 
f Tel emag Wirth 
1 J. Bode, Rieſenburg. 
uche zu kaufen. Meldungen mit ii Foo ( ( 
reſsangabe werden brieflich 5 8 
der Aufſchrift Nr. 2651 a . „Wohnungen. . 


Geielligen erbeten Suche zum 1. Oktbr. 1900 in 
m Faſen c taufe kaufe einer lebhaften Stadt Oſtpr. od. 
ken Dunn ber | ber sich vum Hera . Ne 

er zum Fıeiich> u urſtge⸗ 
Mk , nge rer air en 6.2 200 
Car ur a ng 
nes a 17. Königsbergerſtr. 12. 


Großer Laden 


in beſt. Geicbäftgen, p.1. April 
reſp. p. 1. Septbr. 1900 z. mieth. 
eſucht. Gen, Meldg. mit genauer 
Lugabe der Lage, Größe u. des 
Preiſes unter W. M. 815 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geiellg., Danzig erbet. 
Berri.u. Wohn., 1. Et., 6 Z. u. Zub., 
Balk., Waſſerl., Ausg., a. W̃ Stall, 
. z. verm. u. z. bez. od. ſb. J. Kalies, 
Graudenz, Grabenitr. 20 21. 


Eine Wohnung 
von drei geräumigen Zimmern 
nebſt ſämmtl. Zubehör, Waſſer⸗ 
leitung, auf Wunſch Gartenzu⸗ 
tritt, zu vermiethen u. von gleich 
oder 1. 4. 1900 zu beziehen [1597 
Graudenz, Unterthornerſtr 24. 


Ein Eckladen 


an der Hauptpromenade, mit 
Zubehör, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, iſt vom 1. Februar reſp. 
1. April zu vermiethen. 

R. Paetſch, Graudenz, 
1101] Lindenſtraße 39—40 


Mewe Westpr. 


Laden mit 2 Schaufenſtern u. 
vollſtändiger Einrichtung nebſt 
Wohnung am Markte, worin ein 
Putz⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, iſt ſof. od. vom 


1. April zu verm. 2593 
Domzalski, Mewe Weſtvpr. 
Langfuhr. 


Laden 


2505] Ein geräumig. Parterre⸗ 
Eckladen inLangfuhrb. Danzig, 
in welchem bis jetzt ein Kolonkal⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit Erfolg be⸗ 
trieben worden iſt, ſoll mit voll» 
ſtändiger Einrichtung, wie Repo⸗ 
ſitorium ꝛc., drei geräumigen, 
cementirten Kellern mit Waſſer⸗ 
leitung, anſtoßender Wohnung 
von 5 Zimmern und Küche vom 
1. April er. vermiethet werden. 
Näheres beim Mühlenbeſitzer C. 
H. Schröter, Langfuhr, Mühle 
Neuſchottland, 


Insterburg. 


25911 In Inſterburg, 
Alter Markt 11 (denkbar 
günſtigſte Geſchäftslage der 
Stadt), ſind die ſeit 20 
Jahren benutzten 


Geſchäftsräume 


der Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Handlung von 
Gebr. Jacoby 


4 * 
mit auch ohne Wohnung 
zu vermieten. 
Apotheker Hugo Kühn, 
Inſterburg. 


Gumbinnen. 
Tilſiterſtraße 9, iſt 


ein Caden 


für jedes Geſchäft paſſend, von 
ſofort zu verpachten bezw. be⸗ 
ziehen. Materialwaarengeſchäft 
mit Ausſchank bevorzugt. Groß. 
Hof, viele Nebenräume. Grund⸗ 
ſtücksverkauf nicht ausgeſchloſſen. 
Grigat. 


Johannisburg. 


Geſchäfts⸗Lolall 


1289] Am biefigen Platze habe 

einen großen, hellen Laden, der 
Neuzeit entſprechend eingerichtet 
in beſter Lage, Ecke Markt, in 
welchem jeit J e ein Manu⸗ 
akturwaaren⸗Geſchäft mit beſtem 
Erfolg betrieben, neoſt ſchöner, 
geräumiger Wohnung zu ver⸗ 
miethen. 

Die Lokalitäten eignen ſich der 
guten Lage wegen auch zu jedem 
anderen Geſchäft. 

Jacob Herz, 

Johannisburg Oſtpreußen. 


Neustettin. 


2163] In meinem am Markt 
belegenen Hauſe iſt Wohng. nebſt 


Laden 
in welchem ſeit 20 Jahren Kon⸗ 
ditorei mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben, z. 1. Juli zu vermiethen 
R. Brennicke, Neuſtettin. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Damen nahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 
Geldverkehr.. 
12000 Mark 
als 2. Hyvotb. innerhalb der 
landſchaftl. Taxe auf ländl. Beſ. 
in Oſtpr. p. 1. Febr. eventl. ſpät. 


geſ. Meld. erbeten unt. A. B. 12 
poſtl. Schimonken Oſtpr. [206% 


Hppothekenbrief 


über 44000 Mark zur zweiten 
Slelle auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück zu 5 Prozen iſt zu cediren. 
Meld. werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2666 durch den 
Geſelſigen erbeten, 


10 000 mk. 


werden zum 1. Juli auf eine 
50 Hektar große Beſitzung hinter 
0000 Mark ee 
eſucht. Meld. briefl. mit der 
uff rift Nr. 2462 Fe den 
Geſelligen erbeten. 


Sichere Existenz! 


Mein seit 30 Jahren bestehendes [2453 


Möbel-beschäft 


in bester Lage der Stadt, dessen Umsatz ein stetig steigender 
mit thatsächlich bestem Renommee, bin ich willens, anderer 
Unternehmungen wegen sehr günstig zu verkaufen. 

Umsatz sowie Reingewinn ganz bedeutend; sie müssen 
noch grösser werden, da der Platz in Kürze Garnison erhält. 
Fachmann nicht unbedingt erforderlich. 


L. Boettcher Nachf., Marienburg Wpr. 


Polsterei bedeutend, beständig 8 Taveziergehilfen thätig. 


Dokument Höhere Pripatſchule 


über 15000 Mk., eingetr. auf für Knaben und Mädchen evtl. 
einem ſtädtiſchen Grundſtücke, ſofort zu verkaufen. Meldungen 
pupillariſche Sicherheit, 5%, iſt werden briaflich mit der Auf⸗ 
ſofort zu cediren. Gefl. Mel⸗ ſchrift Nr. 2631 durch den Ge⸗ 
dungen bitte an [2095 ſelligen erbeten. 

E. G. Wodtke, Strasburg Gaſthansverkauf. 


Weſtpreußen. Meine vorzügliche Brodſtelle 


25000 Mark Baugelder iſt krankheitshaber billig zu ver⸗ 


* Ä kaufen. Die Wirthſch. iſt die 
zur Vergrößerung eines flott⸗ einzige im großen Dorſe, ſowſe 
gehend, ſehr gut rentixenden, in⸗ 


von vielen Gütern umgeben, 
duſtriellen Betrieb. geſucht. Gefl. hart an einer lebhaften Chauſſee, 
Meldg. briefl. mit der Aufſchreft 


ca. 2 Meilen von Königsberg. 
Nr. 2398 d. d. Geſelligen erbet. Gebäude ſämmtl. im guten Zu⸗ 
Theilnehmer 


ſtande, ſowie Kegelbahn, 20 Mg. 
Zu Anzahlung 8⸗ bis 10000 


geſucht zu einer Dampfſchneide⸗] Mark, 
mühle mit Fachkenntniß u. etwas] Meldungen werden brieflich 
Vermögen. Meldungen werden | mit der Aufſchrift Nr. 2689 


brieflich mit der Autſchrift Nr. 
2600 d. den Geſelligen erbeten 


Kapitaliſten 
welche ſich an der Ausbeutung 
einer hohen Gewinn verſprechen⸗ 
den Erfindung durch Einlagen 
betheiligen wollen, werden er⸗ 
ſucht, Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1916 durch 
den Geſelligen einzureichen. 


ſchnel u. diskret a. 
Darlehen dien Leur Drert b. . 


durch den Geſelligen erbeten. 


Meine Gaſtwirthſchaft 
liegt an einer verkehrsreichen 
Straße, alleinige im groß. Dorfe, 
wo Schule und zwei Kgl. Forſt⸗ 
aufſeher im Orte wohnen, die 
Kgl. Forſt in der Nähe, 10 Mg. 
Land, 10 bis 12 Morg. Wieſen, 
Torfſtich, ein Einwohnerhaus, 
mit vollem Juventar, 2 Pferde, 
1 Kuh, 4 Schweine, Ackergeräthe 
mit ſämmtl. Zubebör für d. Pr. 


1 ; t d. O. v. 18500 Mk. bei 4000 Mk. Anz. 
Berndhäuſer, Berlin, Langeſtr.77. Meldungen werden briefli 
7 Of GejchäftsL, Be: | mit der Aufſchrift Nr. 2512 
Darlehen 8 a in led Höhe.] durch den Geſelligen erbeten. 
os Salle, Berlin SO. 16. 


* ” 85 * * 

Konditoreigrundſtck 
worin ich Kond. 18 Jahre mit 
vollem Konſens betrieben, beab⸗ 
ſichtige ſofort and. Untern. halb. 
billig zu verkaufen. 12671 

B. Budtſchkau, Graudenz. 
Weg. Todesfall ein gutgehend. 

Gaſthaus 

nahe am Bahnhof, per ſofort zu 
verkaufen. Günſtige Kaufbedin⸗ 


gungen. Meld. werd. briefl. mit 
der Aufſchr. 2576 d. d. Geſell. erb. 


Grundſtück 


circa 2 Morgen groß, mit ſchönen 
—— | Bauftellen, Kulmerſtr. gelegen, 
mit’ ganz geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres zu erfr. bei 
A. Domke, Langeſtr. 21 [2667 


3. 5 Verk. in Marienburg Wpr. 
1) Geſchgrdſt. i. d . v. J. fl. Matw.⸗ 
Geſch. u. Deſt. betr. b. kl. Az. 2) Hptſtr. 
b. g. Kolw.⸗u. Schkgeſch.n. R. u. Hot. 
kom Einr. (Bill) Näh b. H. Fröſe 
Marienbu — ——— Hof 


Viehverkäuſe. 
(Schluß . „‚Aubeit im 


Eine er Per 


Holländer Kälber 


verkäuflich. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2521 d. den Geſelligen erbeten. 


2483] Eine junge, ſtarke 
Kuh 
zum 1. Februar kalbend, verk. 


Pomplun, Marſau 
bei Gruppe. 


2 ſette Kühe 


und ein fettes Schwein 
verkauft [248 
0 m. Roggen hauſen. 

9 Maſtochſen, 1 Bulle 
ſtehen zum Verkauf. Schriftliche 
Meld. bis 23. Januar, Vorm. 9 
Uhr, hier einzureichen. 9 
ſind einzuſehen. 2562 
Remonteo pot Pr.⸗Mark Oſtpr. 


Legehühner 
Gar. leb. Ank. freo, ital. Fer 
Eierleg., Fırben. Wunſch, 1 
mt Hahn Mk. 23. Gänſe, groß, 
ſchön fett, 8 St. Mk. 30 friſch 
geſchl., ſauber gerupft Gänſe, 
enten, Hühner, 10 Pfd. Mk. 4. 
Naturbutt., 10 Pfd.⸗Kolli Me 8 
ff. Honig Mk. 4,50. 12558 
Sänijefed., ſchneew. daunen⸗ 
reich ſtaubfrei, f. geichli ſſ., p. Bid. 
Mk 2,00, 2.20 u. 2,40, „üngeſchl. 
Mk. 1,00, 1,50 und 18 
K. Streu ſaud, Bodwoloczusta, 


2652] Suche 15 bis 20 


nd U 
Futler⸗Stitre 
9 bis 10 Ctr. ſchwer, zu kaufen. 
Offerten mit Gewichts- u. Preis⸗ 


"Pacht ngen. = 


Todeshalber iſt eine ont e ein⸗ 
geführte Schloſſerei, im flotten 
Betriebe, zu verpachten eventl 
auch zu verkaufen. 12499 
Näheres durch 

Frau Bultmann, Elbing, 

Königsbergerſtraße 8. 

Zw. Gaſthäuf, maſſiv, i. kath. 
Kirchd., Tanzſ., ſof. z. verv., jährl. 
Pacht 7⸗ b. 900 Mk. 2 M. Garteul, 
d. Lasnoch, Kleſchkau, Bahn⸗ 
ſtat. Piſchnitz. Briefmark. erb. 


Verpachtung. 
2645! In meinem mitten am 
Markt belegenen Grundſtück iſt 
der Laden mit Wohnung wegen 
Umz g, auf Wunſch auch von ſo⸗ 


angabe erbittet lei u vermiethen. Schank 
Emil Schütze, Gorgaſt, ausgeschlafen 3 4 
Oderbruch. Ernftine Skonietzki, 


Soldau Oſtpr. 


Verpachtung. 


2538] Das zur Herrſchaft 
Sartowitz gehörige, in Nieder⸗ 
Sartowitz belegene, früher 
Nipk o'ſche 


Grundstück 


beſtehend aus maſſivem Wohn⸗ 
haus, Stall und Waſchkſche, 
owie Breiterſcheune und Luft⸗ 
chuppen nebſt dem zum Grund⸗ 
ſtück gehörigen Ackerlande von 
ca. 3.31 Hektar Größe, ſoll vom 
1. April d. Is. ab anderweitig 
vervachtet werden. 

Reflektauten werden gebeten, 
ſich bis zum 10. Februar d. 38, 
an den Unterzeichneten, bel dem 
auch die Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen, zu wenden. 


Andrenshof b. Sartowig, 
den 12. Januar 1900. 
Wichert. 


Zu vermiethen geräumiges 


Candhaus 


mit Garten, in belebtem Kirch⸗ 
dorf d. Neumark, Kreis Arns⸗ 
walde, Chauſſee z. Stadt. Näh. 
Overſörſt. Schwalgendorf 
bei Gerswalde Oſtpreußen. 


Eine Bäckerei 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


(Schluß dieſer Rubrik im 
5. Blatt). 


. p r e ðᷣͤ . ß . ĩèð - . ß e ERTEN 


Gute Brodſtelle. 


Anderer Unternehmung. wegen 
iſt ein gut eingeführtes Putz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗Geſch. 
int feiter, guter Stadt- u. Land⸗ 
kundſchaft in einer Kreisſtadt 
Pommerns unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu übergeben. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 2511 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Beabſichtige 
erbautes 


Grundſtü 


in Graudenz, ſchöne Lage, 
wegen anderer Unternehmen unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
laufen. Nur Selbſtreflektanten 
werden berückſichtigt. Tauſch 
nicht ausgeſchloſſen. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2218 St. durch den Gef. erb. 


Haſthaus nebſt Windmühle 


3 Morg. Land, maſſ. Gebäud., 
Tanzſaal, alleın im Dar ben 


mein nen: 
1221 


werth v. 1. März od. pril 3. in guter Lage Culm's, iſt vom 
verk. Anz. nicht unter 14000 Mk.] 1. Juli zu vermiethen. Näheres 
Koenig, Schakenbruch b. Gr. | bei Szezuplinski, Culm, 


Plauth, Kreis Roſenberg. [2673 | Waſſerſtraße Nr. 26. 12601 


Techniſche Arbeiten 


Gutachten, Taxen, Expertiſen 
Entwürfe, Berechnungen 12889 führt 
aus 
Hans Schaefer, 
Civil⸗ Ingenieur und vereideter 
gerichtlicher Sachverſtändiger für 
Maſchinenbau u. Elektrotechnik, 
Danzig, Hundegaſſe 26. 
Telephon 535. 


N . 


Zu Tages⸗ und Abend⸗ 
Schnellkursen 
Buchführg. etc. 


1. kaufm. 
u. landw. 


nehme Anf. u. Mitte jed. Monats 
Meld an. Proſp. grat. Für Damen 
Separatk. Director Mertinat, 
Königsberg, 


Steindamm 108. 


== versicherungen 


sind bei dem heutigen niedrigen 
‘| Zinsertrage aller sicheren Anlage- 
werte der zuverlässigste Weg, 
das Einkommen dauernd zu 
’ erhöhen. 

Für ein Einlagekapital von 1000 
— Mark zalılt unsere Oesellschaft (gegr 


Mark) beis pielsweise einem Renten- 
ger im Älter von 
65 70 Jahren 
75 70 109.39 132.20 Mark 
jährliche Rente auf Lebenszeit. 
Tarife und jede nahere Auskunft 
bei allen Vertretern, sowie bei der 


‘ Dilhelma in Magdeburg 


] Allgem, Versich.-Actien-Gesellschaft. 
KLIITIIITIIIIIIT) 


4025] Bis auf Weiteres 
Amin, wir für 


Sonreinlagen! in 1jederöäl Je 


2 50 
Nüdsancunı nad) Ztägiger 
Kündigung. 


Spar- u. Darlehnskasse 
Crone a. Br. 


G. m. u. H 


} 


14 
1872, Vermögen ca. 40 Millionen ö 
* 
1* 


Angenieurschule Tolelau, 


(Königreich Sachsen.) 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskft, u. er kostenlos. 


Große 


Breslauer Schneider⸗Akademie 


Syſtem „Lecielensk, Ohlauerſtraße 36137 
Ber Cinnang Taſcheuſtraße. ar 
In Deutſchland, Enalaud und Ungarn batentirt, 


in verſchiedenen Staaten zum Patent gemeldet. Das beſte 


Sytem, welches auf dieſem Gebiete exiſtirt, vollſtändige 


Sicherheit auch ohne Anprobe. Alle Schüler, welche Ste Kung 
als Znſchneider wünſchen, werden koſtenlos plazirt. Schnitt⸗ 
nuſter Verſandt. Proſpekte gratis. [3538 


EN Die Direktion. 
A 
3 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


78 
welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
® 
® 
® 
& 
& 
g 


Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Iustituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede, Elbing 


Königl. behördl. Tonzeffionierte a 
VESSEBESEELAEDOARLLLRLAMG S 


SS 
Photo N beite photogr. Apparat der Neuzeit. Ein Wunder 
der modernen Technik, mit Zubehör 25 bis 250 Mk. 


womit jeder nach leicht faßlicher Anleitung die beſten 
A Photofix Aufnahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kann. 


Photofix auch auf Theilzahlung ohne Preiserhöhung. 
Fhotoflx Part ahnte. Shin wer et 
An Guſtav Rölhe's Perlagsbuchhandlung, Graudenz. 


Senden Sie mir 


EAN Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, 
herausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in Dau. 
III. Auflage (9. bis 18. Tauſend). 179 


E. . 
Wetterich. Krause. BTrmmund. Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,80 franko 


Brockhaus' Konverſations⸗ 
Lexikon, letzte Ausgabe, neu, 
ift billig zu verkaufen. Zu er 
fragen in der Konditorei 
H. Müller, Strasburg 5 — 


© 


322 


Dampfdreſchſatz 


billig zu verkaufen. Meld. von 
Reflektanten werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2194 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Pa. Neues Pflaumenmus 


offerirt mit 16 Mk. per Centuer 
inkl. ab ie . gegen Nach⸗ 
nahme, bei Poſten billiger [1606 
Wilhelm Klaus, Musfabrit, 
Magdeburg N., Alexanderſtr. 20. 


ASS Tawenwarters (ie 
a I Gesellsch.zu Goln! 
Fr Mir A 
zu Mk. 2.— 250 Mk.3, - Mk 3,50 
pr. Flasche käuflich in: 
Graudenz: H. Güssow's Con- 
ditorei Rehden: Paul Leh- 
mann, Hotelier, Ossieck : Ad 
Stein, Schwetz: LouisF.ibel 
Lessen Westpr.: in der 
Apotheke und bei A. Seelig 
Osterode®stpr.: Rud.Zube, 
Gilgenburg: Adolph Fei- 
bısch, Gorzno: Apoth. Paul 


Metzner, Altmark: B. Stein 


— hoch. Ware, 
Gänſefedern ae 
weiß. Federch 

äußerſt volldanni vorzügl. 
—.—. Pfd. 265 M. Dieſelbe 
Sorte, ein wenig kräſtiger, nicht 
05 fo daunig 2 M. Gänſeſchlacht⸗ 
wie fie gerupft werden 1,50. 
Beriffene Fed. grau 1,75, halbweiß 
2,0, weiß 2,75, 3.00, 3.50 M. Jede 
Ware wird in mein Fabrik ſaub. 
gereinigt; daher vollk. trocken, klar 
u. ſtaubft. Garantie: Zurücknahme 
men Lehrer a. D. Altreetz 
2 283 85 2 


Flotter — 2 

Franz. Haar- 
und Bart -Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar- und Bart⸗ 
wuchſes, u. i. all. 
Pomad., Tinct.u. 
Bal. entſch. vor⸗ 
zuziehen, d. viele 
Dank u. Anerken⸗ 
nungsſchr. bew. 


8 > Erfolg garant. 
à Doſe MI, 1.— u. 2.— nebſt Gebrauchs ⸗ 
anweiſung u. Garantieſch, Derf. discr. pr. 
Nachn od. Einf. d. Betr. (a. i. Briefm. all. 

änder). Allein echt zu bezlehen durch 


Parfümeriefabr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfelde 21 


70 


[ 
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Betrag folgt durch Poſtanweiſung — ift nachzunehmen. 
Ort (Poſtamt): 
Name und Stand: 


% Hohischleifer ei Wiegemesser, 


Aelteste Fabrik a ee 


1 Fritzner, Bali J. 1 


19 Mal präm 
Vertreter in allen grö 


Transparent - 


- - Mechanische Verschlüsse 
Flaschen Flacons 


Gläser Kannen Gummi a 


Spezialitäten; 


Kugelknebelverschluss (D. R.-P.) 


Durch salide Konstruktion, leichte Montage, elegantes Aussehen 
und Dauerhaftigkeit in der i 
——— Taschenflaschen. ——— 

Billizste Ereise — e . — 


Wie bleiben Frauen schön 


Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit 


7 1 Leichner's 
Older 7. Mey Nel. d Vd gast! 


Diese berühmten 8 werden in den höch 
chsten Dame 
ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet, weil sie der Haus em Jgd N 
blühendes Aussehen geben und man nicht sieht, dass man gepudert ist, . 
Frau Adelina Patti bezieht seit 20 Jahren Pud 
er, Patti-Or&m 
L. Leichner, und in allen Bestellbriefen, welche Jedermann gerne — 
spricht sie ihre ausserordentliche Zufriedenheit dahin aus, dass sie nie bessere Fabrikate 
gefunden und sich derselben immer mit Vergnügen bedienen wird, 14255 


3 Zu haben in allen Parfümerien und in der Fabrik 
IL Leichner, Berlin, Schützenstrasse 31. 


Niederlage von Weichner's Feitpuder, Hermelin- ı 2 = 
-ın - 
der Vietoria-Drogerie H. F ehlauer, Gr audenz, Alte Strassse 5, a Arpasiapnder in 
E 8⁴ 


Fuiſhen Lachs Photographen win gerne 


a gi 80 bis 90 Pf., legenheit geboten, 
8 eine ganze photographiſche Ein⸗ 
richtung, wegen Aufgabe des Ge⸗ 


Gex. 


1425 


| 


che 5 
i ieifchen Sander ſchäfts villig gegen haar au kaufen 
N Aa Bid 50 bis 55 Pf. ſchalts, ge 0 
ke 7 Meidungen werden brieflich 
emuffehlt u. verſendet mit der Aufſchrift Nr. 1566 
durch den Geſelligen erbeten. 


1976] Ed. Müller, 
(odesherger Fahnentabrik Otto Miller, Godesberg a, El. 


Vereinsfahnen, gestickt und gemalt. 


Haus- u. Dien ihnen aller Art, Se Bu DE, Ver- 
nsabzeichen, Wappenschilder, Ballons e 


THEATERDEKONATIONEN | | | 
Ein Be 


zu 3 Leitungen mit Tuten, ſehr elegant, ijt wegen Nichtertbeilung 
der Konzeſſion billig zu verkaufen. [1963 


Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 


0 — 1 
9 850 Empfehlen unſere ſelöſtgekelterten 
jene f 5 0 ei Ahr-Botweine, 
N rein von 90 Pfg. an pr. 
Liter, in Gebinden von 17 Eller an und 
beſte und N ihre Haltbarkeit billigite n empftehlt zu 
billigſten Preiſen Danziger Parkett⸗ und Holzinduſtrie 


A. Schoenicke & Co., Danzig. 


Stabboden II. Klaſſe vorzügl. für Ladenlokale, Reſtaurationen. 


Wolf. und 


Danzig, Melzergaſſe 17. 27. 


erklären uns bereit, falls die Waare 
nicht zur größten Zufriedenheit aus fallen 
ſollte, dieſelbe auf unfere Koſten zu⸗ 
rückzunehmen. Proben gratis u. fran fo 
Gebr. Both. Ahrweiler Nr. 74. 


Richard Migge 


Danzig. 


Radfahrer La echt ruſſiſche 


und Radfahrerinnen Juchtenſchäfte 


die in beſſeren Geſellſchaftskr. geruchlos, anerkannt das Beſte, 
verkehren und geneigt find, für offerire in jeder Höhe zu a 
eine erſte deutiche Fahrrad⸗ ſten Preiſen. 318 
di, marfe nach Gutbef. des betr. Verſand gegen Nucl e 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ Nichteonvenirendes nehine zurlik 


hſehlung zu wirken, erhalten eine . in: 
In. Be Hax Taudien, Rlbing, 


in jed. Bezieh. erſitlaſſ. Muſter⸗ 
gmaſchine, 1899er Modell, zum 
Lederhandlung. 
1052] 4“ und 5“ trockene 


Zwecke der E nführung für den 
AH * U 
Kief.⸗Bohlen 


halben Preis und ferner für 
ſowie mehrere Waggon 


nirt. RB 
sseren Städten. 


Druck. 


alle auf ihre Empfehl. hin ver⸗ 
1820 kauften Maſchinen noch eine 

lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter r „Seltenes Angebot“ 


Praxis unerreicht. 


rer Aufklärung! 

Irrthümlich wird von einem Theile des Publikums 
angenommen, das Eau de Cologne ſei von einem 
„Farina“ erfunden und nur unter dieſem Namen 
echt. 25 Fabriken in Köln heißen Johann Maria Farina, 
die „älteſte und echte“ aber ſeit 1885 nicht mehr 
Farina“. Dieſe älteſte Fahrik firmirte 1695 bis 
1735: Johann Paul Feminis; von 1735 bis 1885: 
Johann Anton Farina „Zur Stadt Mailand“; von 
1885 ab: Joſeph Anton Neuman „Zur Stadt Mai⸗ 
land“. Nur dieſe Firma iſt 
Originalreceptes des Erfinders Joh. Paul Fem!nis 
und iſt nur allein die „Stadt Mailand“ und keine 
andere Fabrik ausgezeichnet worden durch die «gl. preuß. 
Staatsmedaille! Etikett blau-roth⸗gold. Ze 
4 AR MR An An Ad a ar a Tr An ara 


ans du Nord, Danzig? 


Haus I. Rang., Mittelpunkt der Stadt, 1 Langen Markt ge⸗ 
legen, Centrale d. elektr. 1 7 vollſtändig renovirt, elektr. 27 
Beleuchtung. Zimmer von d Mk. 1,50 an. 11312 

„ Hendrich, Hoftraiteur. 


n = Ban 
kinſpäunigen riefen Weſtpreußen 
Poſt⸗Kariol⸗Wagen 


empfiehlt den Bezug ihrer aner⸗ 
ſucht zu kaufen 2178 dem 


kannt vorzüglichen Biere 43 
Poſthalterei Nene Adolph Priebe, draudenz 


Mietenichnibel | Bachreh 


2325] Geſundes, glattes 
werden jetzt abgegeben mieze f 


Dachrohr 
pro Centuer ab hier. 


ca. 50 S ab franko 
Zuckerfabrik Schwetz. Station . awken 


Domäne Lippinken. 


im Alleinbeſitze des = 


au Meint. Eisler, S Birken⸗ und 

. 8, erbeten. e 

Kartoffeln Besen alte zn mie) Roth buchen⸗Vohlen 
einfaches, billiges itte ein 9 5" ; 

2 x Gift, Meerzwiebel, Katzen oder Ban Alta hat abqnasten 


770) Einen größeren Bolten ge⸗ Fallen. 

ſunde, ſtärkereiche Fabrikkar⸗ ſendung von 1 Mk. bei 

eln zum Preiſe von 1,40 Frl. Nehring. 
k pro Centner frei Schönſee Schroda, Pr. Polen. 


und e | 00 Kubitmeter 
Kopf⸗ u. Spreugfteine 


bei Schönſee Weſtpreußen. 
71 hat zu verkaufen 12164 


Reflektauten werden erſucht, 
zum Abſchluß des Geſchäfts 1 

Michgel Zellma I, Beſitzer 
in Londzin bei Stebhansdorf, 


zukommen. 

eg. Nachn. 
Neue zarte Stat. eue . 
Yı Faß ca. 400 à 10 Mk. ca. 200 Kreis Löbau Weitpr. 
a5 Mk. ca. 4Lit. Col à 2½. Degeners Tilſiter Käſe 
vollfett und halbfett, 12551 ab z 
Preiſe von 58 bezw. 38 Mk. 550 


| gerinaaimor ‚rt, Swinemünde. 
Etr. gegen Nachnahme. 


E. hemke, 


Molkereibejiter, Chriſtbura. 
Bei Bezug unter 50 Pfund 
p. Pfund 5 Pig. Aufichlag. [1935 


Tilſiter Vollfetlkäſe 


In. Centner 55 Mark, verkauft 
Gut Brakau bei Tlef Tleſenau. 


Zwei Schober Stroh 


verkäuflich. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 2298 
durch den Geielligen erbeten. 


Cigarren⸗Lagerei von 


Zu erfahren gegen Ein⸗ 


[2089 Strasburg. 


W. Neumanu, 


1 einen‘, 


Altberühmte Steinhuder Tiſchzeuge, Bi 
Handtücher, Halbleinen ze., direet fh 
aus der Fabrik v. E. Schu ter, Stein: 
hude, in jed. Qnant. zu Fabrikpreiſ. 

zu bezieven. En Man ver: 
gleiche Preis u. Qual. mit and. Off. 


15 Stück 


fieferne Vottiche 


6000 bis 12000 Liter Juhalt, 
zum größten Theile ſo gut wie 
neu erhalten, habe preiswerth 
abzugeben 


J. Michaelis, Poſen 
Plüſch⸗Tiſchdecken 


geſtickte Lambrequins u. Ueber⸗ 
a zu jed. Bezug paſſend 
in bunt od. glatt, ver ſendet billloft 


Faul Thum, Chemnitz. 
Preisliſte frei. [6942 
Bitte um Farbenprobe u. Größe. 


Ein nüplices Bu de 
Geſchlechtsleben 


Fahrräder, Ze 
deutſch. Fabrik., uu; 
125 M. 13. Gar. Ill. 

Prl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
)J. F. Meyer, Brom- 
berg 1.,I.u g. oſtd. F. 


8 Tage auf Probe. 
Als Geschenk f. jede 
Art ff. Harzer Ka- 
narienvögel 
(Tag u. Lichtsänger) 
nachw. präm. m. I. u. 
II. Preis, Ehrenpr.,slb. 
u. bronz. Med., präm. 
Berl, Hamb., Altona, Lüb., ag d. 
Drsd., Dortm., vers. p. Nachn u. 
Gar a s.Ank.2.6,8, 10,12,.15,18M, 
8 höher. Buch üb. Behdl. gratis. 


Leineweber,[4364 
Elmshorn i. H., Schillerstr. 24. 


Cal er gungen, Carl Meister, ee 
ann paſewalt. h med, agen 


in guter, ſtarker Waare, 5 Meter Hamburg. Von dieſem Buche 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle 


Elfte einen Poſten fc wache, Keine theuren desde 1895 wurden in kurzer Zeit 
aber glatte, geſunde 5 Keine Reiſeude. [1339 300000 Exempl. verkauft. 

> Berjende, ur Probe: Zu beziehen durch Jul. 

uchen Gaebel’s Buchhandlung, 


Weißb 
meiſtens 3 Meter * Reflek⸗ 
tagen wollen ſich den. 

an 


Sort. C. u Ki Rar 0 en 


Sort. J. 00 a Epezialmarken 


ach folger, für Mark 28,70 
chau. franko gegen Poſtnachnahme. 


egen Einſendg. 


Graudenz, 
k. verſchloſſen. 


von 1,70 


— 


TEE = 


n 


Dee 


— — — 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Der Geſellige. 


No. 12. 


16. Januar 1900. 


Geh. Dberregierungsrath Dr. Richter 

der deutſche Reichskommiſſar für die Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung, der, wie bereits mitgetheilt wurde, vor einigen 
Tagen mit ſeinem Büreau von Berlin nach Paris über⸗ 
geſiedelt iſt, iſt 1856 in Königsberg (Preußen) geboren. 
Urſprünglich hatte er fich dem Kaufmannsſtande gewidmet, 
ſtudirte aber nach nachträalich abgelegter Abiturientenprüfung 


die Rechtswiſſenſchaft und wurde 1879 Referendar, 1886 
Regierungsaſſeſſor in Poſen. Im Jahre 1891 wurde 
er in das Reichsamt des Innern berufen und ein Jahr 
darauf zum Regierungsrath ernannt. Bald darauf wurde 
er kaiſerlicher Reichskommiſſar für die Welt⸗ 
ausſtellung in Chicago. Seine in dieſer Stellung zu 
Tage getretene organiſatoriſche Befähigung iſt bei der Er» 
nennung zum Reichskommiſſar für die Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung maßgebend geweſen. 


Und der Provinz. 


Graudenz, den 15. Jauuar. 


— „An das evangeliſche deutſche Volt“ richtet 
der Central-Ausſchuß für die innere Miſſion der 
deutichen evangeliſchen Kirche (u. a. gehören dazu: General⸗ 
fuperintendent Heſekiel-Poſen, Konſiſtorial » Präſident 
Meyer» Danzig, Oberregierungsrath Schuſter⸗Gumbinnen) 
einen Aufruf, in welchem es heißt: 

Gott hat in dem abgelaufenen Jahrhundert Großes an 
unſerem Volk wie an der Kirche der Reformation gethan. Heute 
find wir, in dem Feuer ſiegreicher Schlachten zuſammengeſchmiedet, 
ein einiges Volk Aus der Noth und Hilfe der Freiheitskriege 
wurde der Geiſt weltüberwindenden Glaubens geboren. Die 
lebendig gewordenen Chriſten legten Hand an's Werk, zuerſt der 
Aeußeren, dann der Inneren Miſſion. Mit Fug und Recht heißt 
das 19. Jahrhundert das Miſſionsjahrhundert der evan⸗ 
zeliſchen Chriſtenheit. 

Deutſchland, im Herzen Europas gelegen und im Laufe der 
Jahrhunderte in die Mitte aller entſcheidenden Geiſteskämpfe 
geſtellt, wird auch an der Durcharbeitung der durch die ſoziale 
Bewegung geſchaffenen Fragen in erſter Reihe theilnehmen 
müſſen. Von ſeiner Begründung an hat ſich das neuerſtandene 
Reich vor dieſe Aufgabe geſtellt geſehen und zu ihrer Löſung 
neue Wege betreten. Die deutſche evangeliſche Kirche aber iſt 
ſchon um die Mitte des Jahrhunderts durch die prophetiſche 
Stimme Wicherns aufgerufen worden, in allen ihren lebendigen 
Gliedern durch Gebet und Arbeit mitzuhelfen an der Heilung 
der Schäden und Nöthe des Volkslebens. Dieſer Ruf iſt nicht 
zngehört verhallt. 

Aber Größeres iſt noth, als bis jetzt geſchehen iſt. In der 
evangeliſchen Chriſtenheit muß das Bewußtſein mächtig werden, 
daß das Evangelium das einzige Heilmittel iſt zur Geſundung 
unſeres Volkslebens wie zur Herbeiführung eines dauernden 
Friedens in unſeren ſozialen Kämpfen. Der Opferſinn, der 

junfere Väter im Glauben dazu trieb, Gut und Blut freudig 
hinzugeben, muß wieder erwachen. Wer in dem Evangelium 
von Chriſto das ewige Gut gefunden hat, wird das irdiſche Gut 
‚als ein anvertrautes Pfund anſehen, für deſſen Verwendung 
zu höheren Zwecken und im Dieuſte des Nächſten er ſeinem Gott 
verantwortlich bleibt. Wer erkannt hat, daß wir Alle, durch 
Chriſtum mit Gott verſöhnt, Brüder find, wird ſorgen, daß aller 
treuen Arbeit ihr Lohn werde, daß der Starke dem Schwachen 
diene und jede Noth rechtzeitige Hilfe finde. 


— (Evangeliſch⸗ kirchlicher Hilfsverein für Weſt⸗ 
breuſten.] Alle drei Jahre wird eine Hauskollekte für die Zwecke des 
Vereins veranſtaltet. Die letzte Hauskollekte im Jahre 1896,97 brachte 
den hohen Reinertrag von 9356 Mk. Der engere Ausſchuß in 
Berlin bewilligte in den letzten drei Jahren für die Stadtmiſſion 
in Danzig und für die Gemeindepflege und den Saalbau in 
Marienburg 3400 Mk.; der Provinzial⸗Vorſtand in Danzig 
konnte in dem gleichen Zeitraum die verſchiedenſten Arbeiten der 
chriſtlichen Liebesthätigkeit in Weſtpreußen mit 7220 Mark 
unterſtützen. So wurden für die Diakoniſſen⸗ Stationen in 
Tirſchau, Elbing, Gollub, Grembotſchin, Kobiſſau, Dt. Krone, 
Kurzebrack, Löbau, Neuheide, Prangritz⸗Kolonie, Schloppe, 
Vandsburg, Zempelburg und Gr.⸗Zünder zuſammen 2600 Mk. 
und für die Gemeinde⸗ und Vereinshäuſer oder Gemeindeſäle in 
Culmſce, Dt.⸗Eylau, Marienburg, Rieſenburg, Schöneck, Stuhm 
und Tuchel zuſammen 1200 Mk. gegeben. Die Waiſenhäuſer in 
Culm und Neuteich und die Konfirmanden⸗Anſtalt Sampohl er⸗ 
hielten 900 Mk, das Siechenheim Gr.⸗Krebs und das Krüppel⸗ 
heiu: Biſchofswerder zuſammen 750 Mk. und das Magdalenen⸗ 
Aſyl Ohra 750 Mk. Von den 242 evangeliſchen Pfarrbezirken 
der Provinz erfreuen ſich jetzt 86, alſo mehr als ein Drittel, 
einer geordneten Gemeindepflege mit zuſammen 96 Schweſtern. 
An vielen Orten wird mit dem Bau von Gemeinde» und Vers 
einshäuſern vorgegangen. Für die Siechen und Verkrüppelten 
wird geſorgt. — Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März iſt 
dem Verein eine Hauskollekte bei den evangeliſchen Bewohnern 
der Provinz Weſtpreußen bewilligt. Von dieſer Hauskollekte 
wird die Hälfte des Ertrages wieder dem Provinzial⸗Vorſtande 
zur Verfügung überlaſſen und den Werken der chriſtlichen Liebes⸗ 
thätigteit in Weſtpreußen zu Gute kommen. Die andere Hälfte 
geht zunächſt an die Kaſſe des engeren Ausſchuſſes und wird 
von dieſem dann zuſammen mit dem Ertrag aus den anderen 
Provinzen dorthin vertheilt, wo es am meiſten noth thut. 

— Nach dem Verwaltungsbericht der Seehandlung 


eg die in den Bromberger Mühlen arbeitenden Kapitalien 
m Betrage von etwa 1728000 Mk. nach Abzug der Ab⸗ 


133315 Mk. im Jahre 1898 99 ergeben, d. h. ſich mit 11,71 
Prozent (1897,98: 19,65 Prozent) verzinſt. Vermahlen 
wurden im ganzen 503796 Centner 59 Pfund (1897/98: 
450546 Centner 30 Pfund). Als Müllergeſellen und 
Arbeiter wurden im Jahre 1898/99 durchſchnittlich 108 Perſonen 
beſchäftigt; davon 17 Müllergeſellen mit einem Durchſchnittslohn 
von 1048 Mk. 62 Pfg., 91 Tagearbeiter mit einem Durchſchnitts⸗ 
lohn von 846 Mk. 75 Pfg. 

— [Kollekte.] Der Evangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat auf 
Antrag des Vorſtandes der Allgemeinen Konferenz der deutſchen 
Sittlichkeits-Vereine in Anbetracht der finanziellen Noth- 
lage, durch welche die Wirkſamkeit dieſer Vereine erſchwert wird, 
noch einmal eine Kirchen⸗Kollekte in den neun älteren Provinzen 
bewilligt. Dieſe Kollekte ſoll an einem kollektenfreien Sonntage 
in der Zeit bis zum 1. März gehalten werden. 

— [Aus dem Kammergericht] Herr P. war angeſchuldigt 
worden, ſich gegen $ 10 des Jagdſcheingeſetzes vergangen zu 
haben, indem er die Jagd ohne Jagdſchein ausgeübt habe. 
Das Schöffengericht ſprach den Angeklagten frei, die Straf⸗ 
kammer aber verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe. P. hatte eine 
Gemeindejagd gepachtet und befand ſich im Sommer v. Is. auf 
dem Anftand, als ein kgl. Förſter aus dem Staatswalde erſchien 
und ihn aufforderte, den Jagdſchein vorzuzeigen. P. lehnte dies 
entſchieden ab, da der kgl. Förſter kein Recht habe, von ihm auf 
dem von einer Gemeinde gepachteten Jagdgebiet die Vorzeigung 
des Jagdſcheins zu verlangen. Das Schöffengericht trat dieſer 
Anſicht bei und entſchied zu Gunſten des Angeklagten; die Straf⸗ 
kammer hingegen erkannte auf die Reviſion der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zu Ungunſten des Angeklagten und nahm in Ueberein- 
ſtimmung mit der Rechtsſprechung des Reichsgerichts auf 
Grund der Dienſtinſtruktion der kgl. Förſter vom 23. Oktober 
1868 an, daß die kgl. Förſter auch auf fremdem Jagdgebiet die 
Vorzeigung des Jagdſcheins verlangen können. Gegen dieſe Ent⸗ 
ſcheidung legte P. Reviſion beim Kammergericht ein, welches die 
Vorentſcheidung aufhob und den Angeklagten freiſprach, 
indem der Gerichtshof im Gegenſatz zum Reichsgericht an- 
nahm, daß die kgl. Förſter nicht in den Gemeinde jagden, 
fondern nur in den ihnen anvertrauten Forſtſchutzbezirken ein 
Aufſichtsrecht ausüben können. 

— Freiwillige für Kiautſchou geſucht.] Bei der Stamm- 
kompagnie des Matroſen⸗Artillecie⸗ Detachements 
Kiautſchou können zu Anfang November 1900 Leute der Land- 
bevölkerung als Dreijährig⸗Freiwillige eingeſtellt werden. 
Derartige Freiwillige müſſen mindeſtens 1,67 m groß und im 
Februar 1901 mindeſtens 19 Jahre alt ſein. Handwerker werden 
bevorzugt. Geeignete Leute haben ſich unter Einſendung des 
Meldeſcheines ihres Aufenthaltsortes an das Kommando der 
III. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung zu Lehe zu 
wenden. Nach ihrer militäriſchen Ausbildung treten die als 
paſſend befundenen Leute Ende Februar oder Anfang März die 
Reiſe nach Kiautſchou an, wo fie zwei Jahre bleiben. 

— Das Statut der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zu 
Räumung ⸗Kruſchin im Kreiſe Strasburg Weſtpr., welcher die 
Eigenthümer der dem Meliorationsgebiete angehörigen Grund— 
ſtücke in den Gemeinde⸗Bezirken Räumung⸗Kruſchin und Zgnillo⸗ 
blott (jetzt Königsmoor) angehören, iſt beſtätigt worden. 

— (Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Nikliſch hat ſein 
470 Morgen großes Gut Friedrichsfelde bei Tremeſſen für 
64000 Mark an den Landwirth Herrn Giering in Jungen bei 
Schwetz verkauft. 

— [Marktverbot.] Zufolge landespolizeilicher Anordnung 
darf der am 25. d. Mts. in Landsberg Oſtpr. anſtehende 
Viehmarkt der Maul- und Klauenſeuche wegen nicht ſtattfinden. 
Der Auftrieb von Pferden iſt geſtattet. 

— [Auszeichnungen.] Dem Eiſenbahn⸗Lademeiſter a. D. 
Bauch zu Rawitſch und dem Oberwärter Jae hne bei der 
Land⸗Irrenanſtalt zu Landsberg a. W. iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— [Belohnung.] Der Herr Regierungspräſident in 
Marienwerder hat dem Maurerlehrling Paul Sydow aus 
Roſenberg und dem Manrergejellen Julius Muſall aus Rieſen⸗ 
burg eine Prämie von je 30 Mark bewilligt, weil ſie drei Kinder 
des Gerichtsdieners Sauter zu Stuhm im September v. Is. 
aus einem Brunnen, in welchen fie von ihrer 18jährigen 
Schweſter geworfen worden waren, errettet bezw. zu retten ver⸗ 
ſucht haben. 

— [Beitätigung] Die Wahl des Herrn Bürgermeiſters 
Kuhr aus Hammerſtein zum Bürgermeiſter der Stadt Stallu⸗ 
pönen iſt von der Regierung in Gumbinnen beſtätigt worden. 

— I[Perſonalien vom Gericht.] Zum Handelsrichter iſt 
der Kaufmann Karl Ribbeck in Poſen bei dem Landgericht da⸗ 
ſelbſt, zum ſtellvertretenden Handelsrichter der Bankier Martin 
Leſſer in Poſen bei dem Landgericht daſelbſt ernannt. In der 
Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt Geheime 
Juſtizrath v. Obernitz bei dem Oberlandesgericht in Königs- 
berg, der Rechtsanwalt Juſtizrath Bourwieg bei dem Land- 
gericht in Stettin. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind ein⸗ 
getragen: der Gerichts-Aſſeſſor Janke bei dem Landgericht in 
Elbing, der Gerichts⸗Aſſeſſor Schüler bei dem Amtsgericht in 
Stolp und der Rechtsanwalt Dr. Möhring bei dem Ober- 
landesgericht Stettin. 


Thorn, 14. Januar. Für die am 5. Februar beginnende 
Schwurgerichtsperiode ſind folgende Herren als Geſchworene 
ausgelooſt worden: Oberamtmaun Krauſe⸗Fiewo, Reſtaurateur 
Fiſch Jablonowo, Kaufmann Rittweger, Kaufmann Mallon, 
Eiſenbahnbau⸗Inſpektor Schlonski⸗Thorn, Bankier Hirſchberg⸗ 
Culm, Poſtmeiſter Meyer⸗Lautenburg, Gutsbeſitzer Pietſch⸗Ar⸗ 
noldsdorf, Gutsadminiſtrator Liebbert⸗Wonſen, Bürgermeiſter 
Stachowitz⸗Thorn, Rittergutsbeſitzer v. Dzialowski⸗Mirakowo, 
Vorſchußvereins⸗Kontrolleur Schleſinger⸗Neumark, Ritterguts⸗ 
beſitzer Lehmann⸗Karbowo, Rittergutsbeſitzer Weisſermel⸗Slos⸗ 
ze wo, Gutsbeſitzer Stremlow⸗Lonkorz, Holzhändler Himmer⸗ 
Thorn, Gutsbeſitzer Barth⸗Drzonowko, Domänenpächter Feldt⸗ 
Dombrowken, Gutsbeſitzer Meyer⸗Paulshof, Kaufmann Aſch⸗ 
Thorn, Nittergutsbefiger Strübing⸗Stuthof, Domänenpächter 
Hoeltzel⸗Kunzendorf, Gutsbeſitzer Schmidt⸗Lekarth, Gutsbeſitzer 
Hauſe⸗Rohrfeld, Gutsbeſitzer Fengler⸗Hartowitz, Amtsvorſteher 
Fenske I-Kokotzko, Gutsbeſitzer Donner⸗Culmſee, Maurer- und 
Zimmermeiſter Majewski⸗Strasburg, Rittergutsbeſitzer von der 
Meden » Gut Samplawa, Rittergutsbeſitzer Lieſack-Klinczkau. 

* Rehhof, 12. Januar. Der hieſige Kriegerverein hielt 
geſtern eine Hauptverſammlung ab. Herr Rittergutsbeſitzer 
Hauptmann d. R. Ortmann zu Louiſenwalde wurde als Vor⸗ 
ſitzender, Forſtaſſeſſor Leutnant Krauſe⸗Rehhof als Stellver⸗ 
treter, Herr Lehrer Braun Montauerweide als Schriftführer 
gewählt. Der Kaſſirer Herr Neumann gab hierauf eine Ueber⸗ 
ſicht über die Kaſſenverhältniſſe des Vereins, die recht günſtig 
ſind. 

D Paſſenheim, 12. Januar. Bei der geſtrigen erſten 
Sitzung der Stadtverordneten wurden in das Bureau 
wiedergewählt, die Herren Brauereibeſitzer Leglen zum Vor⸗ 
ſitzenden, Stadtkämmerer Caſimir zum Schriftführer. Neuge⸗ 
wählt wurden als Stellvertreter des Vorſitzenden bezw. Schrift⸗ 
führers die Herren Kaufmann Pallaſch und Opalka. 

I Wollſtein, 12. Januar. In der erſten, in dieſem 
Sabre abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung wurden zum 


ſchreibungen und geſammten Verwaltungskoſten einen Ertrag von 


Naturheilkunde gebildet, welchem 89 Mitglieder beigetreten 
richtung eines Amtsgerichts daſelbſt iſt abgewieſen worden 
eines Gerichtstages daſelbſt verfügt. 


ſchönerungsverein hielt geſtern ſeine Generalverſammlung 
ab. Er zählt 38 Mitglieder und ein Ehrenmitglied. Die 


Kreis⸗Schulinſpektionsbezirk Storchneſt übertragen iſt, muß, da 
er keine paſſende Wohnung hier erhalten kann, in Liſſa wohnen. 


den Kreis⸗Schul⸗Inſpektor erbauen zu laſſen. Die Geſammtkoſten 
belaufen ſich auf 31000 Mk. 


in Toulon ſeit einiger Zeit angeſtellt worden. 


verbindung hergeſtellt hatte, tauchte der „Goubet“ mit ſeinen 
drei Inſaſſen auf die feſtgeſetzte Tiefe von fünf Meter unter, in 


Vorſitzenden Herr Kaufmann Jäckel, zu deſſen Stellvertretes 
Herr Kaufmann G. Neubelt, zum Schriftführer Herr 
Stadtſekretär Modlinski und zu deſſen Stellvertreter Hern 
Reſtaurateur Richter gewählt. — Hier hat ſich ein Verein für 


ſind. — Der Antrag unſerer Nachbarſtadt Rakwitz auf Er⸗ 
Der Herr Juſtizminiſter hat jedoch die allmonatige Abhaltung 


ft Budfin, 12. Januar. Der Geſelligkeits⸗ und Ver⸗ 


Jahreseiunahme betrug 249 Mk., die Ausgaben 126 Mk. 
Sämmtliche Vorſtandsmitglieder des Vorjahres wurden wieder⸗ 
gewählt. 

T Storchneſt, 12. Januar. Großer Wohnungsmangel 
herrſcht zur Zeit in unſerer Stadt. Der Königliche Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektor Schwarze, dem ſeit etwa einem Jahr der neu gebildete 


Die Regierung zu Poſen beabſichtigt nun, ein Dienſtgebäude für 


Verſchiedenes. 


— Verſuche mit dem Unterſeeboot „Goubet II.“ find 
Nachdem man 


zwiſchen dem Innern des Bootes und dem Quai eine Telephon⸗ 


welcher er volle fünf Stunden verharrte. Die Tauchtiefe 
wurde während dieſer Zeit ſcharf kontrollirt. Von Zeit zu Zeit 
ſtiegen große Luftblaſen an die Oberfläche, welche andeuteten, daß 
die Pumpe zum Entfernen der verbrauchten Luft in Thätigkeit 
iſt. Durch Einlaß von Preßluft aus einem Cylinder wird die 
verbrauchte Luft ergäuzt, ſo daß die Inſaſſen keinerlei Be⸗ 
ſchwerden empfanden. Der Bootskörper erwies ſich vollſtändig 
dicht gegen den äußeren Waſſerdruck und es ſtellte ſich bei 
dieſem Verſuch die Bewohnbarkeit und die Gleichgewichtslage 
bei gegebener Tiefe heraus. Bei einem zweiten Verſuch durch⸗ 
querte der „Goubet“ bei ſtürmiſchem Wetter die Rhede in Be⸗ 
gleitung eines Dampfbootes und tauchte auf ein gegebenes 
Signal unter. Man verſuchte, ſeinen Kurs zu verfolgen, aber 
vergeblich, während man vom Innern des Bootes mittels eines 
etwas über den Waſſerſpiegel ragenden optiſchen Inſtruments 
nicht allein die ganze Rhede beobachten konnte, ſondern auch 
die Beſatzungen des vor Anker liegenden Panzergeſchwaders 
deutlich erkannte, welche mit Gläſern die Oberfläche nach allen 
Richtungen abſuchten, ohne irgend etwas von dem Unterſeeboot 
zu entdecken. Der „Goubet“ hat eine Waſſerverdrängung von 
nur 10 T. und eine mittels Akkumulatoren betriebene Maſchine 
von nur fünf Pferdekräften. Seine Geſchwindigkeit wird auf 
fünf Knoten geſchätzt. 

— [Lebendes „Gefrorenes“.] Nahrungsmittel in ger 
frorenem Zuſtande zu verſchicken, iſt bereits etwas Ge⸗ 
wöhnliches. Nun hat man dieſes Verfahren auflebende Thiere 
ausgedehnt, und der erſte Erfolg war eine Sendung von ge⸗ 
frorenen Aalen aus Neuſeeland nach London. Dort wurden 
die Aale aus ihrem Winterſchlaf erweckt und fanden gern 
Käufer. England führt Bienen aus, die in Neuſeeland zur 
Befruchtung des Klees dringend verlangt werden und die im 
Schlafzuſtande in einem Kühlraum oder auch geradezu auf Eis 
die Fahrt über den Stillen Ozean zurücklegen. Beſonders ſind 
es Hum meln, die auf dieſe Weiſe verſchifft werden. 

— [Grob.] Sie: Haft Du wirklich in Deinem Leben irgend 
etwas gethan, um Deinen Mitmenſchen Kummer und Sorge zu 
erſparen? — Er: Gewiß! Habe ich Dich nicht geheirathet? 


„ l[ſſene Stellen für Militäranwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Büreauaſſiſtent 
beim Magtſtrat in Memel vom 1. April. Gehalt 1200 Mk., 
ſteig. bis 1500 Mk. — Polizeiwachtmeiſter in Ryonik baldigſt. 
Gehalt 1350 Mk., ſteig. bis 1650 Mk. und 75 Mk. Kleidergeld. — 
Aufſeher beim Provinzial⸗Arbeitshaus in Benninghauſen vom 
23. März. Gehalt 1000 Mk., ſteig. bis 1200 Mk. — Polizei⸗ 
Wachtmeiſter in Soeit von ſof. Geh. 1725 und 75 Mk. Kleider⸗ 
geld. — — Polizeiſergeant in Küſtrin vom 1. April. Gehalt 
1150 Mk., ſteigend bis 1350 Mk. Meld bis 15. Februar. — 
Polizeiſergeaut in Langenberg (Rheinl) baldigſt. Gehalt 
ſ1400 Mk. — Polizeiſergeant in Meiderich (Niederrhein) von 
ofort. Gehalt 1050 Mk., ſteig. bis 1650 Mk., 200 Mk. Wohnungs- 
geldzuſchuß und 100 Mk. Kleidergeld. — Mehrere Polizei- 
ſergeanten in Unna vom 1. Februar. Gehalt 1350 Mk., ſteig. 
bis 1500 Mk. und 75 Mk. Kleidergeld. Meld. bis 20. Februar. — 
Polizeiſergeant in Werne (Landkreis Bochum) vom 1. Februar. 
Gehalt 1200 Mk., 150 Mk. Kleidergeld, 150 Mk. Wohnungsgeld 
für Unverh. und 225 Mk. für Verh. — Polizeiſergeant in 
Wilſter vom 1. April. Gehalt 1100 Mk., ſteigend bis 1300 Mk., 
200 Mk. Wohnungsgeld und 100 Mk. Kleidergeld. — Polizei⸗ 
ſergant in Neuß vom 1. Februar. Gehalt 1200 Mk., ſteigend 
bis 1500 Mk. und 100 Mk. Kleidergeld. — Polizeiſergeant in 
Itzehoe von ſofort. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. und 
freie Kleidung. — Polizeiſergeant in Memel von ſofort. Ge⸗ 
halt 1050 Mk., 100 Mk. Kleidergeld und 150 Mk. Wobnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — Aufſeher bei der Provinzial ⸗Arbeitsanſtalt in 

üſſeldorf von ſofort. Gehalt 1000 Mk., 160 Mk. Wohnungsgeld 
und 125 Mk. Kleidergeld. — Lagerverwalter bei der Pro⸗ 
vinzial⸗Blindenanſtalt in Kiel vom 1. Februar. Gehalt 1000 Mk., 
ſteig, bis 1300 Mt. — Mehrere Nachtſchutzmänner in Kreuz⸗ 
nach vom 1. Februar. Gehalt 1000 Mk. und freie Dienſtkleidung, 
jteiy. bis 1600 Mt. — Landbriefträger: Oberpoſtdirektionen 
Dortmund, Bromberg, Stettin und Poſtamt Reetz vom 1. April, 
Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 


Mittelſtr. 12/13. 
Elektr. Beleuchtung. 


I 


Am Bahnhof Friedrichſtr. 
[7102 


flege dein Naar täglich. mit 


JADE 


Arb 


ap 
3 


preis der gewöhnlichen Zeile 15 


Sit market. 


Pig. 
erden mi g. pro Zeile berechnet. 
werd it 20 W pro Zei ch 


Anzeigen von Bermittelungd- Agenten 
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Mannliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Handelsstand 


Junger Mann, Materialiſt, 
noch in Stellung, ſucht per 1. 2. 
1900 anderweitig Engagement. 
Meld. u. 305 an die Annoncen⸗ 
Annahme für den Geſelligen in 
Bromberg erbeten. 12565 
Ein J. Mann, gelernt. Material., 
20 3. alt, ev, d. deutſch. u. poln. 
Sprache vollſt. mächt., ſucht, geſt. 
auf gute Zeugn., per ſofort oder 
x ebr. dauernd, Stellung. Gefl. 

eldg. unter M. H. 50 poſtl. 
Inowrazlaw erbeten. [2677 


Gewerbe u.Industrie 


Ein tücht. Werkführer, 31 J. 
alt, von Jugend auf in Säge⸗ 
werken thätig, führt kleine Rep. 
aus, zuletzt ein Werk von vier 
Gattern, elektriſche Beleuchtung 
u Stapelplatz geleitet, jucht 
auernde Stellung als Werk⸗ 
führer oder erſter Schneide⸗ 
müller. Gute Zeugniſſe ſtehen 
ur Seite. Meldungen werden 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2276 durch den Geſelligen erbet. 
Brauer, verh., durchaus prakt. 
und theoretiſch gebildet (Berlin. 
Brauerichule), mit den beiten 
eugniſſen als Brauführer und 
raumeiſter, ſucht Stellung. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2498 
durch den Geſelligen erbeten. 
Zapezier-Genife _ 
2 Jahre jelbit. in einem Möbel» 
Magazin gearbeitet, auch mit 
Kundſchaftarbeit vertraut, ſucht 
weg. Geſchäftsveränderung dau⸗ 
ernde Stellg. Gefl. Meldg. unt. 
0 L. voitlagerıd Birnbaum. 
Ein junger, tüchtig., zuverläſſig. 
Zieglermeiſter 
pertr. mit Ring⸗ und Feldöfen, 
ſucht Stelle zum 1. 4. 1900. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2676 durch den Geſelli „erbet. 


iR + 715 * * 
Perkführer 
berh., in den 30er J., kautionsfäh., 
mit gut. Zeugn., ſeit viel. Jahr. 
in Kunden⸗ u. Geſchäftsmühlen 
thätig u. mit ſämmtl. Maſchinen 
neueſter Konſtruktion vertraut, 
d. auch Reparaturen macht, ſucht 
Stellung von ſogleich od. 1. April. 
Meldungen erd. unt. P. R. poſtl. 
Stuhm Weitvr. [2571 


LKandwirtschäftr 
Ein verh., ev., einf., nücht., mit 
langjährigen Zeugniſſen verſeh. 
Wirthſchafter, der auch ſelbſt. 
wirthſch. kann, ſucht z. 1. April 
Stellung. Dähnke, Erlau bei 
Natel a. d. Netze. 237: 


Junger Landwirth 
25 Jahre alt, evangeliſch, ledig, 
7 Jahre beim Fach, Einj.⸗Freiw. 


ul 


Einf. energiſcher, anſpruchsl. 
Wirthſchafter 
ſucht, geſtützt auf langj. Zeugniſſe, 
v. 1. 4. 1900 anderweit. Stellg. 
Bin 37 3. alt, evangel., verheir., 
1 Kind, Soldat geweſen (Garde⸗ 
unteroffizier), von der Pike an 
Landwirth, immer in Stellung. 
Meldungen bitte unter E. K. 
Nr. 100 poſtlagernd Thorn 
zu ſenden. [1705 
2610] Suche zum 1. April er. 
oder früher für meinen Eleven, 

Landwirthsſohn 


zweite Beamtenſtelle. 
„Bitte die Herren Reflektanten 
ſich betr. näherer Auskunft an 
mich zu wenden. 

C. Glenewinkel, Adminiſtrat., 
Rittergut Wo yanow b. Prauſt. 


Suche Stellung als erſter reſp. 


alleiniger Beamter 


zum März od. April mit langjähr. 
gut. Zeugn., 5 J. auf Brennerei⸗ 
gut gewei., ſchon ſelbſt. bewirth⸗ 
ſchaftet, 30 J., kath. Meld. unt. 
A. R. 200 poſtl. Strasburg. 


Juſpektor 


älterer, erfahr. Landw., f. v. ſof. 
oder ſpäter Stellung. Bin in 
allen Zweigen d. Landw. erfahr., 
viel mit ſehr leichtem Boden, 
Gründüngung u. Kartoffelbau zu 
thun gehabt. Meld. unt. M. M. 
poſtlagernd Culmſee erbeten. 
2274] Suche vom 1. April eine 
Stelle als 


Rüben⸗ und Ernteunternehmet. 
Gute Zeugniſſe und 30 bis 40 
Mann können geſtellt werden. 


Behrent, Koslowo 
bei Schoenau, Kr. Graudenz. 


Als Rechnungsführer 


Guts⸗, Amtsſekretär, Hofinſpektor 


[ſucht für tüchtig., zuverl. u. ſol. 


jungen Mann Stell. p. ſof, oder 
ſpäter unt. beſcheidenen Anſpr. 
andw. Lehranſtalt, Berlin, 
Goltzſtraße 33. [2510 
2626] Suche für meinen 
Sohn 

der Oſtern 1899 das Examen an 
der Marienburger Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule beſtanden hat und 
bis jetzt in meiner Wirthſchaft 
thätig geweſen iſt, zum 1. April 
zu ſeiner weiteren Ausbildung 
Stellung in einer fremden 
Wir hſchaft. Bedingung voll⸗ 
ſtändiger Familienanſchluß. 

Gefl. Meldungen an 

Bedau, Resmin 
bei Drausnitz Weſtpreußen. 


Ein herrſch. Kutſcher 


32 Jahre alt, verheirathet, in 
feinem Fach durchaus tüchtig u. 


7 


gedient, militärfrei, ſucht Stellg. nüchtern, verſteht auch Tiſchbe⸗ 
auf größerem Gute, welches er dienung, in jetziger Stellung 9 


möglich ſelbſt indig oder unter 
direkter Leitung des Prinzirals 
dewirthſchaften könnte. Gehalts⸗ 
anſprüche beſcheiden. Meldungen 
werden ſbrieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 108 durch den Geſelligen 
erb ten. 


Laudwirth 
beit empfohlen. Anf. 30er, mit 
15 jähr. Praxis, auch theoretiſch 
re ſucht möglichſt ſelbſtän⸗ 
ige Beamtenſtellung als Ver⸗ 


elratheter. Stelle 3000 Mark 
a tion. Meldungen werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2363 durch den Geſelligen erbet. 


Meckl. Landwirth 


in den 30ern, mit ver Zeugn., 
Br baldmöglichſt ſelbſtändige 

tellung. Bevorz. Hintervomm., 
Weſt⸗ u. Oſtpreußen. Meldungen 
werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
2376 durch den Geſelligen erbet. 
2365] Suche für meinen früher. 
Beamten 


Hofbtrwalterſtelle 


um 1, März evtl. früher. Der⸗ 
elbe iſt 25 Jahre alt, beſitzt 
umfaſſende landw. Kenntniſſe u. 
ift in ſchriftlichen Arbeiten nicht 
unerfahren. Gehalt 400 b. 500 Mk. 
Thiem, Rentmeiſter, 
Tretzdorf. 
Dberinſpektor, 40 Jahre alt, 
„verh., ſucht auf Empfehlung 
eines Prinzivals ſelbſtändige 
Stellung. Meldungen werd. br. 
mit der Aufſchrift Nr. 2496 
durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Landwirth 
189 ½, Jahre alt, Gutsbeſitzers 
Sohn, evangeliſch, 3 Jahre bei 
1 Vater in der Wirthſchaft 
hätig geweſen, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht Stellung 
vom 1. oder 15. Februar als 
zweiter Wirthſcha tsbeamter 
auf einem größeren Gute. 
Hahlweg, Woyein 
bei Bartſchin (Pr. Poſen). 


Unterbrenner 


ſucht per ſofort bei beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung. Gefl. Mel⸗ 
du igen unter H. O. 4 an die 
Exped. der Poſener Neueſten Nach⸗ 
richten in Poſen erbeten. [25 


—ä—— —— — 


Jahre, ſucht zum 1. April dau⸗ 
ernde, beſſere Stellung. Gefl. 
Meldung. briefl. unter Nr. 2582 
durch den Geſelligen erbeten. 


Oberſchweizer 
verheirathet, kautionsfähig und 
mit prima Pepe verſehen, 
ſucht zum 1. April 1900 Stell. 
zu 60 bis 80 Stück Hauptvieh. 
Johann Zbinden, Oberſchw., 

Tremmen bei Nauen. 

Unverb. Särt. u. Läg., militärfr., 
in all. Zweig. d. Gärtn. erfahr., 
ſowie a. m. Bienenzucht u. Jagd 
vertr., ſ. z. 1. Febr. Stell. a. e. Gute 
m. Jagd. Gefl. Meld. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 2494 d. d. Geſellg. erh. 


Ein in allen Zweigen erfahr., 
verheiratheter, tücht., nüchterner 


Gärtner 


ev., 1 Kind, ſucht zu Marien od. 

1. April als ſolcher Stellung. 

Gefl. Meldung. erbittet [2495 

F. Mollenhauer, Auguſtowo 
bei Krojanke Weſtpr. 


Verh. Gärtner 
deſſ. Vater die Hoſwirthſch. mit 
übernimmt u. ſein Fach gründlich 
verſt., ſucht zum 1. März 1 
bezw. früher dauernde Stellung. 
Gefl. Meldg. erb. C. K. poſtlag. 
Montowo Weſtyr. 2598 


Gärtner 


26 J. alt, verh. in allen Fäch. d. 
Gärtn. erfahr., ſucht, geriet auf 
gute Zeugn., v. jof. od. 1. Febr. 
Stellung. Bin i. d. Glaſerei, Tiſch⸗ 
bedienung u. Bienenzucht vewand. 
Gefl. Meld. V. Wendler, Gärtn., 
Grodziezno bei Montowo. 


Herrſchaftsgärtner. 
2266]. Suche l Schloß 
od. größerer Herrſchaft z. 1. 4. 1900 
dauernde, ſelbſtändige Stellung, 
wo ſpät. Verh. geitatt. iſt. Bin 25 
Jahre alt, evangel., gedient, in 
allen Zweig. der Gärtnerei, ſowie 
in Forſt u. Jagd bewandert, be⸗ 
reits größere Gärtnerei mit Lehr⸗ 
lingen, Kalt⸗ u. Warmhaustreib. 
mit Erfolg geleitet u. im Beſitz 
uter Zengniſſe. Gefl. Off. an 
Pfeiffer, Märtner in Peters⸗ 
hagen b. Caſekow, Pomm. 


2504] 
Maaß⸗Geſchäft ſuche zum bald 
umſichtigen 


Für mein Manufakturwaaren⸗ und Herrengarderoben⸗ 


igen Eintritt einen gewandten, 


Derkäufer 


tüchtigen Dekorateur. Meldungen mit Zeugnißabſchriften und 
Max Kaminski, Labiau. 


Photographie erbeten. 


Ein Oberſchweizer 
ſucht zum 1. Februar eine Stelle 
= 50 bis 60 Kühen. Meldg. w. 

rieflich mit der Aufſchrift Nr. 


2513 durch den Geſelligen erbet. 


Achtung! 


Ich ſtelle ſede Anzahl Leute, 
poln. u. deutſch ſprechende, f. ein. 
ſoliden Preis, mit Vorſchnitter u. 
Vorarbeiter. Kontrakte werden 
auf Verlangen der Herrſchaft 
eingeſchickt. [2578 

Aufſeher Benſch, 

Myslencinek bei Bromberg. 


‚Oftene enen 
Bei hohem Gehalt wird für 
eine altedebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaft per ſofort [2639 


Veamter für Außendienst 


gejucht. Gefl. Meld. erb. unter 
V. M. 817 Inſ.⸗Annahme d. Ge⸗ 
ſelligen. Danzig, Jopengaſſe 5. 
2532] Wir ſuchen zum ſſofortig. 
Antritt einen 


jungen Mann 


für unſer Büreau, welcher mit 
der Regiſtratur n. demRechnungs⸗ 
weſen beſchäftigt werden ſoll. 
Geſuche ſind ſchriftlich unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche und 
des eventl. Eintritts einzureichen. 
Es wird beſonderer Werth auf 
eine tadelloſe Handſchrift gelegt. 
Petzold & Co., Maſchinenfabrik. 
u. Gitengiebereien, G. m. b. H 
In owrazlaw. 


Betriebsſchreiber 
welcher im Gießereibetriebe er⸗ 
fahren iſt, findet ſofort Beſchäf⸗ 
tigung bei 2380 
Petzold & Co., Maſchinenfabrik. 
u. Eiſengießereien, G. m. b. H., 

Inowrazlaw. 


1. Bataillon Pommerſch. 


2646] 


Füſilter⸗Regiments Nr. 34 ſucht 


zum 1. Februar d. 33, einen in 
Bureauſachen erfahrenen, ge⸗ 
wandten Gefreiten oder Unter⸗ 
offizier als etatsmäßigen 


Schreiber. 


Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


Hande fs stan 


2155] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, das an Sonn⸗ 
und Feſttagen geſchloſſen, ſuche 
per ſogleich oder ſpäter einen 


jungen Mann 
mof., der fließ. poln. ſpricht. 
Photographie, Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchr. erbittet 
B. 415 Bruß Wpr. 
2196) Für un er Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft 1 wir per 1. Februar 
reſp. 1. März einen tüchtigen, 
älteren 


Verkäufer 
der polniſch ſpricht und größere 
Schaufenſter geſchmackvoll deto⸗ 
riren kann. Photographie er⸗ 
wünſcht. 

Becker & Jacoby, Lyck 
Oſtpreußen. 
Sofort Auſtellung! 
Wir ſuch. ſol. Herrenüberall, auch a. 
kl. Orten, z. Verkauf unſer.vorzügl. 
Cigarren an Wirtbe, Händler ꝛc. 
Verg. M 120p. Mt., auß. hoh. Prov. 
A Rieck & Co. Hamburg⸗Borgfelde 
2627] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionswaaren⸗ 
Geſchäft. ſuche per 1. Fehr einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 

mächtig. 
B. M. Lewinski, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


Die erſte Gehilfenſtelle 


iſt in meinem Kolonial-, Deli⸗ 
kateſſen⸗ und Wild⸗Geſchäft per 
ſofort — beſetzen. Aeltere, tücht. 
Bewerber, welche in beſſeren 
Geſchäften konditionirt haben 
und in der Branche firm ſind, 
wollen umgehend ihre Zeug⸗ 
niſſe einreichen. 


Albert Koesling, 


Naftenbure. 
Für mein Rulonialwaaren- u. 


900 Deſtillations⸗Geſchäft juche per 1. 


Febr. cr. einen jungen Mann, 
der poln, Sprache 87 
M. 51 Meyer Nachfl., Thorn, 
2475] Kovernikusſtraße. 

Für mein Matertal⸗, Kolonſal⸗ 
waaren⸗Geſchaft ſuche von ſofort 
einen 


jungen Mann 

bei gutem Gehalt. Selbiger 
muß der polniſchen Sprache 
mächtig u. mit der Buchführung 
vertraut ſein. 

Meldungen mit Zenanigab- 
ſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2457 durch 
den Geſelligen erbeten 
2614] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Damen- und Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. März einen tüchtigen 


j. Verkäufer 
Dekoriren erwünſcht. Gehalts⸗ 


anſprüche, dea e u. dag: 
wie find den eldungen bei⸗ 
zufüge 


n. 
h tt IE, Lauenbur 
d. Go ine 55 0 


2466] Für mein Material-, 
Eijenwaaren-, Schank⸗ und Ge⸗ 
treide⸗-Geſchäft ſuche ich vom 1. 
oder 15. Febr. cr. einen der 
poluiſchen Sprache mächtigen, 
jüngeren 


Kommis 


und einen Lehrling. 
Rud. Gauer, Ortelsburg. 
2111] Suche ſofort für mein 

Manufaktur⸗ und Herrenkonfek⸗ 

tionsgeſchäft einen jüngeren 


Kommis 


und einen Volontär 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Sally Saenger, Loebau 

Weſtpreußen. 


licht. Verkäufer 
1 Volontär und 
2 Lehrlinge 


können ſofort eintreten. 
Erſterer muß gr. Schau⸗ 
fenſt. geſchmackv. dekoriren 
können. Zeugn.⸗Kop. und 
Geh.⸗Anſpr. erb. 12662 


Oscar Lewinski, Elbing 


Manuf.⸗ u. Konfekt.⸗Geſch. 


2333] Aelt. u. jüng. Material. 
p. ſof. u. 1. Febr. ſ. i. Auftr. J. 
Koslowski, Danzig, Hl. Geiſtg.81. 


Tüchtige Kommis 
ſowie Büffetiers mit Kaution 
plazirt ſchnell Liedtke 
Danzig, Fleiſchergaſfe 6. [1478 


Zwei tüchtige 2 
Verkäufer 
Manufakturiſten, der polniſchen 
Sprache mächtig, chriſtlicher 
Koufeſſion, bei hohem Salair p. 
ſofort oder per 1. Februar ge⸗ 
jucht. Meldungen mit Bild w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1749 durch den Geſelligen erbet. 
2649] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen tüchtig. 


Verkäufer 
der PARTNER Sprache mächtig. 
Den Meldungen bitte Mb» 
ſchrift der Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche bei vollſtändig 
freier Station beizufügen. 
J. Schleſinger, Krotoſchin. 
2592] Ich Tue zum dald⸗ 
möglichſten Antritt einen durch⸗ 
aus tüchti en, älteren 
ommis. 
Wilhelm Krueger, 
Kolonialwaaren u. Dellikateſſen, 
Gneſen. 


2468] Suche für mein Mate⸗ 
rial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
per ſofort einen ehrlichen, ſoliden 


jungen Mann. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Franz Klein, Culmſee. 


2 tücht. Verkäufer 
chriſtl. Konf., f. Modewaaren⸗ u. 
Herren⸗Konf., ver bald oder 1.3. 
cr. bei hohem Salair geſ. Kennt⸗ 
niß d. poln. Sprache erwünſcht. 
J. Kubaſchek, Seuftenberg, 

Nieder⸗Lauſitz. [2617 


2486] 2 Komm. f. Kol., 1 f. Manuf⸗ 
u. Kolw. ſucht z. ſofortig. Antritt 
Janke, Berlin, Breslauerſt. 30. 


1803] In meinem Kolonial- 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
iſt von fofort die Stelle eines 
tücht inen 

Expedienten 
frei. Poln. Sprache Bedingung. 

Den Bewerbungen find Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie bei» 
zufügen. 11803 

And. Bromber, Lobſens. 
Verkäufer 


und Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
H. Roſenthal's Wwe., Exin, 
Materialwaar.⸗ u. Schankgeſch. 


—— ——— 


2655] Tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen 1 
mächtig, ſuche p. 1. Fe⸗ 
bruar. 

S. Ho henſtein 


Recklingh.⸗ Bruch l. W. 


Ein gewandter, ſeloſtändiger 


Vertäufer 
findet per ſofort reſp. 1. Februar 
er. in meiner Tuch⸗ und Manu⸗ 
ſatturwaarenhaudlung bei hohem 
Salair Stellung. keldungen 
erbeten. 2618 
Elias Krayn, Pudewitz. 
Zum Beſuche der Stadrkund⸗ 
1 7 und für kleinere Reiſen 
wird ein gewandter 


junger Mann 
von einer leiſtungsfähigen 
Cigarrenfabrik zu engagiren ge⸗ 
ſuche. Meldungen mit Angabe 
der Anſprüche werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1756 d. 
den Geſelligen erbeten. 
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2705] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Wein-, Cigarren⸗ und 


Deſtillatious⸗Geſchäft per jofort | 


einen jungen Mann 


welcher mit der Buchführung u. 
Korreſpondenz vertraut ſein muß, 


und per 1. Februar ev. früher 


eine Kaſſirerin 
die ſchon in Kuchen Geſchäften 
thätig war. erſönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. 

G. A. Marquardt, 
Grau denz, Unterthorner⸗ und 
Blumenſtraßen⸗Ecke 28. 

2679) Zum 1. März ſuche ich 
einen gut empfohlenen, jungen 


Gehilfen. 


Polniſche Sprache Bedingung. 
J. Fon robert, Löbau 
Weſtpreußen. 
1684] Für mein Materials, 
Kolonial» und Deſtillations⸗Ge⸗ 
kai ſuche zum 1. Februar einen 
otten 


Verkäufer 


der auch polniſch ſpricht. 
4 Katz, Mrstcchen 


2654] Ein tüchtiger 
Buchhalter 


unbedingt firm in der doppelten 
Buchführung, der auch nebenbei 
die Kundſchaft zu beſuchen hat, 
wird v. Bürgerlichen Brau⸗ 
haus, Akt.⸗Geſ., vorm. J. A. 
Friſch, Fuſterburg, z. 1. April 
er. auch früher geſucht. 

Neben feſtem Gehalt und Tan⸗ 
tieme iſt freie Wohnung ꝛc. mit 
der Stelle verbunden. Bevorzugt 
Herren, die ſchon im Comptoir 
einer Brauerei thätig waren. 

Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften direkt an die Brauerei 
zu richten. 

252] Zum 1. Februar 1 
ich einen jüngeren, aber durch⸗ 
aus tüchtigen 


Verkäufer 


moſaiſch, Dekorateur bevorzugt. 
Den Offerten bitte Zeugniſſe 
in Ab ſchrift ſowie Bild und 
Anſprüche beizufügen. Außerdem 
finden N 8 
zwei Lehrlinge 
per ſofort oder April Stellung. 
J. Wilde, Manufaktur, Mode⸗ 
waaren und Konfektion, 
Zielenzig N.⸗M. 


Gewerbe n industrie 
Einen Bautechniker 
und einen gewandten [2081 


Bauſchreiber 

ſucht von ſofort 

A. J. Reinboldt, Baugewerks⸗ 
meiſter, Culmſee. 


Schweizerdegen 
ſucht bei freier Station und 10 
Mark pro Woche Kreisblatts⸗ 
druckerei Johannisburg Opr. 

1676] Ein tüchtiger 


Buchbinder 


elbſtändiger Arbeiter, kann ſof. 
ei mir eintreten. Meldungen 

mit Gehaltsforderungen erbittet 

Guſtav Wenzel, Znin. 

2567) Ein junger 

Buchbindergehilfſe na 

findet dauernde Beſchäftigung. 
B. Groll, Marienwerder. 
1893] Einen tüchtigen 


Buchbindergehilfen 
verlangt Otto Falk's Buch⸗ u. 
Papierhandlung, Buchbinderei 
und Druckerei, Lobſens. 


1 Buch bindergehilfe 
von möglich ſofort für dauernd 
geſucht. [2290 
S. Woſerau, Buchbindermſtr., 
Roſenberg Weſtpr. 
1711] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
bei P. Rozynski, Pr.⸗Stargard 
2467 Zwei tüchtige 
Barbiergehilfen 
können ſich per e oder ſpät. 
melden; ſowie ein 
Lehrling 


bei Otto v. Jentzkowski, 


riſeur, 
Graudenz. Feſte Tourbiöre. 
2687] E. Barbiergehilfe k. 
eintreten. G. Meißner, El⸗ 
bing, Waſſerſtr. 54. 


Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 

Lipski, Mewe. [1326 

Ein Friſeurgehilſe und 2 

Lehrlinge können ſo eintreten. 

Teichert, ar 


Inſterburg, Schloßſtraße 18. 


2 Barbiergehilſen 
finden bei hohem Lohn von jof. 
oder ſpäter gute Stellung. 2545 

Unrau, Podgorz Weſtpr. 

2487 Ein tüchtiger 
Schneidergeſelle 


ofort geſucht. oh. Korn 
g Schneidermſtr., Tant ies, Pom. 


2 Schneidergeſellen 
und einen Lehrling 


ucht Otto Brandenbur 
1595 Rehden Weſtpr. 12485 


Bäcker. 


Für meine in einem großen 
Kirchdorfe belegene Bäckerei ſuche 
einen tüchtigen, nüchternen, 


ſelbſtändigen Bäcker 
bei 300 Mark Gehalt u. freier 
Station. Antritt 1. 0 
1900. Meldung. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2046 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Februar 


Bäckergeſelle. 

Ein jung. Bäckergeſelle, zweiter, 
ann ſofort eintreten. [2340 
A. Nowack, Rasmus hauſen, 

Station Pruſt. 
2336] Ein orbentl., nüchterner 
Hofriemer 
findet zum 1. April 1900 gegen 
hohen Lohn und Devutat Stell. 

Gutsverwaltung Döblau Ovr. 

Drei Tapezier⸗Gehiifen 
nur gute Polſterer, find, dau⸗ 
ern de Beſchäftigung. Möbel⸗Ja⸗ 
brikhaulSentz Elbing, Spieringſt. 

E. Tapeziergehilfe, der ſelbſt 
arbeiten kann, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſeh., kann ſich meld. bei 

Adolph W. Cohn, Thorn. 

2283] Einen 


Sattlergeſellen 


ſucht H. Reuß, Sattlermeiſter, 
Saalfeld Oſtpr. 


2 Böttchergeſellen 
ſucht von ſofort bei gutem Lohn 
u. dauernder Beſchäftigung, auf 
Bierfaß und Bene 3201 
Ernſt Gall, Böttchermeiſter, 

Carthaus. 

1909] Tüchtige 


Sandformer 
erhalten dauernde Beſchäftigung 
bet Gebr. Kreide, Ragnit, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 

Für größere Bauklempnerei in 
Cöslin in Pommern wird ein 
älterer, tüchtiger, eventl. verh. 


Klempner 

welcher auch jelbitändig anf I 
ftallation für Gas und Waſſer 
iſt, geſucht. Bei guten Leiſtungen 
bietet ſich hiermit Gelegenheit 
zur Erla gung einer cheren 
Lebensſtellung. Meldungen mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2086 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Ein Stellmachergeſ. 
ſowie zwei Lehrlinge 


können von ſofort oder ſpäter 
eintreten. 2289 
Muſchinski, Stellmachermſtr., 
Finckenſtein Wpr. 
2622] Suche zum 1. April cr. 


einen verheiratheten 


Stellmacher 


welcher d. Dampfdreſch⸗Apparat 

führen kann. Meldungen ſchriftl. 

Münchmeyer, Adl.⸗Liebenau 
b. Pelplin Weſtpr. 

2288] Ein älterer, verheirath. 


Stellmacher 
der auch in der Wirthſchaft 
thätig ſein muß, findet zu Marien 
gute Stellung in 
Frankenfelde Oſtbahn. 


Stellmacher, 
verheirathet, vom 1. April d. J. 


Pünulfenwalde b. Nahbof 
2 Stell machergeſellen 


und 1 Lehrling 
ſucht ſofort [2112 
Fr. Krüger, Stellmachermſtr., 
2489] Mehr. Tiſchlergeſ., ſow. 
auch ein Werkmſtr., geübt auf 
Möbel, können v. 1. Febr. eintr. 
bei A. Czymmeck, Möbel- 
tiſchlerei, Sensburg Oſtpr. 

23091 Ein tüchtiger 


Schloſſergeſelle 
ſowie ein Lehrling 


können ſofort eintreten. 
Knoll, Zeughausbüchſenmacher, 
Feſtung Graudenz. 


Kupferſchmiede und 
Schloſſer 


finden auf meiner Werft in 
Elbing Satan 11715⁵ 
F. Schichau, El bing. 
2615] Dom. Mark owo bei 
Argenau ſucht per 1. April d. J. 
einen tüchtigen, verheiratheten 


Schmiedemeiſter 
bei hohem Lohn und Deputat. 


Schmiedemeiſter 
mit 2 Burſchen, eigenem Hand⸗ 
werkszeug, nüchtern und ehrlich, 
d. die Dampfmaſchinen z. führen 
N findet gute Ste on 
1. April 1900 in [2096 

Dominium Venetia 
bei Gonſawa. 


Auf einem großen Gute in der 
Nähe von Graudenz wird zum 
1. April geſucht 


ein Schmied mit 


Burſchen 

der auch die Leitung einer Loko⸗ 
mobile verſtehen müß, ſowie 
ein Hofmann (Wirth) 
der etwas leſen und ſchreiben 
kann. Meldungen nebſt Lohn⸗ 
und Deputatanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
979 durch den Geſelligen erbeten. 

Zum 1. April d. J. wird auf 
ein Gut unweit Poſen ein tüch⸗ 
tiger, ſtets nüchterner, verheir. 

Schmied 

geſucht. Derſelbe muß mit der 
Führung des Dampf⸗Dreſchappa⸗ 
rates, ſowie mit allen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Ge⸗ 
räthen vollſtändig vertraut ſein, 
tüchtiger Pflugſchmied und im 
Hufbeſchlag geübt ſein, ſein eig 
Handwerkszeug haben und einen 
Geſellen halten. Meldungen 
mit Angabe der Lohn⸗ und De⸗ 
putatanſprüche und Nich n — 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2529 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
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Geprüfter Heizer 


und Maſchiniſt 
ſucht Stelle als ſolcher. Meldg. 
werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
583 d. den Geſelligen erbeten. 
2160] Ein tüchtiger 
Sch miedegeſelle 
welcher Fa am Feuer 
rbeiten kann, findet dei hohem 
Fobn dauernde Beſchäftigung 
ei G. Schwarz, Neuteich 
Weſtpreußen. 
Jür Führung eines neuen engl. 
Dampfdreſchſaßes wird erfahr. 


Maſchiniſt 


jeſucht. Verh. bevorzugt, der be⸗ 
ähigt, vorkommende Repara⸗ 
ren in der Werkſtatt ſelbſt aus⸗ 
uführen. Stelle dauernd. Gefl 
eldg. mit Lohnanſpr. an 12294 
J. Ende, Vands burg Wpr. 


1939] Mehrere 


— 


Geſellen 


und Lehrlinge 
zen ſofort eintreten bei 
‚ Osmansti, Schmiedemſtr., 
Thorn, Thurmſtraße 10. 


Ein Schmied 


auch ohne Handwerkszeug, der 
auch Hofmanusdienſte über⸗ 
nehmen muß, findet bei hohem 
Lohn und Deputat Stellung 3. 
1. April d. Is. in Karls hof 
bei Gutfeld Oſtpr. [2347 
2371] Einen verheiratheten 
Schmied 

mit Zuſchläger und eigenem 
Werkzeug, der die Dreſchmaſchme 
U. ſ. w. führen kann, ſucht zum 
1. April d. Js. Dom. O ſchen 
bei Groß⸗Krebs. 


Bekanntmachung. 


2590] Für Ziegelei Gay Wpr. 
wird zum 1. April 1900 ein 
tüchtiger 8 

Zieglermeiſter 
eſucht. 
Prin zl. Rentamt, Flatow. 

Ein Zienlermeiiter, der jeine 
Brauchbarkeit d. Zeugn, nag w. 
kann u. zum Neub. e. Ringofens 
d. ſeine prakt. Erfahr. behilflich 
I muß, wird von ſof. geſucht. 

fferten an Ed. Dombrowski, 
Maurermeiſter, Strasburg, 
Beitpreuben. 2 


Geſucht 
ſelbſtändiger, kautlonsfähiger 
2. Zieglermeiſter 
für Dampfziegelei mit achtzig 
Mann gegen guten Akkord und 
ur Vorzug. Erſter Meiſter 
at außer anderen Geſchäften 
zwei Ziegeleien übernommen, 
zweiter Meiſter muß alle Arbei⸗ 
ter beſchaffen, bei vorwiegender 
Abweſenheit des erſten Meiſters 
den Betrieb ſelbſtändig leiten. 
Gefl. Meldungen und Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2319 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
1982] Sechs küchtige 
Zieglergeſellen 
auf Standlohn oder Akkord ſucht 
Otto Grabowski, Ziegtermſtr., 
Ringofenziegelei QAuanditten 
per Drugehnen Oſtpr. 


Zwei ordentl. e 
und ein Arbeiter bei hohem 
Lohn können ſich melden. Reiſe⸗ 
koſten werden vergütet. 5 
ieglermeſſter Holſtein, Harthe 
ei Langheinersdorf, Neumark. 
2359 Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
der Planarbeit und das Setzen 
und Brennen mit Steinkoblen 
im Feldofen gut verſteht, Lohn 
90 b 3 95 Thaler; daſelbſt auch 
zwei Lehrlinge 
Lohn 30, 35 bis 40 Thaler, 
können ſich melden beim 
Ziegeleibeſitzer R. Kobus, 
„Kazanitz bei Löbau. 
Perſönliche Vorſtellung bevorz. 


2315] Suche vom 1. April d. J. 
auf Standlohn zwei tüchtige 


Zieglergeſellen. 
G. Schwentikowski, Ziegelei- 
bejiber, Neuenburg Wpr. 


2574] Zwei Zieglergeſell. u. 
ein Pfannenmader ſow. zwei 
inden 1 und drei Abträger 
önnen ſich melden bei Ziegler⸗ 
meiſter Bobrowskl in Konojad, 
Kreis Strasburg Weſtpr., Bahn⸗ 
und Poſtſt ation. 


Vier Ziegelſtreicher 
verlangt 12366 
Krüger, Branitz 
p. Bukowitz Wpr., St. Teresvpol. 


2488] Zwei tüchtige Ziegler⸗ 
Geſellen und zwei Lehrlinge, 
evangeliſch, ſucht z. 1. April er, 

Hein, Zieglermeiſter, 
Charlottenhof bei Liebemſühl 
Oſtpreußen. 


2100] Auf einem Vominium 
der Pr. Poſen wird zum Stechen 
von 2 bis 3 Millionen Torf ein 


Torfſtecher 
mit Leuten bei hohem Akkord⸗ 


Ee geſucht. Adr. M. Pawel, 
andberg. 


3657| Ein kautionsfähig., tücht. 


Torfſtecher 

auch für Preßtorf, der den Be⸗ 
trieb einer Ziegelei (Feldofen) 
m t übernimmt, wird b. Nutzung 
eines Grundſtücks und Haltung 
von Kühen und zwei Pferden v. 
4. für Dom. Blyſinken bei 
Jablonowo geſucht. Perſönliche 
e unter Vorlegung d. 
Zeugniſſe Bedingung. 


228 


ver ſofort geſucht. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2461 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


2342] Für meine neu aufge⸗ 


Geſucht. 
Ein tüchtiger, fleißiger 
Mühlenbauer, der in 
jeder Art von Montage 
u. Umbau v. Müllerei⸗ 
Maſchinen, Tiſchlerar⸗ 
beiten erfahren iſt, kann 
v. ſofort auf 6 Monate 
oder länger lohnende 
Beſchäftigung erhalten. 
Berücksichtigt werden 
nur ſolche Bewerber, die 
ſchon * Zeit ſpe⸗ 
iell bei Montagen von 

ühlen thätig geweſen 
ſind und darüber gute 
Zeugniſſe nachweiſen 
önnen. Meldung. mit 
Zeugnißabſchriften ſind 
zu ſenden an 2471 
F. Wiechert Jr., 

Kunſtmuhle 
Pr.» Stargard. 


P 
Verh. Werkführer 


für Dampfſägewerk und Waſſer⸗ 
Mahl⸗ und Schneidemühl 
verlangt. 2 
A.Raykowski,Klingermühle 


e ſogl. 
2536 


per Oſche. 


Ein Heizer 


gleichfalls geſucht. 
Ein unverheiratheter 


Mühlenwerkführer 
Meldungen 


baute Mahl⸗ und Schneidemühle, 
letztere mit Vollgatter, ſuche ich 
von ſofort einen tüchtigen 


Werkführer. 


Derſelbe muß der voln. Sprache 


mächtig ſein und Kaution ſtellen 
können. ere Mühlenbe⸗ 
ſitzer, Mühle orzalimoſt 
bei Schiroslaw. 

25371 Ein j. 


Müllergeſelle 


kann ſof. eintreten in Klinger⸗ 
mühle bei 
Lianno. 


Oſche, Bahnhof 


20001 Ein ordentlicher 


Müllergeſelle 


6 mit guten Empfehlungen, find 


dauernde Steuung bei 
Max Groos, Czersk Weſtpr. 


1 zuverl. Müllergeſ. 


am liebiten aus Maſuren, ſucht 


p. — od. ſpät. Dampfmühlen⸗ 


beſitzer Conrad, Schmelz bei 
Memel. Zeugnißabſchr. u. An⸗ 
gabe d. Gehaltsanſpr. erwünſcht. 

2604) Vom 15. Februar, ſpä⸗ 
teſtens 1. März ſuche einen er⸗ 
fahrenen 


Schneidemüller 


gegen hohen Lohn. Ferner einen 
Lokomobilen⸗Heizer 


und einen Lehrling 
ür die Mahlmühle. 
Werner, Waſſer⸗ u. Dampf⸗ 
mühle, Heidemühl 
ver Roſenberg Weſtpreußen. 
2623] Ein fleißiger, zuverläſſ. 
Müllergeſelle 
wird von ſofort geſucht. 
H. Rohde, Straſchin⸗Prang⸗ 
ſchin, Kr. Danzig. 
2683] Ein junger 


Müllergeſelle 


kann ſofort eintreten in Mühle 
Wittſtock, Kreis Tuchel Weſtpr. 
R. Fethke, Werkführer. 


* * 

2 Maurerpoliere 
mit je 6 bis 10 Geſellen, 
tüchtig in Feldſeinmauerwerk, 
für Bahnbauten in Oſtpreußen 
zur nächſten Saiſon geſucht. 

Friedrich Koernig, 

Braunsberg Oſtpreußen. 


1. Schornſteinmaurer 
3. Ziegelei⸗Anlage geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2636 durch den 
Geſelligen erbeten. 


20881 Zum 1. Februar od. ſpät 
älterer, unverh., energ. 


Hofbeamter 
geſucht, welcher mit Führung der 
Amts⸗ und Gemeindevorſteher⸗ 
Geſchäfte ver raut iſt. Gehalt 
600 Mk. Zeugnißabſchr. erwünſcht. 

E. Lies, Schoenwieſe 

bei Altfelde Wpr. 

E. unverh., durchaus zuverl. 


Wirthſchafter und 


ein Gärtner 
3. 1. April geſ. v. Dom. Dar⸗ 
tel au bei Streyſch Weſtpr. Per⸗ 
önl. Vorſt. Beding. Geh. nach 
lebereinkft. Für Erſteren poln. 
Sprache erwünſcht. 11863 
Ein evangeliſcher, tüchtiger, zu⸗ 
verläſſiger, zweiter 942681 
Inſpektor 
findet ber 300 Mark Anfangsge⸗ 
Green aut Dom 8 
S u om. 
bei Pr.⸗Stargard. en 
Zur jelbitändigen 
ſchaftung eines 2500 
großen Gutes wird zum ſofor⸗ 
tigen oder ſpäteren Antritt ein 
erfahrener, nicht unter 30 Jahr. 


alter 
Inſpektor 


geſucht. Gehalt 1200 Mark und 
freie Station. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

durch den Geſelligen erbet. 


Bewirth⸗ 
Morgen 


Auf einem größeren Gute der 
zer Poſen von bald oder 1. 

pril ein evangeliſcher, tüchtig. 
energiſcher, unverheiratheter 


Juſpektor 

Alden der polniſch ſpricht, in 

üben» und Drillkultur erfahr., 
unter Le tung des Prinzivals, 
auch ſelbſtändig. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 2168 durch d. Gejell. 
erbeten. 

2589 Einfacher, zuverläſſiger 
Vorw.⸗Inſpektor 
womöglich Ackerbauſchüler mit 
einiger Erfahrung, findet bier 

zum 1. Februar Stellung. 


Auch ein Eleve 


findet Aufnahme. 
Gutsverwaltg. Georgenfelde 
Oſtpreußen. 
24881 Erfahrener 
Oberbeamter 
der polniſchen Sprache mächtig, 
geſucht durch . 5 
Silber, Wola, Kreis Znin. 
Beſitzung, 1500 Morgen groß, 
mit Brennereibetrieb. Beſitzer 
alter Herr von 73 Jahren, der 
ſeinem Beamten möglichſt große 
Selbſtändigkeit gewährt, Gehalt 
800 Mark, freie Station und 
Wäſche. Auch iſt die Stelle ein. 
Hofbeamten 
der mit Viehzucht und Maſtung 
Beſcheid weiß, Luſt und Liebe 
Pie Pflege und Wartung des 
iehs hat und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, mindeſtens 
25 Jahre alt, frei. Gehalt 3⸗ 
400 Mark und freie Wäſche. 
2633 Ge ucht ſofort zuverläſſ. 
Hofbeamter 
der auch die Gutsſchreibereien 
zu machen im Stande iſt. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsauſpruch an Dom. Gr. 
Kruſcha bei Montwy, Poſen. 


Jeldinſpektor 
ev. Konf., bei ca. 500 Mk. Geh. 
geſucht. Meldungen m. Zeugn.⸗ 
Aoſchriften und Lebenslauf erb. 
Keine Antwort, Ablehn. [2455 
Oekonomierath Aly, 
Gr.⸗Klonia, Kreis Tuchel. 


Geſucht 
zu ſofort od. 1. April ein 


jg. Landwirth 
als Beamter. Gehalt 240 Mk. 
bei freier Station exkl. Wäſche. 
Rehfeld, Wilhelmsort 
Bez. Bromberg. 12232 


K*? r re 


Stelleunachweis kostenlos 


für Prinzipale und Beamte 
9646] durch den 


Deutſch. Infpektorenverein 


Berlin NW., 
Thurmſtr. 51. 


geb. 


Nachgewieſen werden Be⸗ 
amte aller Grade, vom Güter⸗ 
direktor bis zum Hofverwalt. 


Geſucht: Inſpektor 
verheir. polniſch ſprechend, mit g. 
Zeugniſſen, für ein größer. Ritter⸗ 
gut zum 1. 4. 1900 bei zu ver⸗ 
einbarenden Bezügen. (2509 

Juſpektor, ledig, federgewandt, 
ſofort bei 500 Mk. Anfangsgehalt. 

4 Aſpſtenten, ſoſort, für 
größere Beſitzung. b. 300 b. 400 Mk. 

Rechnungsführer, verheir. 
oder ledig, für einen größeren 
Beſitz in Sachſen mit Dampf⸗ 
ziegelei und Dampfſägewerk, per 
1. 4. 1900 bei hohen Bezügen. 

Oberinſpektor 
led. für ein. größ. Beſitz Schleſiens. 
ſofort bei zu vereinbar. Gehalt. 
% * 501 * 

2 Breunereiverwalt. 
verh., für größ. Brennerelen, per 
1. 7. 1900 bei hohen Bezügen. 
Dampſpflugführer 
evang., verh. o. led. gel. Schloff. u. 
Maſchin., p. 1. 4. cr. f. e. gr. Herrſch. 
Poſens. b. 900—1100 M. Eink., fr. 
Wohn., Feuerung u. Gartenland. 
Gefl. Meld. m. Zeugn.⸗Abſchr.erb. 
„Harmonia“ 
Landwirthſch. Vermitt.⸗Geſchäft, 
Poſen, Ritterſtraße 15, 
gerichtlich eingetragene Firma. 


Wirthſchafter 
ev., verh., mit Drillkultur vertr., 
durchaus zuverläſſig und im Be⸗ 
ſitz vorzügl. Emgfehl., für iſolirt 
gel. Vorwerk (600 Mrg) zum 1. 
April 1900 bei gut. Lohnbe zügen 
geſucht. 12469 
Die Guts verwaltung Gersdorf 
bei Neuwuhrow, Kr. Dramburg, 
Pommern. 
2554] Geſucht zum 5. Februar 
ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Hofbeamter. 
Anfangsgehalt 300 Mark. Gr. 
Schläfken bei Gr.⸗Koslau. 
2501] Unverbheiratheter 
Jäger 
ev., erfahren in Kulturen, 
tüchtiger Schütze, kann ſofort 
eintreten in Dom. Mühlen Ovr. 
2179) Suche zum 1. Februar 
einem tüchtigen, unverheiratheten 
Gutögärtner. 
Gehalt monatlich 30 Mark bei 
guter Verpflegung. 
Lar aß, Garten⸗Ingenieur, 
Bromberg. 


Ein Leutewirth 
evangeliſch, mit Scharwerker, 

ein Stellmacher 
evangeliſch, mit Burſchen, finden 


Stellung zum 1. April. [2544 
Klaucke, Grubno bei Culm. 


b.] Deputat geſucht für 


Suche einen Gärtnergehilfen, 
nicht zu jung, zum 1. Februar cx. 
Meld. bitte Zeugnißabſchr. ſowie 
Gehaltsanſpr. beizuf. G. Kunde, 
Gärtnereibeſitz. Allenſtein Oſtyr. 


Ein Gärtnergehilfe 
kräftig u. keine Arbeit ſcheuend, 
kann ſofort eintreten. 12094 
W. Krach, Gr.⸗Bartelſee 
per Bromberg. 
2470] Gef. 3. 1. April evtl. 
auch früher ein verheiratheter, 
evangeliſcher 


Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, der vor 
allen Dingen ſelbſtttätig und 
durchaus zuverläſſig iſt. 
Dom. Karbowo bei Strasburg 

Weſtpreußen. 

Gärtnergehilſe 

geſucht, tücht. in Topfpfl. u. Früh⸗ 
beet, auch etwas Binderei er- 
wünſcht. Geh. 20 bis 21 Mark. 
G. Kleeberg, Oſterode Opr. 
2170] Ein zuverläſſiger, älterer, 
erfahrener 8 

Gärtner 
der das Melken, auch zeitwelſe 
die Leute beaufſichtigt, unverhei⸗ 
rathet, bei 70 Thaler Lohn ge⸗ 
ſucht. 


Dom. Lugowiny b. Wengierski. 
20971 Verheiratheter 
Gärtuer 
nüchtern und ehrlich, der zeit⸗ 
weiſe die Aufſicht im Hofe zu 
führen hat und beſonders bierin 
zuverläſſig ſein muß, wird z. 1. 
April 1900 bei gutem Lohn und 


Dominium Venetia 
bei Gonſawa. 
2285] Ein tüchtiger, verheir., 
erfahrener 4 
Wirth 

der die Führung des Petroleum⸗ 
motors ſich anlernen ſoll, die 
übrige Zeit in der Wirthſchaft 
und Schirrkammer beſchäftigt 
wird, findet von ſofort oder zu 
Marien d. J. Stellung = Do⸗ 
minium Peterhof bei Dirſchau. 
Perſönliche Vorſtell. erwünſcht. 
2169] Ein tüchtiger, verheirath., 
energiſch., evangeliſcher 

Wirthſchaftsvogt 
der Hofgänger ſtellen kann, 
wird bei ſeyr hohem Lohn und 
Deputat vom 1. 4. 1900 l 

Leutnant Radzieſewski, 

Lug owiny bei Wengierski, 

Bahnh. Koſtſchin. 

2359] Suche zu Neujahr 1900 

einen tüchtigen 


Vogt od. Statthalter 
bei hohem Lohn. 

Borges, Adminiſtrator. 
Prusken bei Illowo Oſtpr. 
2338] Zum 1. Februar oder 

März wird ein verbeiratbeter 


Kuhmeiſter mit 


Gehilfen 
für 50 Kühe geſucht. 
Stoermer, Tannſee 
per Neuteich Weſtpreußen. 
2328] Zwei verdeiratbete 


Pferdeknechte 


einen verheiratheten 


Viehfütterer 


mit zwei eigenen Kindern, 
einen berbeir.tbeten 


Schweinefütterer 
mit zwei eigenen Kindern, 
ſucht per April Dom. Laſchewo 
bei Pruſt. 
2355] Von gleich oder ſpäter 
findet ein 
Kutſcher 


welcher auch in der Wirthſchaft 
helfen muß, oder ein 


Pferdeknecht 


bei gutem Lohn und Deputat 
Stellung in 
Cölmſee bei Sommerau Wpr. 
1456] Zwei verheirathete, 
nüchterne 


Pferdeknechte 


mit Scharwerkern 


finden bei gutem Lohn und 
Deputat zꝛc. Stellung zu 
Marien d. 38. (25. März) 
in Dom. Bangschin, per 
Branit, Kr. 79 Reiſe⸗ 
wie Umzugskoſten wer⸗ 
den erſetzt. 


Suche ſofort unverheiratheten 
12564 


zuverläſſig en 


Kutſcher 


der auch Dienerarbeit über⸗ 
nehmen muß. 
Landrath von Eiſenhardt, 
Bromberg, Wilhelmſtraße 69. 
2648 Ein energiſcher, mit 
Rübenbau erfahrener 
Geſpannvogt 
wird zum 1. April d. 38. bei 
hohem Lohn und Deputat geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen 
ſind einzuſenden an 
Dom. Broniewice bei Amſee. 
17571 Dom. Wierſch bei 
Oſche, Station Lianno, ſucht von 
ſofort oder 1. April tüchtigen, 
nüchternen 
Geſpannvogt 
mit Scharwerker. Daſelbſt 
kann ſich ein 


Vorſchnitter 


mit 20 Mann, 8 Mädchen 
melden. 


Ein Kuhfütterer 
ür 60 Kühe, der das Melken 
dernimmt, wird zum 1. April 


d. Zs. Huter, 124 5 
Dom. Woynowo b. Wilhelms⸗ 
ort, Kreis Bromberg. 


Grubenholz⸗ Unternehmer für Schweden. 


Ein Unternehmer mit 50 bis 100 Arbeitern, 
der in Schweden die Aufarbeitung von Grubenhol 


in Aktord übernehmen 

längere Jahre geſucht. 
Wohnungen 

ſtelle ſind vorhanden. 


will, wird baldigſt au 


für die Arbeiter auf der Arbeits⸗ 
Reiſekoſten werden vergütet. 


Schriftliche Meldungen erbittet 
Th Köster, Landsberg a. W. 


1482] 


Bahnhofſtraße 8. 


2172] Verheiratheter 


Gärtner 
mit Hilfskraft, zum 1. April 
geſucht. Schriftliche Meldungen 
an Oekonomierath Borrmann, 
Gr.⸗Paglau bei Konitz. 


Eine Arbeiterfamilie 
findet zum 1. April noch gute 
Stellung in Wiel onnek bei 
Crone Brahe. Bigalke. 


Unterſchweizer 

bei 30 Mark pro M. Anfangs⸗ 
gehalt ſucht zu ſofort Dom. 
Gr.⸗Nogath bei Niederzehren, 
Bahnſtatien Wiederjee. Zeugniſſe 
bitte einzuſenden. 12542 

2154] Suche bei hohem Lohn 
zum 1. März d. Is. verh. 


Kuhmeiſter oder 
Schweizer 


für 50 Kühe und 25 Stück Jung⸗ 
vieh, der auch das Melken über⸗ 
nimmt. Meldungen ſind Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe beizufügen. 
Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Soenke, Eichwalde per Neu⸗ 
teich Weſtyr. 
2533] Zum 1. April ſuche einen 
gut empfohlenen 
Kutſcher. 
von Puttkamer, Germen 
per Kl.⸗Tromnau. 
1537] Einen zweiten 
Kutſcher 
evang. und unverh., der guter 
Pferdepfleger iſt und mit herr⸗ 
ſchaftlichen Wagen umzugehen 
verſteht, der außerdem gut fahren 
kann und nüchtern iſt, verlangt 
zum 1. April 1900 bei 210 Mk. 
Lohn, freier Beköſtigung und 
Livrse 8 
Dom. Schubinsdorf 
bei Schubin. 


Ein Unternehmer 
mit 10 Männern u. 
10 Mädch. od. Jung. 


wird für Frühjahr bis Herbſt 
in Dom. Froedau bei Usdau 
geſucht für alle landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten. Meldungen mit 
Zeugniſſen an 12109 
Die Gutsverwaltung. 

2401] Dom. Gorten bei 
Marienwerder ſucht z. 1. April 
einen kautionsfähigen, tüchtigen 


Unternehmer 


mit 10 Männern 
und 20 Mädchen. 


Bei Abſchluß des Vertrages 
ſind 50 Mark Kaution zu ſtellen. 
Dom. Dalwin bei Dirſchau 
ſucht z. 1. April bis Martini cr. 
einen kautionsfähigen 12314 


Unternehmer 


mit 50 Leuten 


zu Rüben⸗ und anderen land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten. 


Suche einen 11805 


Rüben⸗Unternehmer 

für 12 culm. Morgen zgl. für die 

Getreide-Ernte, 
David⸗Kohling 
bei Hohenstein Wſtpr. 


Ein Unternehmer 
pe ca. 10 culm. rg = Rüben, 
er auch gleich die Erntearbeit 
übernimmt, kann ſich melden bei 
Wiens, Wernersdorf, 
Kr. Marienburg. [1263 
air, Zum 15. Februar bis 
Ende November 


Unternehmer 


mit 7 Paar Leuten 


(nicht Ruſſen), zu allen Arbeiten 
geſucht. 
Leutnant Radziejewski, 
Lugowiny bei Wengierski, 
Bahnhof Koſtſchin. 


Einen Unternehmer 
mit 6 Männern und 12 jugend⸗ 
lichen, kräftigen Arbeitern für 
den Sommer 1900 ſucht 12547 
Dom. Wundlacken bei Kalgen 


Ein kautionsfähiger 
Unternehmer 
m. 35 b. 40 deutſch. 
Leuten 
Mädchen und Burſchen, zu 
Frühjahrs⸗Ernte⸗, Herbſt⸗ und 


Rübenarbeiten geſucht. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2530 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Einen Unternehmer 
ur Bearbeitung von ca. 20 Mrg. 
üben ſucht 2540 
Sielmann, Altweichſel 
bei Dirſchau. 


Der ehleden e 
Als Aufſeher 
mit 20 bis 60 Leuten ſucht 
Stellung zu ländlichen Arbeiten 

Siegfried an [2604 
Rakowitz per leinkrug. 


5 tüchtige Drainage⸗ 
Schachtmeiſter 
ge 


lacht, £ 
Es wird beabfichtigt, mehrere 
8 Drainagen im 
ieſigen reiſe direkt durch ch cht⸗ 
meiſter ohne Vergebung au einen 
Unternehmer ausführen zu laſſen, 
wobei hohe Preiſe nach beſonderrr 
Uebereinkunft gezahlt werden. Zu 
diejem Zwecke werden fünf tüch⸗ 
tige Drainage⸗Schachtmeiſter 
mit je 20—25 Drainage⸗Ar⸗ 
beitern geſucht. 12492 
Nur ſolche Schach meiſter wollen 
ſich möglichſt unter Beifügung von 
Zeugniſſen melden, welche wirk⸗ 
lich tüchtig und geſonnen ſind, ſich 
bei guter Bezahlung dauernde 
Arbeit auf Jahre hinaus zu ſichern. 
Lyck, den 10. Januar 1900. 
Der Kreis⸗Wieſenbaumeiſter. 
Utsch. 


Einen Nachtwächter 


und einen Inſtmann 
bei hohem Verdienſt hack per 


1. April er. 1 
H. Franz, Montau b. Neuenburg. 


Fuhrleute 


finden dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung an der Chauſſee⸗Neu⸗ 
bauſtrecke Dt.⸗Eylau⸗Sumpf. 
Meldungen nimmt W. Krupski 
und Podgurski, Oſterode Opr 
entgegen. [2345 


Pflaſterſteinſchläger 
auf Akkord ſofort geſucht. Zu 
melden im Baubureau 12454 
C. Clammt's Erben, 
Domnau Oſtpr. 


werden für den Chauſſeebau von 
Poſen nach dem Truppenübungs⸗ 
platz Biedrusko bei dauernder 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 
Gezahlt werden für fertiges 


Material: 
für das obm Pack 1,— Mk. 
„ „ „Zwick 1,50 „ 


„ „ Schotter 2,50 „ 

„ 100 lfdm Bordſteine 5,— „ 
1. Ganzen f. eine Stat. 156, — Mk. 
Carl Schlöſſer, 
Bauunternehmer, 
Neudorf bei Winiary, Kreis 
Poſen⸗Oſt. 6 

= 


Fopffeinſchläg 


50 Mann, finden auf mehrere 
zn lohnende Bei@äftig, 
eldungen au 227 
Zywietz. Carlshöhe 
per Neidenburg Ditpr. 

2668] Ein kräftiger 
Krankenwärter 
bei freier Station und 30 Mark 
monatl. Gehalt, wird von ſofort 
geſucht. Meld. werden ne 
mit der Aufſchrift Nr. 2668 dur 
den Geſelligen erbeten 


Lehrlingsstellet 
2268] Suche von ſofort einen 


Cehrli 
ehrling. 
Emil Welke, Barbier u. Frif, 
Konitz Wpr., Schlochauerſtr. 62. 
Für mein Getreide⸗, Saaten⸗, 
Futter⸗ und Düngemittel ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen e 12351 
Lehrling 
(Chriſt) mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen zum mögl. baldigen Antritt. 
P. Fuchs, Nordenburg. 
1797] Für meine Lederhandlung 
und Schäftefabrik ſuche ich ver 
1. April oder auch früher 


9 0 : 7 
einen Lehrling. 
Julius Zadek, Bromberg. 
Schiffszungen 
e EE 
für erſtklaſſige Segelſchiffe, lange 
Reiſe, ſoſort geſucht. 12643 
M. Glöde, Heuer⸗ Bureau, 


Hamburg, Vorſetzen 67. 
Man verlange Proſpekt. 


2688] Ein Sohn achtb. Eltern 
evg., der Luſt hat, die Gärtuerel 
ründlich zu erlernen, kann ſo⸗ 
ort eintreten bei 
Ch. Grieſer, Rakowitz 
bei Weißenburg Weſtpreußen. 
Es wird für ein hieſiges Ko⸗ 
Ionialwaaren- und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ein Lehrling geſucht. 
Derſelbe muß gute Schulbildun 
w. mög. d. Einj.⸗Freiw⸗ Zeugni 
beſitzen und werden dement⸗ 
ſprechend die Bedingungen ge⸗ 
ſtellt. Selbſtgeſchriebene Meld. 
nebſt 8 w. br. mit der 
Auſſ Nr. 2704 d. d. Geſell. erb. 
Suche einen Stellmacher⸗ 
lehrling von ſofort. Derſelbe 
kann auch gleichzeitig den Be⸗ 
trieb der Dampfmaſchine erlern. 
Znanecki, Stellmacher, 2579 
Db orry bei Gottersfeld. 


— — — 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


Gürtner⸗Lehrlinge 


werden eingeſtellt bei [2543 
R. Haedeke, Culmſee, 
Handelsgärtnerei, Baumſchule, 
Sam enhandlung. 
Lehrling z. Bäckerei u. Kondit. v. 
ſof. od jpäter geſucht. J. Kalies, 
Bäckermſtr., Graudenz. 2692 
Apotheker⸗ Lehrling. 

Zum 1. April oder früher ſuche 
ich für meine Apotheke einen 
Lehrling. * 

Ernſt Schnabel, Biſchofsburg. 


Zwei Lehrlinge 
ſucht für feine Konditorei [653 
H. Hoellger, Gumbinnen. 


Stellen- Gesuche 
Eine nepr., ev. Erzieherin u. 
Stützen für Hotel und Güter ſ. 
ſofort Stellg. Gniatezynski, 
Thorn, Junkerſtraße 1. [2681 
Quteres, evangeliſches Kinder⸗ 
fräulein, mit guten Zeugn., 
zu ſofart oder ſpäter Stell., auch 
würde ſeldiges die Pflege eines 
kl. Kindes übernehmen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2220 
durch den Geſelligen erbeten. 


F 
Eine in feinem Putzfach ge 
wandte junge Dame ſucht Stell. als 


Direktrice 


dom 1. März ev. auch früher bei 
freier Station und Familien⸗ 
anſchluß. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 2357 
durch den Geſelligen erbeten. 
PE 
2071. Intellig, gew. Ver⸗ 
känferin, in Konditorei bew., 
j. paſſ. Stelle 1. Februar. Gefl. 
Meldung. mit Gehaltsang. unter 
A. W. poſtl. Gold ap erbeten. 


E. Wirthſch⸗Mamſell 
23 Jahre alt, ſucht in einem 
Hotel v. 1. Februar reſp. ſpäter 
Stellung. Meldung. briefl. unt. 
Nr. 2017 durch d Geſell. erbet. 


Ein junges, gebildetes 


Mädchen 

ſucht zum 15. Febr. Stell. als 
G ſellſchafterin bei alter Dame 
oder alt. Ehepaar und iſt auch 
erbötig, im Haush thätig z. ſein. 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 2602 durch den Geſell. erb. 
EDE 
2503] Stellung wird geſucht 
zur Führung eines Haushalts, 
auch auf's Land oder zu einzeln. 
Nr Meldungen erbet. Frau 
Brüning. Elbing, Innerer 
Georgendamm 5. 


ſ. oder 


Zwei Lehrlinge 
ſucht ſofort Medieinal⸗Dro⸗ 
gerie, Biſchofsburg. [1702 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei [2546 
T. Jagodzinski, Jablonowo. 


2573] Junger Mann aus guter 
Familie kann ſich melden als 


Apothekerlehrling 
in A. Scheurich's Apotheke, 
Memel, Marktſtraße. 
1969] Sude einen kräftigen 
Gärtnerlehrling. 
Näheres durch 


W. Fleter, Schloßgärtner, 
Gora b. Jarotſchin. 


Offene St ehen 


2694] Für eine biefige, feine, 
jüdiſche Kaufmannsfamilie wird 
von ſofort 


Kindergärtn. L Kl. 


der jung. Mädchen, das die 
höh. Töcherſchule abſolv., geſucht. 
10 j. Mädchen bei den Schul⸗ 
arbeiten zu beaufſicht., leichte 
Beſchäftigung in der Häuslichk. 
Stubenmädchen u. Köch. i. Hauſe. 
Alma Flindt, gepr. Lehrerin, 
Graudenz. 

Für zwei Kinder, 11 und 10 
Jahre, wird eine anſpruchsloſe 
Erzieherin 
von ſofort geſucht. Latein er⸗ 
forderlich und etwas Muſik. 
Meldungen nebſt Gehalts an⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2354 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Eine Erzieherin 
evang., geprüft und muſikaliſch, 
wird zum 1. April d. Is. für 2 
Mädchen von 8 und 9 Jahren 
geſucht. Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
niſſe und Photographie erbittet 
2464] Frau Rahm, 
Woynowo bei Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 

2695] Aeltere, erfahrene 
Erzieherin 

wird nach einer Stadt in der 
Provinz Poſen für zwei Mädch. 
(10 bis 13 3.) zu deren Erzie⸗ 
bung und Beaufſichtigung der 
Schularbeiten geſucht. Selbſt., 
angenehme Stellung. 

Alma Flindt, Graudenz. 
Suche zu Oſtern eine geprüfte, 

12629 


erfahrene 8 
Lehrerin 
die die frauzöſiſche Sprache be⸗ 
herrſcht und den engliſchen Unter⸗ 
richt ertheilen kann. Gefl. Meld. 
nebſt Zeugn., Gehaltsanſprüchen 
und Photographie erbeten an 
Hedwig Miller, Schulvor⸗ 
ſteherin in Inowrazla w. 


Beſcheidenes Wirthſchaftsfrl. 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
angenehme Stellung. Meldg. u. 
A. B. 100 poſtl. Goſtoczyn, 


Kreis Tuchel, erbeten. [2490 


2605 Junges, gebildet. Mäd⸗ 1 


chen, Waiſe, in allen Zweigen 
der Weiribhſchaft, Kochen, Schnei⸗ 


derei, Buchführung erfahren, 
ſucht paſſende Stellung, auch zur 
Hilfe im Geſchäft, per ſofort 


oder ſpäter. 
Gefl. Meldungen unter P. K. 
1000 poſtlag. Krojanke erbet. 


Ein jung. Mädchen 
perfekt im Schneidern, in der 
Wirthſchaft und in allen Hand⸗ 
arbeiten geübt, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, Stellung als 
Kinderfräulein zoder Stütze der 
Hausfrau. Off. unter M. D. 100 
voſtlagernd Marggrabowa. 


Junges Mädchen 


mit guter Schulbildung wünſcht 
Slellung auf größerem Gute zur 
Erlernung der Wirthſchaft ohne 
gegenſeitige Vergütigung. Fa⸗ 
milienanſd Ing erb. Meld. briefl. 
u. Nr. 238 d. d. Geſelligen erb. 


Anſtänd, gebildetes 


junges Mädchen 


Beamten tochter, w. in all. häusl. 
weibl. Arb. wie auch im Kochen 
bewandert iſt, ſucht in ein. feinen 
Haufe als Stütze der Hausfrau 
zum 1. Februar Stellung. [2493 

Fr. Oelhke, Schloppe 104. 
252 J Ein lediges Mädchen, 18 
J. alt, kath., geſund, einmal we en 
Vergehens gegen das Eigen t hum 
und mehrere Male weg Uevertr. 
ſittenvoli'. Vorſchrift. vorbeſtr., 
hat den feſten Entſchluß gefaßt, 


ſich zu leſſern, und will ſofort 
als Dienſtmädchen außerhalb 
Poſens eintreten Sie kann 


waſchen, platten, etwas kochen u. 
hat ſich während der Strafhaft 
cut geführt. ! « 
Um menſchenfreundliche Mit⸗ 
hilfe bittet der Unterzeichnete. 
Poſen, den 13. Januar 1900. 
Der Vorſitzende des Vereins 
f. eutlaſſene Strafgefangene. 
Heym, Erſter Staatsanwalt. 


v. Frau Emma Jager, Graudenz 
(über 30 Jahr beſtehend) em⸗ 
pfiehlt und ſucht alle Brauchen 
weibl, Hausoffizianten, als Re⸗ 
trijentantin,, Erziehexin., 
Kindergärtnerinnen lauch für 
Aus land), Stützen, Verkäufe⸗ 
riunen, Wirthſchafterinnen 
u. ſ. w. zum baldigen Antritt u. 
April. Anmeldungen von Va⸗ 
canzen reſp. Eluſendung der 


Zeugniſſe ſehr bald erwünſcht. 


Weſtpr. Engagem.⸗Komtor 
für weibl. Hausoffiz. 


in Grandenz ſucht noch mehrere 
tüchtige Erzieh., Kindergärtn. 
. Kl. ſow. einige Stützen für 
vorz. Stellen von ſof., auch ſpät. 
Alma Flindt, gepr. Lehrerin 
Graudenz. [2693 


C. Komptoriſtin 


welche perfekt ſtenographiren u. 
auf der Schreibmaſchine gewandt 
arbeiten kann, ſucht per 1. Fe⸗ 
bruar d. Js. 12563 
Hermann Blumenthal, 
Bromberg, 

Kohlen⸗ und Baumaterialien⸗ 

Großhandlung. 

2612] Suche feine, jelbjtändige 

Putzarbeiterin. 

4 75 Gehalt, freie Station. 

Hammerſtein, Hammerſtein. 
2245] Suche per 1. reſp. 15. Fe⸗ 
bruar eine 3 8 
tüchtige Direktriee 
für beſſeren und mittleren Putz, 
bei hohem Gehalt und dauernd 
angenehmer Stellung. Meldung. 
bitte Photographie und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

Anna Aronſohn, Lautenburg 

Weſtpreußen. 


2079] Tüchtige 


Verkäuferinnen 


für die Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗ 5 ſuchen 
von jojort od. 1. Februar er. 
L. Lipsky & Sohn, 
Oſterode Ditpr. 
2087] Suche von ſofort ein 
Lehr mädchen 
für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 


Geſchäft. 
Wi Allenſtein. 


2153] Eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
welche ſchon längere Zeit als 
ſolche thätig war, flott und chic 
garniren kann, wird geſucht. 
Offerten mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen zu ſenden an 
Minna Frier Schneidemühl, 


riedrichſte. 4. 

2519] Eine ſelbſtändige 

Putzdirektriee 

mit vollſtändig freier Station 

u. Familienanſchluß, wird unter 

Beifügung der Zeugniſſe und 

Gehaltsanſprüche per Mitte März 

zu nde gewünſcht von 
Gebüder Gottſchalk, 

Märk.⸗ Friedland. 


zunnmuussnsnnnnòj,ĩnng 
2 Putzdireklrice und erſte Arbeiterin 8 


7 auf feineren Putz bei ſehr hohem Salär per ſofort geſucht. 


Helene Norden, Juowrazlaw. 


2549 


RN RARNNR NaN 


Eine junge Dame 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, kann ſogleich als Lehr⸗ 
ling bei uns eintreten. Mel⸗ 
dungen an 266 
Singer Co., Nähmaſch.⸗Akt.⸗Geſ., 
Graudenz, Oberthornerſtr. 29. 

2552] Für mein Geſchäft in 
Drieſen ſuche für die Putz⸗Ab⸗ 
theilung eine tüchtig. gewandt. 
ſelbſtänd. Direktriee 
zum Eintritt per 15. Februar 
reſp. 1. März d. Is.; ferner 
per ſofort eine durchaus mit 
der Weiß⸗, Wolle u. Kurzw.⸗ 
Branche vertraute, tüchtige 

erſte Verkäuferin. 

Meldung. mit Bild, Referenzen 
und Gehaltsanſpr. erbeten an 
Albert Prieſter, Landsberg 

a. W. 

2559] Wir ſuchen für arößere 
Geſchäfte in größeren Prov.⸗ 
Städten ur 

5 äußerſt tüchtige Ver⸗ 
käuferinnen, nur erſte 
Kräfte, aus der Kunz, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 


brauche 
die ſchon ſelbſtändige Stellungen 


in lebh. Geſchäften inne hatten, 
ferner: 


2 Verkäuferinnen 
mit der Tapiſſeriebrauche 
vollkommen vertraut. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
Photogr. und Zeugnißabſchriften 
ſind zu richten an 
M. Forell & Co., Breslau. 
Für mein Kurz⸗ und Woll⸗ 
wagren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Februar er. eine gewandte u. 
mit der Branche genau vertraute 


Verkäuferin 


Kenntniſſe von Manufaktur⸗ 
waaren erwünſcht, jedoch nicht 
erforderlich. Meldung. mit Zeug⸗ 
niſſen, Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station erb. 

J. A. Hammerſtein, 
2628] Mohrungen. 


Junge Mädchen 
die das Putzfach und den Verkauf 
erlernen wollen, können forort 


oder ſpäter eintreten. Polniſche 
Sprache nothwendig. 12450 
Putz⸗, Kurz⸗ u. Galauteriewaar. 
RNNNWNRNN NN 
& Putzdirektrice 
für mittleren u. bejjeren 
% t 
ſelbſtändig arbeitet, w. 
bei hoh. Gehalt per 1. 
Sprache erforderl. Mel⸗ 
% dungen mit Photogr. u. 
Station erbeten. [2640 
J. Ferbuſch Sohn Nchfl., 
. 
N NNN NN 
Eine tüchtige, ältere, anſtänd. 
die gut kocht, ſelbſtthätig iſt, die 
Wäſche beaufſicht. muß, plätten 
die Federviehzucht nut verſteht, 
wird zum 1. April bei 210 Mk. 
Meldungen werden 
mit der Aufſchrift Nr. 2349 


E. Gottſchling, Leſſen, 
Eine tüchtige 
Putz, die chic und flot 
e März geſucht. Polniſche 22 
Gehaltsanſpr. bei freier 
Strasburg Weſtpr. 
evangel. Wirthin 
und Handarbeit machen muß u. 
Gehalt geſucht. 
brieflich 
durch den Geſelligen erbeten. 


2341] Suche ein aunanoiges 
junges Mädchen 
für meine Reſtauration und er⸗ 


bitte Meldung. nach Dt.⸗Eylau, 
Brunnenſtr. 4. A. Kirſtein. 


2353] Zu ſofortigem Antritt 
ſuche ein 3 

junges Mädchen 
die befähigt iſt, ein 9 Jahre 
altes Mädchen zu unterrichten. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Meldungen an L. König, 
Thurowken per Wittmanns⸗ 
dorf Oſtpreußen. 

Wirthin 
anſtändig, nur für innere Wirth⸗ 
ſchaft unter Leit. d. Hausfr. ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchr. und Ge⸗ 
haltsanſpr. werden brieflich mit 
der Aufſſchrift Nr. 2348 durch 
den Geſelligen erbeten. 

2148] Eine evangel., tüchtige 


Wirthſchafterin 
welche gut kochen kann, wird per 
LE: April gesucht. Milchwirth⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen, Kenntniſſe 
im Nähen erforderl. Anfangs⸗ 
Gehalt 240 Mark pro Jahr. 
Frau H. Martini, Idas heim 

bei Exin. 


— — 


—. Suche bei hohem Lohn 
baldm glichſt ein älter., beſcheid. 
Mädchen 

welches die bürgerliche Küche 
verſteht und einen Theil der 
Hausarbeit übernimmt. Gute 
Behandlung zugeſichert. Meldg. 
mit Zeugnißabſchr. und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter A. P. 100 poſt⸗ 
lagernd Rieſenburg erbeten. 


— 


21591 Eine gewandte, branche⸗ 
kundige 


Verkäuferin 


wird für ein Glas⸗, Porzellan⸗ | fi 


und Wirthſchaftsmagazin p. ſof. 

reſp. ſpäter geſucht. 

H. Kelch Nachf. John Lange, 
Dirſchau. 

Für eine Provinzial⸗ u. Kreis⸗ 
ſtadt, Nähe Danzigs, wird eine 
Direktriee 
für feine Putzarbeit geſucht. 
Meldungen mit alt der Aufschrei 
werd. brieflich mit der Aufichrift 
Nr. 787 d. d. Geſelligen erbeten. 
12161 Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Herren⸗ u. Damen⸗Kon⸗ 

fettions⸗Geſchäft 5 

zwei Lehrmädchen 
mit polniſch. Sprache bevorzugt. 

Jacob Roſenberg, 
Schneidemühl. 

Suche von ſogleich oder auch 
ſpäter ein anſpruchsloſes, erfah⸗ 
renes, älteres, beſſeres 


Mädchen oder einf. 


Fräulein 

für drei größere Kinder bei hoh. 
Lohn. Nur Bewecberinnen wet 
beſten Zeugn ſſen, welche ſchon 
bei Kindern geweſen, wollen 
ihre Meldungen brieflich mit d. 
Aufſchrift Nr. 1637 durch den 
Geſelligen einſenden. 


ne erſte, polnisch ſpre⸗ 


chende E 
Putzarbeiterin 


die zugleich Verkäuferin iſt, ſucht 
R. Levy, Mewe Weſtpreußen. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbeten. 

2305] Zum baldigen Antritt 
wird eine durchaus tüchtige, ſelb⸗ 


ſtändige 8 5 
Wirthin 

bei 240 Mk. Gehalt geſucht und 

zum 1. April kann ein evangel. 


Hofverwalter 


der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann, bei 240 Mk. Ge⸗ 
halt eintreten. Zeugnißabſchrift. 
erbeten. 8 
Niemann, Domänenrath, 
Stablewitz bei Unislaw. 


2662] Eine tüchtige . 
Putzmacherin 
welche ſchon längere Zeit ſelk⸗ 
ſtändig arbeitet, findet per 15. 
Februar er. angenehme Stellg. 


bei Adolph Meyer, 
Jnuowrazlaw. 
2452] Geſucht ſofort ein jung. 


Mädchen z. Stütze 


der Hausfrau 
das auch häusliche Arbeit über⸗ 
nimmt. Familienanſchluß zuge⸗ 
chert. Offerten unter L. 100 
voſtlagerud Strasburg. 
2460] Aelteres, beſcheidenes 


Mädchen oder 
Wittwe 


wird für ruhiges Ehepaar bei 
gutem Lohn für dauernde Stel⸗ 
tung geſucht von Frau Maſor 
Reymann, Lubbenau,Lauſit 
2518] Zum 1. April ſuche ich 
ein evangeliſches 
Wirthſchafts fräulein 
das gut kochen kann und die 
Federviehzucht verſteht. Stellg. 
leicht und angenehm. Zeugniſſe 
und Gehaltsforderungen bitte zu 
ſenden an 
Frau Rittergutsbeſitz. Mengel, 
Elſen aus Boit- u. Bahnſtation. 
1174] Ein gewandtes, an⸗ 
ſtändiges, als Meierin ausgeb. 


Mädchen 


das ſelbſtändig eine Dampf⸗ 
meierei mit Alfaſepaxator be⸗ 
treiben k., mit dem Kuhſtall nichts 
u Bau dagegen unter Zeitung 


er Hausfrau die Hauswirtbic. 
u übernehmen hat, findet zum 
. April Stellung in Banjen 
bei Bergenthal Oſtpr. Meldg. 
mit Gehaltsforderung und ab⸗ 
!&riftlichen Zeugnifien erbeten. 

Zum 1. Februar ſuche perfekte 

öchin 
für größeres Bahnhofs ⸗Reſtau⸗ 
rant oder ältere, erfahrene 
Wirthin 

welche die Küche vollſtändig be⸗ 
herrſcht. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſaudt werden, u. Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2192 durch den 
Geſelligen erbeten. 

2093] Suche zum 1. März 
reſp. 1. April eine 


Jungfer 
die perſekt ſchneidert. Zeugniſſe 
und Gebaltsanſprüche einzuſend. 
‚ an Fr. von Dallwitz, 
Limbſee per Freyſtadt Weſtpr. 


2307] Ein einfaches, fleißiges 
Mädchen 
mit guten Vorkenntniſſen, die 
ſich zu jeder häuslichen Arbeit 
eignet, wünſcht ſich unter Lei⸗ 
tung der ausfrau auf dem 
Lande im Kochen zu vervoll⸗ 
kommnen, Nähere Auskunft d. 
Fran Rittergutsbeſitzer Fiſcher, 
Lindenhof bei Papau. 


Junges Mädchen, evgl., die ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, für kl. 
Bahnmeiſterhaushalt, ein Kind, 
als Stütze 
ſofort geſucht. Ausführl. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr 
2317 durch den Geſelligen erbet 
2377] Suche von ſofort oder 
> Februar ein beſcheidenes, ? 
junges Mädchen 
für meinen Haushalt. Dasjelbe- 
muß etwas kochen können. 

Julius Knopf, 
Inhaber Nathan Knopf 

Schwetz a. W. 

Für ein Rittergut wird zum 
. oder 15. Februar zur Er⸗ 
lernung der Landwirthſchaft ein 


junges Mädchen 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
geſucht. Familienanſchluß ge⸗ 
währt. Meldg. unt. N. N. poſtl. 
Pr.⸗ Holland. 12347 
Suche von ſofort junge, katk. 
Stütze 
die keine Arbeit ſcheut. Gute 
Behandlung. 120 Mk. Gehalt. 
H. Kowalski, Brauerei, 
2242] Sensburg Opr. 


25021 Geſucht z 
einfaches Mädchen 
zur Hilfe in der Wirthſchaft. 
Gehalt 120 Mk. Meldung, erb. 
Frau E. Nickel, Niederzehren. 


Wirthſchafterin oder 
Mamſell 


zum 1. April auf Gut b. Elbing 
geſucht, welche mit Kochen, 
Backen, Einſchlachten, Geflügel⸗ 
und Kälber⸗Aufzucht vertraut iſt 
und die, da Hausherrin bisher 
Städterin war, die Wirthſchaft 
ſelbſtändig führen kann. Milch 
geht zur Molkerei, keine Leute⸗ 
beſpeiſung, 3 Mädchen. Gehalt 
e nach Zeugniſſen 3⸗ bis 400 
ke Zeugniſſe und Photographie 
erbeten an 
Bender, [2616 
Spandau, Schönwalderſtr.8,1II. 
2528] Suche für meine Bäckerei, 
Konditorei u. Reſtauration ein 
ev., freundliches, ehrlich, tüchtig. 
junges Mädchen 
zum 1. Februar. Familienau⸗ 
ſchluß. Offert. mit Photograph. 
Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen zu 
richten an \ 

Otto Gerlach, Neuteich Wpr. 
Zur Erlernung der Wirthſchaft 
kann ſich ſofort ein. beſcheidenes 
junges Mädchen 
melden. Meldungen werden br. 


mit der Aufſchrift Nr. 2663 
durch den Geſelligen erbeten. 


1870] Von ſofort oder 1. April 
1900 ſuche ein ordentliches 


alt, Dienſtmädchen 
oder auch Wittwe ohne An- 
hang. Gehalt 120 Mark mit 
Weihuachtsgeſchenk. 
Meißner, Gaſtwirth, 
itos law. 


Wirthinn., ff. Küche perf., 
Stütz. f. Stadt, Hotel u. Land, 
Kindergärtu. I., 2. u. 3. Kl., 
Jungf., Stuben m. f. vorn. Häuſ. 
J. 3. of. u. April b. hoh. Geh. A 
weibl. Perſ. empf. jederz. Fr. P. 
Kayrat, Königsberg, Oberrollb. 21. 
2472| Einfache, ältere 

Frau 
zur Wartung eines alten kranken 
Herrn wird von ſofort geſucht. 
Kaſſirer A. Hirſch, Neumark 
Weſtpreußen. 
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Eine ſelbſtändige, ev., 

nicht zu junge 
Wirthin 

in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahr., 
wird bei einem Anfangs⸗ 
gehalt von 240 Mark 

. A. z. 15. 2. oder 1. 3. 
5. Is. geſ., Stellg. dau⸗ 
ernd, angenehm u. leicht; 
zugleich wird ein beſſeres, 
evangeliſches 


— Stubenmädchen 


welches auch ſerviren 
kann, bei einem Lohn 
% von 150 Mk. geſucht. 


Photogr. der Wirthin 
* u. Zengniſſe des Stuben⸗ 
8 mädchens bitte, brieflich 
15 mit der Aufſchrift Nr. 


2557 durch den Geſellig. 
zu ſenden. 
2613] Zum 1. Februar findet 
eine evangeliſche . 
Meierin 
für Butterei und Haushalt 
Stellung; auch findet ein anſt., 


junges 
Mädchen 


als Lernmeierin 


unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme. Meldungen zu richt. 
an E. Kiſſer, Molkerei⸗Ge⸗ 
noſſeuſchaft Schoenſee Wypr. 


Junges Mädchen 


aus guter Familie, mit allen 
häuslichen Arbeiten vertraut, p. 
deſuch alg Kant 9705 Ss Ber 
eſucht. Zeugnißabſchriften, eig. 
ee, Alters⸗ und Gehalts» 
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8 


2 
2 
& 


angabe. Gefl. Meldungen werd. 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


2594 durch den Geſelligen erbet. 


Ein gewandtes 


Stuben mädchen 
2647 


t U 
Fran Binkowski, Bromberg, 


Neuer Markt 12. 


frei. 

dieſes 
wollen, belieben ſich zu wenden 
an 
Weſtvreußen. 


Suche wegen Erkrankung meines 
Mädchens für ſofort ein 
Mädchen 
welches kochen kaun und das 
Zimmerreinigen verſteht. [2526 
Freifrau von Funck, 
Marienwerder, Kaiſ. Boitaint, 
1 Treppe. 
Suche zum 1. 


2531] April 


eine in der Küche erfahr., evang. 


Wirthin. 


Milch zur Stadt, keine Leutebek. 
Zeugniſſe und Gehaltsaunſpr. zu 
ſenden an 


Frau Gutsbeſ. Kreicke, 
Baldau bei Dirſchau. 


2550] In meiner Dampf⸗ 


molferei mit Vollbetrieb wird 
vom 10. März ab die Stelle 


einer Lehrmeierin 
Junge Mädchen, welche 
Fach praktiſch erlernen 


C. Scheele, Freyſtadt 


2658] Zur Stütze ſuche ich 


ein chriſtliches, polniſch ſprechen⸗ 
des Mädchen, das auch im Ge⸗ 
ſchäft thätig ſein muß. 


Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 


ſprüchen erbittet 


Philipp Loewenberg, 
Gilgenburg. 


Geſucht zum 1. Oktober d. Is. 
oder früher für das Land eine 
in der feinen Küche, im Ein⸗ 
ſchlachten und Backen erfahrene 


Wirthin. 


Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und 
wenn möglich Photographie ein⸗ 
zuſenden an 2595 


Frau von Oettingen, 


Welch kinderl. ev. Ehep. m. e. 
3 jähr. Knaben geg. e. mäßige 
Entichädig. 
Gefl. Meldung. br eflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2396 durch den 
Geſelligen erbeten. 


50 Pf. E. Hayn, Naumburg a. S. 


welcher 
wünſcht ſich mit einer Dame mit 
Vermögen zu verheirathen; ig. 
Wittwe nicht ausgeſchl. Gefl. Off. 
werden poſtlagernd unter 


Trakehnen in Oſtoren en. 


8 3% 
— 2 — 


in Pflege nehmen. 


Reiſender 


der Oſt⸗ u. Weſtpreußen bereiſt, 
ſucht Vertretungen. Meldung. 
brieflich unter 
den Geſelligen erbeten. 


Welcher Agent 
will für meine Filzſchuhfabrik 
einige gangbare 
hohe Proviſton mit auf die 
nehmen? Offert. bitte direkt an 
meine Adreſſe zu ſe den. Spezia⸗ 
lität Drahtpantoffeln. [2514 
Erſte Brandenburger Drahtvan⸗ 


Nr. 2676 durch 


Artitel genen 
Reiſe 


toffel⸗ und Filzſchuh⸗Fabrik 


Brandenburg a. 9. Inhaber: 


St. Zietak. 


Ia. amerik. Mais 


„ Maisſchrot 


vorzügl. weiße Kocheröſen 


„ Deputaterbſen 
„ Fultererbſen 


offerirt zu billigſten Tages⸗ 
preiſen 12522 


Paul Dück, 
Elbing. 


ſeltene Briefmarken! 
v. Afr., Auſtr. ꝛc., gar. echt, 


alle verſch.2 M.! Port. ext. 
Preisl. gr. Kat. 11000 Pr. 


Heiraten 


Ein evangeliicher Lehrer auf 


Pe 


dem Lande, mit feſtem Gehalt u. 
400 Mk. Nebeneinnahme, wünſcht 
die Bekanntſchaft gebild. Dame 


zw. 


baldig. 


Meldungen werden 


Heirath. 
brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 2581 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ehrenſache. 
Ein ordentl., jung. Kaufmann, 


ev., 28 J. alt, mit etwas Verm., 
io zu etabliren gedenkt, 


CW. 
Dirſchau erbeten. 12188 


fel. Heiralhsgeſuc. 


Strebſ. Laudwirth, Mitte 30, 
ev., mit 18 000 Mk. Verm., möchte 
in eine Wirthſchaft od. entſprech. 
Geſchäft eiuheirathen bei nicht z. 
hoh. Schuld. Häusl. erzogene 
Damen, junge Wittwen nicht aus⸗ 
geſchl. bitte, Meld. e mit Auf⸗ 


ſchrift Nr. 948 d. d. Geſell. einzuſ. 


Eine junge Wittwe, in den 
30er Jahren, oh. Kinder, hübſche, 
angenehme Erſcheinung, Nitker⸗ 

utsbeſitzerin, über 100000 Mk. 

ermögen, ſucht, da ſie das Gut 
nicht ſelbſt. leiten kann, die Be⸗ 
kanntſchaft eines ſoliden, braven 
Mannes, a. l. Landwirth, jedoch 
nicht ohne Vermögen. 1 
mit Photographie werden briefl. 
mit d. Auſſchr. Nr. 2603 durch d. 
Geſelligen erbeten. Vermittlung 
ausgeſchl. Diskretion Ehrenf. 


Junger Mann, ev., 25 Jahre 
alt, Handwerker, eigenes Beſitz⸗ 
thum, möchte 115 mit einer Dame 
600 bis 800 Thaler Vermögen 
Meld. b dell mlt der Aufichrift 

„ briefl. mit de 
Nr. 2606 durch d. Geſelligen erb. 
Joi um neuen Jahr. 
Heirath.Lanewahl koloſſal.) 
ate Sie u ee u 
erhalt. Sie 400reidhe,ree Fa 
8009.3 usw. Reform. Berlin 14. 


— 


zZ —— 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Ge 


um der Mitgift willen. Nachdr verb. 
Roman von Arthur Zapp. 5 

Bei der ſchroffen Zurückweiſung, die Ada Axels Be⸗ 
theuerungen zu Theil werden ließ, erbleichte dieſer. „Du 
biſt hart,“ ſagte er dumpf. 

„Hart?“ Ihre Augen flammten. „Hart und grauſam 
warſt Du, als Du Dich mir mit kalt berechnendem Egois⸗ 
mus näherteſt, als Du meine Argloſigkeit, mein blindes 
Vertrauen ſo häßlich täuſchteſt, als Du mir Gefühle 
heuchelteſt, die Du unmöglich empfinden konnteſt.“ = 

Die Erinnerung an die gemeinſam verlebten glücklichen 
Tage tauchten in Axel auf, und er konnte den Gedanken 
nicht faſſen, daß nun plötzlich, ganz plötzlich Alles zwiſchen 
ihnen aus ſein ſollte. Liebte er ſie denn nicht? Wozu alſo 
ſich trennen? h 3 2 g 

Hingeriſſen von ſeinen Gefühlen, rief er ihr zu, 
während ſich ſeine beiden Arme unwillkürlich gegen ſie 
aus breiteten: „Clara, ich liebe Dich, laß die Vergangenheit! 
Ich habe gefehlt, ja, aber nun liebe ich Dich doch. Als 
ich Dich näher kennen lernte, lernte ich Dich auch lieben.“ 

Er ſtürzte zu ihr hin und umſchlang ſie. Aber ſie 
wehrte ſich ihm mit voller Kraft, und ſich mit dem Aus⸗ 
druck des Abſcheus von ihm abbiegend, rief ſie voll Em⸗ 
pörung: „Laß mich! Oder ſoll ich um Hilfe rufen?“ 

Er ließ ſie ſofort los und taumelte zurück. Seine 
Leidenſchaftlichkeit verflüchtete ſich angeſichts ihrer herben, 
verletzenden Strenge im Nu, und auch aus ihm ſprach 
Empfindlichkeit und Unwillen, während er jetzt ſagte: „Ver⸗ 
eih! Ich wollte nur an Dein Gefühl appelliren. Es 
liegt mir fern, Dich gewaltſam zu mir zurückzwingen zu 
wollen. Wenn Du durchaus auf Deinem Willen beſtehſt, 
o bleibt mir nichts übrig, als mich zu fügen, obgleich ich 
iberzeugt bin, daß Du ſelbſt einft bereuen wirft, das, was 
zwiſchen jenem Herrn Haberkorn und mir geſchehen iſt, zu 
tragiſch genommen und ungerecht hart gegen mich —“ 

Ihr ſchrilles Lachen unterbrach ihn. Und dann folgten 
die Worte von ihr: „Würdeſt Du mich vielleicht auch zur 
Frau genommen haben, wenn ich zufällig ein armes Mädchen 
geweſen wäre?“ 8 a 

Er ſah fie betreten an. Wieder ſtieg ihm Die Gluth 
in's Geſicht, als nach einer Weile leiſe zögernd die Ant⸗ 
wort kam: „Dann — dann hätte ich allerdings, äußerem 
Zwange folgend, auf Deine Hand verzichten müſſen“. 

„Wie Du es —“ Sie brach plötzlich ab. „Wie Du es 
Deiner Couſine Ada gegenüber gethan haſt,“ hatte ſie ſagen 
wollen, „die Du geliebt haſt und wahrſcheinlich noch liebſt, 
die Du aber nicht heiratheteſt, weil ſie kein Geld beſaß.“ 

Doch das Schamgefühl hielt ſie ab, ihren Gedanken 
Ausdruck zu geben, denn ſie hätte ſich ihm gegenüber um 
Alles in der Welt nicht dem Verdacht ausſetzen wollen, 
daß fie eiferſüchtig war — um ſeinetwillen eiferſüchtig 
auf Ada. 

„Du geſtatteſt alſo, daß ich nach Carlshagen gehe?“ 
hob ſie kühl, faſt geſchäftsmäßig an. 

Er nickte. „Wie Du willſt.“ g 

Und Du willigſt ein, daß ich Reinhold mit mir nehme?“ 

Er ſeufzte. „Ich kann ihm ſeine Mutter nicht ent⸗ 
ziehen,“ war die Antwort. 

„Ich danke,“ erwiderte ſie kurz. „Reinhold und ich 
reifen alſo morgen. Der Taute gegenüber wird ſich ein 
Vorwand finden laſſen. Das Geſchäftliche zwiſchen uns 
erledigen wir wohl durch die Vermittelung Deines Ver⸗ 
walters, Herrn Neumann.“ 

Sie ſchwieg ein paar Augenblicke. „Ich habe noch eine 
Bitte,“ erklärte ſie ſodann und nachdem ſie im Stillen 
noch eine kleine Weile mit ſich gerungen, ſagte ſie zögernd, 
ihren Blick ſenkend: „Ich wollte Dich erſuchen, bei der 
Einleitung unſerer gerichtlichen Scheidung einen andern 
Grund als den wirklichen zu gebrauchen und auch unſeren 
Verwandten und Bekannten gegenüber über das, was uns 
zur Trennung veranlaßt hat, zu ſchweigen.“ Er ſah ſie 
groß, betroffen an. Wieder röthete ſich ſein Geſicht vor 
Scham. „Ich habe doch viel weniger Veranlaſſung, darüber 
zu ſprechen, als Du,“ gab er zurück. 

Sie erwiderte nichts, ſondern nickte nur flüchtig zum 
Gruß und verließ das Zimmer. Er ſah ihr verwirrt, 
betäubt nach wie einer übernatürlichen Erſcheinung, die 
plötzlich, unerwartet vor ihm aufgetaucht und wieder ver⸗ 
ſchwunden war. Dann, als die Thür in's Schloß fiel, that 
er einen unwillkürlichen haſtigen Schritt ihr nach und der 
Ruf: „Clara!“ wollte ihm aus der wogenden Bruſt auf die 
Lippen treten. Aber mit einem Reſt ſeines männlichen 
Selbſtgefühls hielt er ſich zurück. 

* 


16. Sarti.] antwortete ſie mild. „Ich leide ſelbſt noch zu ſehr unter 
dem Eindruck unſeres Entſchluſſes Es iſt nichts — nichts 
Beſonderes vorgefallen. Es iſt in der Hauptſache die Ver⸗ 
ſchiedenheit ſeines und meines Charakters, die uns bewogen 
hat, von einander zu gehen.“ g * 

Dem alten Neumann ſchien die Möglichkeit einer 
dauernden Treunung des jungen Paares, das doch an⸗ 
ſcheinend im beſten Einvernehmen mit einander gelebt hatte, 
ganz unfaßbar. Sein ehrliches, gutmüthiges Geſicht röthete 
ſich vor Eifer. 8 

„Aber die gnädige Frau und auch der Herr Baron 


Gott, eine kleine Differenz kommt ja unter allen Eheleuten 
einmal vor. Aber ſo was läßt ſich doch wieder einrenken“ 
Ueber Clara's Geſicht lief ein Zucken der Ungeduld. 
„Sie meinen es gut, lieber Herr Neumann,“ entgeguete 
ſie. „Aber Ihre Worte ſind zwecklos, denn die Kluft 
zwiſchen meinem Gatten und mir iſt unüberbrückbar. Mein 
Entſchluß iſt unwiderruflich. Es handelt ſich nur noch 
um die Erledigung rein geſchäftlicher Abmachungen, und 
da wollte ich Sie bitten, Herrn von ‚Düringshofen zu 
ſchreiben, daß ich bereit bin, ihm die Hälfte meines Ver⸗ 
mögens abzutreten, falls er meine Bedingungen und Vor⸗ 
ſchläge annimmt. Ich beanſpruche erſtens, daß er mir 
unſer Kind bis zu ſeinem vierzehnten Lebensjahre überläßt. 
Zweitens verlange ich, daß unſere gerichtliche Scheidung 
unter folgenden Formalitäten ſtattfinde. Herr von Dürings⸗ 
hofen weigert ſich, zu mir zurückzukehren und ferner mit 
mir zu leben. Ich reiche daraufhin die Klage gegen ihn 
ein wegen böswilligen Verlaſſens. Das erſcheint mir der 
einfachſte und am wenigſten peinliche Weg, zu unſerem 
Ziel zu kommen.“ N 

Der alte Mann kraute ſich mit einer ſehr unglückſeligen 
Miene im Haar und rückte ſehr unbehaglich auf ſeinem Stuhle 
hin und her. „Aber gnädigſte Frau Baronin,“ wandte er 
noch einmal beſcheiden ein, „vielleicht kommt ja noch wieder 
Alles in's Gleich —“ 5 

Eine gebieteriſche Handbewegung ſeiner Herrin unterbrach 
den Sprechenden. „Davon kann gar keine Rede ſein,“ ſagte 
fie beſtimmter und ſtreuger als vorher. „Ihre Bemühungen 
find wirklich nutzlos, Herr Neumann. Ich bitte Sie, ſich 
mit der unabänderlichen Thatſache abzufinden und mir 
lediglich bei der Abwicklung des Geſchäftlichen an die Hand 
u gehen.“ 
® Wie Sie befehlen, Frau Baronin,“ entgegnete der Alte 
verſtimmt. Und brummend, in ſeiner langjährigen Anhäng- 
lichkeit an Axel von Düringshofen gewiſſermaßen gekränkt, 
fügte er hinzu: „Wie ich den Herrn Baron kenne, wird 
er das Anerbieten der gnädigen Frau kaum annehmen.“ 

„Sie meinen?“ fragte Clara erſtaunt. 

„Ich meine das Geld der gnädigen Frau.“ 

Clara lächelte bitter und verächtlich. „Ich kenne Herrn 
von Düringshofen beſſer,“ ſagte ſie. „Er wird es annehmen. 
Schreiben Sie nur!“ . 

Die Antwort auf den in Clara's Auftrag geſchriebenen 
Brief des alten Neumann kam umgehend. Voll Geuugi 
thuung, ordentlich triumphirend, trat der alte Neumann be⸗ 
Clara ein. „Der Herr Baron hat geſchrieben. Es iſt, wie 
ich ſagte. Er willigt zwar ein, daß Sie das Kind vorläufig 
behalten und er erklärt auch ſeine Zuſtimmung, daß die 
Scheidung in der von der gnädigen Frau vorgeſchlagenen 
Weiſe ſtattfindet. Aber Ihr Geld, gnädige Frau, weiſt er 
unter den veränderten Umſtänden zurück.“ 4 

Clara glaubte nicht recht gehört zu haben und griff 
unwillkürlich nach dem Briefe, den ihr der alte Inſpektor 
entgegenhielt. Wirklich, da ſtand es. Axel wies entſchieden 
jeden Pfennig von dem Vermögen ſeiner Frau zurück. 
Auch von den Einkünſten des Gutes wollte er keinen Autheil, 
ſondern er erklärte zur Entſchädigung für die großen Be⸗ 
träge, die zum Theil zur Aufbeſſerung des Gutes, zum 
Theil zur Ablöſung der Hypotheken von Clara's Vermögen 
verwendet worden waren, Carlshagen als das Eigenthum 
ſeiner Frau 5 

Clara fühlte ſich eigenthümlich berührt. Aber zuletzt 
gewann doch der bittere Zweifel, den die Ereigniſſe der 
letzten Zeit in ihr genährt hatten, die Oberhand über alle 
andern Regungen. Dieſe erſte, heiße Aufwallung ſeines 
Stolzes würde bald einer kühleren, praktiſcheren Erwägung 
Platz machen, wenn erſt die Noth an ihn 3 5 

(F. 


Verſchiedenes. 


— [Gefaugene als Falſchmünzer]! Im Gefängniß zus 
Noworoſſisk (Rußland) iſt neulich Nachts eine Falſchmünzer, 
werkſtatt entdeckt worden. Es waren ſieben Sträflinge 
welche ſich dort mit der Anfertigung falſcher 15⸗Kopeken⸗ 
ſtücke befaßten. Bei der Unterſuchung fand man Alabaſter⸗ 
formen und verſchiedenes Prägungszubehör, ſerner Säuren, 
Salmiakgeiſt, eine ganze Anzahl Meſſer, Tabak und andere 
Gegenſtände, deren Gebrauch im Gefängniß unterſagt iſt. Nach 
der Angabe der Gefangenen, war ihnen alles dieſes anſtands⸗ 
los von den Soldaten der Wache zugetragen. Den Vertrieb 
der vortrefflich gearbeiteten Geldſtſſcke beſorgte der Wacht ; 
ſoldat des Kopanenko auf dem Trödelmarkt des alten Bazars; 
in der Nacht, wenn er auf Poſten ſtand, erhielt er immer wieder 
neuen Vorrath. Die Fabrikation begann gegen Ende November, 
als man anfing, die Oefen zu heizen. Einige Dutzend Stücke der 
falſchen Münzen wurden im Ofen der Gefängnißzelle gefunden. 


— 0 


Briefkaſten. 


(Aufragen odne volte Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht eve 
theilt. Antworten werben nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 
K. K. K. Der Miethszins muß zunächſt bei Gericht aus⸗ 
geklagt ſein, bevor der Gerichtsvollzieher ihn im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung beitreiben kann. 


J. H. Das Gericht hat mit der dag des Ausſtattungs⸗ 
legats nichts zu thun. Wollen Magiſtrat und Synagogengemeinde 
die ihnen im Ban angemutheie Verwaltung nicht über⸗ 
nehmen, ſo fällt die teſtamentgriſche Legatsbeſtimmung fort und 
das dafür ausgeſetzte Kapital fällt den geſetzlichen Erben zu. 

Nr. 1000. Haben Sie einen rechtskräftigen vollſtreckharen 
Schuldtitel, ſo können Sie bei dem Vollſtreckungsgericht des Wohn⸗ 
ortes des Schuldners auf Abnahme des Offenbarungseides an⸗ 
tragen. Die Koſten dafür richten ſich nach der Höhe der Schuld, 
die wir nicht kennen. 


* 

An demſelben Nachmittag eröffnete Clara ihrer Taute 
ihre Abſicht, mit Reinhold nach Carlshagen zurückzukehren. 
Der Kleine ſei ſchon ſeit einiger Zeit nicht recht wohl. 
Der Arzt gäbe der Stadtluft die Schuld und der ſchlechten 
Milch und da ſei ſie mit Axel übereingekommen, daß ſie mit 
Reinhold voranreiſen ſolle. Die Frau Konſul ließ es zwar 
nicht an Gegenvorſtellungen fehlen, aber Clara beharrte 
auf ihrem Willen. 

Mit Axel hatte Clara keine Begegnung mehr. Die Frau 
Konſul geleitete ſie am andern Vormittag in ihrem Wagen 
zum Bahnhof. Den Gatten und Vater mußte der Dienſt 
eutſchuldigen. 

Der alte Neumann war nicht wenig erſtaunt durch 
Clara's unvermuthetes Eintreffen, aber in ſeinem Reſpekt 
vor der gnädigen Frau wagte er feiner Verwunderung keinen 
n * geben. 

Endlich — es mochten etwa vierzehn Tage nach ihrer 
Rückkehr verſtrichen ſein — berief Clara den alten — 
zu ſich. So peinlich es ihr auch war, ſie hatte ſich doch 
eutſchlteßen müſſen, dem Verwalter von der Sachlage 
Keuntniß zu geben. Freilich, ſie begnügte ſich, dem alten 
Vertrauensmann der Familie ihres Mannes die knappe 
Thatfache ihrer Trennung mitzutheilen. 

Der biedere alte Landmann ſaß eine ganze Weile wie 
verſteinert. „Aber wie iſt denn das ſo plötzlich gekommen, 
Frau Baronin?“ fuhr es ihm heraus. 

In Clara's Mienen zuckte es ſchmerzhaft; ihre Stirn 
legte ſich in tiefe Falten. Sie wollte den alten Mann 
nicht verletzen; aber ebenſowenig konnte ſie ſich entſchließen, 
ihm die volle Wahrheit zu bekennen. 


ſeklig 


„Erlaſſen Sie mir das Nähere, lieber Herr Neumann,“ 


werden doch noch vielleicht anderen Sinnes,“ ſagte er. „Mein 


IIa — l 
FeuchteKartoffelſtärke 
reſp. Frankfurt a. Od. 


No. 12. 


E. 16. Januar 1900. 


P. W. H. Haben Sie von der Fabrik nur im Jahre 1893 


die Maſchinentheile entnommen und mit dieſer nicht etwa in 
dauernder Geſchäftsverbindung und Verrechnung geſtanden, jo 
können Sie wegen der Nachforderung von 100 Mk. aus jener Zeit 
den Einwand der Verjährung erheben, namentlich wenn Sie den 
Betrag ſchon einmal bezahlt haben. Wir würden Ihnen jedoch 
rathen, die Fabrik vorher darauf aufmerkſam zu machen, um 
ihr unnöthige Koiten für eine fruchtloſe Klage zu erſparen. 


Alter Abonn. in Warlublen. Dreitart und Moſch ſind 


verbotene Hazardſpiele, die ein Wirth, ohne ſich ſtraffällig zu 
machen, in ſeinem Lokale nicht dulden darf. 


J. L. Sch. 14, 70. Die Selbſtverſicherung hat mit dem 


* 
1. Januar 1900 keineswegs aufgehört, ſie iſt vielmehr mit dem 
neuen Invalidenverſicherungsgeſetz vom 13. Juli 1899 erbeblich 
erweitert worden und hat namentlich dadurch eine Verbeſſerung 
erfahren, daß die Zuſatz- oder Doppelmarfe zu 28 Pf., welche bei 
der Rentenberechnung nur als Marke 2. Klaſſe angerechnet wurde, 
in Fortfall gekommen iſt. Solche Marken werden alſo nicht 
mehr verkauft und das wird auch der Herr Poſtſekretär gemeint 
haben. Die Selbſtverſicherung kann von jetzt ab in jeder der 
fünf Lohnklaſſen erfolgen; es ſteht Ihnen dementſprechend die 
Wahl der Beitragshöhe jederzeit frei. Natürlich wird Ihre 
Rente ſpäter um ſo größer, je höhere Beiträge Sie gezahlt haben. 
Falls Sie nicht anfänglich verſicherungspflichtig geweſen ſind, ſo 
muſſen Sie für die Fortſetzung Ihrer Seebüve ſichecung beim 
Umtausch der Karte von jetzt an ſtets eine Qutttungskarte auf 
grauem Formular, nicht mehr, wie bisher auf gelbem, bei der 
Ausgabeſtelle verlangen, und Sie ſind in jedem Falle verpflichtet, 


die von Ihnen verwendeten, für mehr als eine Woche geltenden 


Marken durch Aufſchreiben des Datums in Ziffern, z. B. 10. 2. 00, 


zu entwerthen. Die Unterlaſſung iſt itrarbar. Sie find befugt, 
die nur für eine Woche geltenden Beitragsmarken ebenfalls in 


derſelben Weiſe zu entwerthen. 


T. K. Ihre Frage betr. Krupp iſt durch die Mittheilung 


unter „Neueſtes“ vom 12. Januar beantwortet. Vergl. auch das 
ſchon erwähnte Gutachten des Prof. Friedberg. 


N. i. G. Die Königl. Regierung kann Beihilfen zu Melio⸗ 


rationen von Schulland nur daun bewilligen, wenn ihr vom 


Herrn Miniſter Geld zu dem betreffenden Zwecke zur Verfügung 
geitellt iſt. Im vorigen Jahre war das nicht geſchehen. Vor 


8—9 Jahren waren immer für ſolche Zwecke Mittel vorhanden. 


Ein erneuertes Geſuch würde zur Zeit keinen Erfolg haben. 
. Sch. Da die Unfallrente und die Javalidenrente den 
Höchſtbetrag von 415 Mk. erreichen können, ſo kann neben der 
Unfallrente von 15,70 Mk. noch die Invalıdenrenie auf Grund 
der gezahlten Penſiouskaſſenbeiträge erwirkt werden, Der 
Strecke narbeiter, der, nach der Höhe der Unfallrente zu urtheilen, 
noch nicht ganz erwerbsunfähig iſt, kann auch we tere Beſchäftigung 
aufnehmen und ſich durch Zahlung der Penſionskaſſenbeiträge 
höhere Invalidenrente verdienen. 
Nr. 400 H. K. Wir glauben kaum, daß Sie gegen Ih ren 
Hauswirth, der Ihnen mit ſeinem Kohlengeſchäft Konkurrenz 
macht, etwas ausrichten werden. Verſuchen Sie es mit einer 


Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft wegen unlauteren Wett⸗ 


bewerbes. 

R. W. in Culmſee. Der Käufer des Grundſtücks würde zur 
Zahlung des Pflichttheils nur dann verpflichtet ſein, wenn jenes 
auf dem gekauften Grundſtück eingetragen wäre. Iſt dieſes nicht 
der Fall, wie es thatſächlich zu ſein ſcheint, jo haftet dafür allein 
der im Teſtament eingeſetzte Erbe. 


Bromberg, 13. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 135—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118—122 Mk. — Braugerſte 122—130 blk. — Hafer 116121 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrilgte 
von Max Sabersky. Berlin, 13. Januar 1899. 


Mark Mark 
la Kartoffelmehl 19½ 20% Rum⸗Couleur | 36—37 
Ja Kartoffelſtärkemehl 19½—20½ Bier⸗Couleur | 35—56 


16—17!/2 [Dextrin gelb u. weiß Ia 26—27 
7 1 Dextrin secunda 23½-24½ 
Frachtparität Berlin 10,40 [Weizenſtärke (kleinſt.) 36—37 
a | u (großit.) | 37—38 
Gelber Syrup 22—22¼ [Halleſche u. Schleſiſche 38—39 
Cap. Syrup | 221 —23 Schabeſtärke 34—35 
Export⸗Syrup | Reisſtärke (Strahlen) | 49-50 
Kaärtoffelzucker gelb 22—221 2 . Stücken? 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23½—24 [Maisſtärke 30—31 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


D 
— 
A 
m 
tot 
> 


Magdeburg, 13. Januar. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Nendement 10,2 010,35. Na byrodukte 
excl. 75% Rendement 8,15 —8,35. Felt. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,75. Feſt. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 12. Januar. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,30. — Roggen Mk. 12,00, 12,64 
bis 13,27. — Gerſte Mk. 10,90, 11,20 bis 11,50. — Hafer Mark 
10,80, 11,10 bis 11,40. — Thorn: Weizen Mk. 13,60, 13,90, 
14,20 bis 14,50. — Roggen Mk. 12,50, 12,80, 13,32 bis 13,60. — 
Gerſte Mk. 11,80, 12,30, 12,60 bis 12,80. — Hafer Mk. 12,00, 12,20, 
12,40 bis 12,60, 


Hür den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenllber 
nicht verantwortlich. 


Schutz gegen Aſthma. 

Ein hervorragender Arzt erbietet ſich, allen an Aſthma 
Leidenden ein Schntzmittet gegen dieſe Krankheit ange⸗ 
deihen zu laſſen. e . & 

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt, nachdem ſie Aerzte 
und zahlloſe Mittel ohne Erfolg verſucht hat, zu dem Schluſſe ge⸗ 
kommen, daß es gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit überhaupt 
keinen Schutz giebt. Dieſe Annahme iſt falſch. Es hat vielmehr 
eine anerkannte Autorität, Herr Dr. Rudolph Schiffmann, der 
mehr Fälle dieſer Krankheit behandelt hat, als irgend ein anderer 
lebender Arzt, durch Herſtellung und Anwendung eines Schutz⸗ 
mittels bereits ſeit vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt. Dieſes 
Mittel, „Dr. N. Schiffmann's Aſthma⸗Pulver“, beſteht aus 34,90% 
Salpeter, 51,10% ſüdamerikaniſcher Stechapfel, 14 % riechender 
Kugelkolben. Das Pulver iſt ein Präventivmittel, welches die be⸗ 
haupteten vorzüglichen Eigenſchaften aufweiſt. Hierfür ſoll ſofort 
ein praktiſcher Beweis geliefert werden. Es wird nämlich hiermit 
bekannt gegeben, daß Dr. Schiffmann Willens iſt, jeder an Aſthma 
leidenden Perſon eln unentgeltliches Probe⸗Packet ſeines Mittels 
zugänglich zu machen. Zu bieſem Zwecke werden hiermit alle 
Leidenden dringend erſucht, ihre Namen und Adreſſen per Poſt⸗ 
karte aufzugeben. Es wird ihnen alsdann ſofort ein abſolut koſten⸗ 
freies Probe⸗Packet zugeſandt werden. Herr Dr. Schiffmann geht 
nämlich von der Anſicht aus, daß eine perſönliche Probe mehr über⸗ 
zeugt und den Werth des Mittels beſſer beweiſt, als die Veröffent⸗ 
lichung vieler Tauſender Zeugniſſe ſolcher Perſonen, welche durch 
den Gebrauch dieſes Aſthma⸗Schutzmittels vor den läſtigen An⸗ 
fällen jener Krankheit bewahrt worden find. „Dr. Schiffmann's 
Aſthma⸗Pulver“ iſt bereits ſeit Jahren in den meiſten Apotheken 
Deutſchlands verkauft worden, wenn auch viele Perſonen bisher 
nie davon gehört haben mögen. Um jetzt alle dieſe Perſonen hier⸗ 
von zu benachrichtigen und in der Abſicht, dieſes Mittel allgemein 

u machen, wird vorſtehende Bekanntmachung erlajien. Es iſt dies 
ſicherlich ein liberales und ehrliches Anerbieten, und Alle, welche 
mit dem oben erwähnten Leiden behaftet ſind, ſollten unverzüglich 
sub Chiffre: „Dr. Schiffmann“ an die Annoncen » Expedition 
G. L. Daube & Co., Berlin W., Leipzigerſtraße 26, zur Weiter⸗ 
beförderung ſchreiben und die ihnen gebotene Gelegenheit, ein 
Probe- Packet durch eines ſeiner Apotheken⸗Depots koſtenfrei zu⸗ 
geſandt zu erhalten, nicht unbenutzt vorübergehen laſſen. Schreit 
alſo ſofort, da nur innerhalb der nächſten fünf Tage unentgeltliche 
Proben verſendet werden können. Ausdrücklich wird gebeten, nichts 
weiter als Namen und die Wohnung auf eine Poſtkarke zu jchreiben, 
und dieſe einzuſenden. Nichts weiter iſt nöthig. 12247 


der Gärtner Fisch 


welcher in Ludwigsluſt in 
Stellung war, wird gebeten, ſeine 
Nees dreſſe brieflich mit der 

ufſchrift Nr. 2327 durch den 
Geſelligen zu ſenden. 


Vertreter 
in Dörfern und kleinen 
Städten, welche mit der Land⸗ 
kundſchaft in Verbindung ſtehen, 


werden für den Verkauf von 
Dungmitteln und Futter⸗ 
Meld. briefl. u. 


mitteln geſucht. 
N . 1423 d. den Geſelligen erb. 


Kleine Kapitalanlage 


großer Gewinn. 

Intereſſenten zur Uebernahme 
der Fabrikation von Reising's 
vorzſglich. Sattelfalzziegeln 
aus Cement und Sind für noch 
freie Bezirke geſucht. Einrich⸗ 
tungen mit uner regten, vielfach 
pat. Neuerungen, ſowie Licenzen 
durch den Patentinhaber (2411 
Ludwig Nicol, München, 

Paulsplatz 7. 


Kaiſer⸗Crausparente ; 


ür Detorationszwege ze, 
ebensgröße, ca. 73 X 175 cm 
für 1,50 Mk., Bildgröße 73 X 90 
em für 75 Pf., Figur und Bild 
mit Juſchriften, ſowie Wappen 
zꝛc., Fahnen in allen Größen. 
Ferner Crépe⸗Seidenpapier, in 
Nationalfarben geitreift, 50 cm 
breit, circa 4 m lang, 60 Pf 
Dieſelben 12 em breit, 25 Pf. p. 
Rolle, empfiehlt [2391 

Moritz Maschke. 
2406] Eine ca 15 Meter lange 
und 10 Meter breite Hälfte emer 
faſt neuen Holzſchaner ver⸗ 
kauft billigſt 

Marquardt, Leibitſch. 


WER 
lebend. ital. Geflügel gut u. billig 9 
bezichen will, verlange Preisliste 


von Hans Maier in Ulm a. D.) 
Grosser Import ital; Produkte. 


24532] Verkaufe noch ½ Etr. 
arant, reinen Blüthenhonig 


Pfund 75 Pfeunig. 
Grunert, Förſter, Waslang 
bei Falkenburg in Pommern. 


2456] Eine gut erhaltene, 
neu geriffelte 


Walzen⸗Schrotmühle 


ſteht wegen Veränderung im 
Molkereibetriebe preis Swerth zum 
Verkauf. E. Dye 


Dampfmbikeref Krojante. 


Silberlachſe 


in jeder Größe, billigit, Ber 
läufig v. 12 

sv Pfg. pro Prand 
ſowie ſämm liche 


Tafelſiſche 
verſendet 


Alex. Heilmann Nachf., 
Danzig. 


Gaſtwirthen und 
Kantinen 


empfehle 


” 
Gigarren 
* 25, 26, 28 u. 30 Mark, ſowie 
zu Löber Preiſen, in wirklich 
guter Qualität. 12312 
D. Balzer, Graudenz, 
Werrenſtraße. 
Cigarren-Versandt-Geschäft. 
OD 


Senn 9 
Erklärnugs- Hefte & 
Ö 


zur Aufnahme der Ab⸗ 
ſchriften der Steuer⸗Er⸗ 
klärungen und der Ber: 
mögensanzeigen, für 5 # 
Jahre ausre ſchend, in Akten⸗ M 
deckel, pro Stück 60 Pfg., 
empfiehlt 

Gustav Röthe's Buchdruck. 
(Diuderei des „weſelligen“) 

Graudenz. 

Wiederverkäufer werden 
N. allen Orten eee 


— 


horhneiden-Nlecklinge 


Kultur-Anweis. u. Preis]. grat. 
Damian Krahe, Aachen. 


Frühbeelfenſter 


aus 11/2“ gut, Kiefernholz, 94 X 
156 u. 96 X 154 cm gr., grundirt 
u. m. ſtark. ſchleſ. Glas verglaſt 
48 Mt., m. 3 Eiienfprofien 60 Mk. 
ee Gärtnerglas u. gut⸗ 


meidende Diamanten billigſt. 
erſand gegen Nachnahme oder 
bei gut. Referenz. 30 Tage Ziel. 
E. Hoffmann, 
Marienwerder Weſtpr. 
T 


50 Meter 12332 


Ellernklobenholz 


für Pantoffelmacher hat abzugeb. 
G. Strehlan, 


eres pol. 


+: 


11 
++ 
Im A 


* 


Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe !!! 


lter von 2 Monaten Zuchteber 9 u Zuchtſäne 55 ar. se 


" Stallgeld u. Käfig 
gegen an 


= 75 
Bar kn Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entipred. Preiſen. an 


dit Heerde er 


Ich verſende m. 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
a 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 
33½ Meter bis zu den feinſten 
Qualitäten. — Muſterbuch über 
ſämmtliche Leinen⸗ und Baumwoll⸗ 
artikel, Hand., Tiſch⸗, Taſchentücher, 

ſowie Bettfedern franco. 
J. Gruber 
Ober-Glogau I, Schlesien, 


Lilioneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 

5 Er) erg u. unreiner 
aut, à Flaſche 
Nr. 3,00, halber Flaſche Mk. 1,50. 
Liltenmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, A Fl. Mk. 1,00. 
Dartpomade } * Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachs th des Barıes 051 
geahnter Weiſe. 17365 


Chineſiſch. Haarſürbemittel 
u Fl. M. 3,00, halbe a Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles vis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Euthanrungsmittel 


a Fl. Mk. 2,—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
gewünſchte, im Zeitraum von fünf 
Minuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
zu haben beim Erfinder W. ‚Krauss, 
Parfümeur in Köln. Die all 
einige Niederlage befindet jich in 
Grandenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr 12. 


Rothtlee 

Wundklee 

Weißtlee 

Schwed.⸗Klee 
kauft 


Rudolph Zawadzki, 
Bromberg. 


11931 


5 Rappwalla 

5 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll, gut 
angeritten, und 2 junge, hochtr. 
Kühe, verk., F. Dube, Schade⸗ 
winkel bei Rehhof. [2146 
2433] zn Ueberfüllung des 
Stalles habe eine 


braune Stute 


10 Jahre alt, billig zu verkauf. 
A. Witt, Wymyslowo 
bei Heimſoot. 


Einen Fuchs⸗Heugſ 


mit Stern, 4 Jahre alt (Oſtpr.) 
verkauft 11524 
Alfred Schleſier, 

A5 -Zeisgendorf b. Dirſchau. 
1589] Rittergut Metgetben 

Oſtpr. hat aus jeiner ſchwarz⸗ 

weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 

heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mark 
— 9 55 


3 fette Bullen 
N fetter Ochſe 


ſtehen zum Verkauf bei 12326 
H. Franz J. Schoenſee 
ver Schoenei h. 

. - prumgfüdige u. 
jiinger,,veinblütt. 
Holl änder [2337 


Juchtbutken 


von Heerdbuchthieren, ſtehen 

I preiswerih zum Verkauf. 

Gutsverwaltung Döhlau Dpr. 
Norkſhire Zucht⸗Eber und 

Sauen offerirt Dom. Frey⸗ 

mark bei Weißenhöhe. [9133 
2108] 


40 Stück 


Maſtvieh 


darunter 25 Stiere bis 14 Ctr. 
ſchwer, ſtehen zur baldigen Ab⸗ 
nahme zum Verkauf in Dom. 
Froedau bei Usdau. 


Fabril⸗Kartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Erich Lange, Bromberg, 
Holz zhofſtraße 4. 1372 


Rollwagen 


gut erhalten, auf Federn gebaut, 
ca. 70 Err. Tragkratt, ſucht zu 
kaufen Dt.⸗Eylauer Dachpappen⸗ 
Fabrik, Eduard Dehn, Dit. ⸗ 
Eylau W ſſtpr. 

1080] Jeden Poſten 


> 
Rr 
Braugerſſe 
kauft ab allen Fabnftatiopen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 


Julius Tilsiter, Bromberg. 
2 Jeden Bolten BE 
Speiſe⸗ und 
Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Julius Tilsiter. Bromberg. 


20 hochtragende 


— * 
Sterken 
verkäuflich in 12424 
len per Alt Chriſtburg. 


wehren 
4 Griilings-Süne 
| JorfihiresEber 


Thierärztl. Lorenz geimpft.? 
Verfſandtunter Garantie 


tadelloſer Aukunſt! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Kaufe 


ſämmtliche Sämereien, 
insbeſondere [2960 


Sleeinaten. 


B. Hozakowski, Thorn, 
Samenhandlung 


Pelroleumfiſſer 


BT jedes Quantum 12242 


Kirſtein, Soldau Oſtpr. 


Sola, dieſer Aubeit aus 
dem 2. Blatt.) 


Vollbluthengſt 


Bombay , geb. 

1883 in England 

v. Blair Athol, 
a. d. Benares v. Brahma KX 
Vater von mehreren Landbe⸗ 
ſchä ern, verkäuflich. 2335 
Gutsverwaltung Döhlau Opr. 


Verkäuflich: 12444 


braune Stute 
1,57 Meter groß, Alter 7 Jahre, 
elegantes Relt⸗ u. „Wogeupferd, 
2) zwei Füchſe 
Stute und ER Paſſer, 8 u. 
9 Jahre alt, ö 

3) Wallach 


Dunkelfuchs, 7½ Jahr alt, ſtark. 
3 


Wilmsderf r petazglersban. 


2 Ponnies 


Falben, mit ſchwarzen Mähnen, 
6- u 7 jährig, Stuten, 1,36 groß, 
gut gefahren, für äußerſt' 300 Mk. 
verkäuflich. 2300 
Leovold Ernit, 
Marienwerder Weſtpr. 


wi Schöne, role 
Bronze⸗ IND weiße 
Puthähne 


zu Zucht, 10 Mk. pro Stück exkl. 
Porto, hat abzugeben Dominium 
Baierſee. Poſt Kl.⸗Trebis. 
29%] Fräul. Wichert, Gut 
Neuenburg Westpr., verk. 
grosse, schwere Langshar-- 
Hähne u 5 u. 6 Mk., Ply- 
month Rocks X Lang- 
shan-Hähne a 5 u. 3 Mk, 
Aylesbury-wrpel, sehr 
gross, a 6 Mk Bronce-Put- 
hähne a 12 Mk. 


Ein Keltenhund 


däniſche Dogge, ſehr wachſam, u 
zu verkaufen. 151 
Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 21 


Ein echter 


For⸗ Terrier 


(Hund) billig zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2356 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1240] Gut eingefahrene 


jerde 


5 bis 6 Boll, am liebſt. Rappen 
oder Schwarzbraune, 5 bis 7 J. 
alt, werden zu kaufen geſucht. 
Meldungen unter V. J. her an 


Haasenstein 5 e A.-G., 
Königsberg 1. P 


Bolinde geſucht 


4= bis ade 4 bis 5 Zoll groß, 


mit Bläſſe und, wenn möglich, 
weiß 1 leichtem Hals u. 
nicht hochbeinig. Pieter wis 


reisangabe an A. Ger 
randenz. Tatterſall. 1464 


* 
. FR 
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cl erite und Stants-Ehrenpreiie!! Dominium Domslaff Weitpr. 


Grundstücks- und 


Geschäfts -Verkäufe. 
(Schluß dieſer Rubrikaus dem 
2. Blatt). 


— Meine — 


Grundſtücke 


Graudenz, Trinkeſtraße 11 und 
Börgenſtraße 8 ſind (auch mit 
Geſchäft: Ofenfabrik im vollen 
Betriebe) zu verkaufen. 
Heinr. Th. Weiß, Graudenz, 
Ofenſabrikant. 12515 


Schneidemühle. 


922] Meine vollſtändig betriebs⸗ 
fähige Schneidemühle in Runde⸗ 
wieſe, neueſter Konſtruktion, ſo⸗ 
fort billig zum Abbruch zu 
verkaufen. 

Treuchel, Großnebrau. 


Ein gut gehendes 


Sattlergeſch. 


in einer Kreis⸗ 0 Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpr., verbunden mit 
Wagenbau, das ca. 18 Jahre be⸗ 
ſteht, iſt wegen Uebernahme ein. 
Erbarunditiids von ſofort oder 
fpäter zu verkaufen. Geſchäfts⸗ 
umſatz nachweis lich durch Bücher. 
Zur Anzahlung des Grundſtücks 
ſind ca. 6000 Mk. erforderlich. 
Dasſelbe eignet ſich auch für 
Schmiede u. Stellmacher. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


C ell. erb. 
2 27) Ganab. Gärtnerei in 
Stadt v. ca. 70000 Einwohnern 


veränderungs halb. bill. zu verk. 
1 1 1 Kalth, 2 heizb. 
Erdh., 1 Rofenh., 2 Roſenk., ca. 
170 Arühbeetfenſt. u. ca. 3 Mrg. 
Land m. Stauden, Maibl. und 
5 7c. beit. Pacht d. Land. 
8 J. geſ., weit. Pacht n. aus⸗ 
geichi. 3.lebern. vorerſt 3- 6.4000 
Mk., Verk. gl. od. ſy u! Bo 
Bromderg, Vorwerkſtr. 1, 
Anderer Unternehm. Babe: 
beabſicht mein am Markt geleg. 


Geſchäftshaus 


worin ſeit 40 Jahren ein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft betrieben 
wird, unter günſt. Beding. p. ſof. 
zu verkaufen. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2063 d. d. Gej. erb. 
1620 Anderer Unternehm. weg. 
beabſicht. ich meine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 5 
Adolph Benjamin, Liſſewo, 
Weſtpreußen. 


2262] Ein altes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


mit Ausſchank und Reſtaurant, 
vollſtändig eingerichtet, ſofort zu 
verkaufen. 

V. Stellert, Liſſa i. P. 

Men in einer Kreisstadt Opr. 

in lebt hafter Straße belegenes 

Geſchäftshaus 
begbſichtige ich ſchwerer Krank⸗ 
heit wegen von ſofort unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Stre ſamen Kaufleuten 
bietet ſich eine günſtige Gelegen⸗ 
heit, da z. Frühjahr ein weiterer 
Bahnbau erfolgt. Meld. briefl. 
u. Nr. 120 d. den Geſelligen erb. 


Seltenes Angebot. 

2265] Florirendes 3 
Kolonialwaarengeſchüft 
(letzter Jahresumſatz 70000 Mk.) 
in Poſen, beſonderer Umſtände 
wegen zu verkaufen. Erforderlich 
5> b. 6000 Mt 8 briefl. unt. 
N. 2265 durch d. Geſellig. erb. 


3 er 8 
Meine Bockwindmühle 
im großen Kirchdorfe ohne Kon⸗ 
kurrenz, kein Sackwagen, mit 
Kundenmüllerei, 2 franzöſ. Mabl⸗ 
gänge, neu ausge aut, 2 Morg. 

Land, zu verkauf. Prei 8 9000 Mi. 
Anzahlung nach Uehereinkunft. 
2272] C. Werner, Oſſieck, 

Kreis Pr⸗Stargard Weſtpr. 


Mein Gaſchofgrundſtück 


mit 10 Morg. welzeujäh. Acker, 
ſehr gute Nohrungsſt., ſeit viel 
Jahr. in m Beſitz, verk. ich krank⸗ 
heitsh. f. 15500 ek, b. 6000 M. 
Anzahl. Meld. werd. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2426 durch d. 
Geſerligen erbeten. 


2444] Ein ſeit ca. 20 Jahren 
beſtehendes 


Fleiſcher⸗Geſchäft 


in ein. größ. Provinzialſtadt, 
Garniſon, Amts⸗ und Land⸗ 
gericht, beſte Lage, gute Kund⸗ 
ſchaft, umſtändehalber ſofort zu 
verfanien. Zu erfragen bei 

L. Benjamin, Snejen. 

Verkaufe 
kränklichkeitshalber mein ſeit ca. 
10 Jahren beſtens eingeführtes 
Galanterie-, Spiel⸗ u. Schreib⸗ 
waarengeſchäft in beſter Lage 
Elbings, mit feſt, Kundſch. u. beit. 
Verbindungen, bei gering. Anz. 
Auf Wunſch vollſt. Einführg. Für 
Damen bei, geeign. Vermittl. erb. 
Meld. werd. 3 m. d. Aufſchr. 
Nr. 2072 d. d. Geſelligen erbet. 


1995] Von dem 


Gute Großendorf 


kommt noch ein Grundſtück von ca. 75 Morgen 
beſten ſchwarzen Rübenbodens mit einem Wohn⸗ 
hauſe in vor üglicher Lag e, im Dorf u. an Pflaſter⸗ 


ſtraße, ca. 5 Minuten von 


Bahnhof u. Stadt Argenau, 


ca. 10 Minut, Chauſſee von Bahnhof Wierzchoslawice 


uderjabrif) entfernt, 


edingungen zum Verkauf. 


unter äußerſt günſtigen 
Näheres durch 


das Anſiedelungs⸗Bureau der Landbank⸗Berlin 
in Bromberg, Eliſabethſtraße Nr. 31, 
und Herrn Gutsverwalter Stubenrauch 


in Inowrazlaw, 


Soolbadſtraße 100. 


Gelegenheitskauf. 


2140] And Untern. 8 beabſ. 
großer Garn iſon, beleg. Grundſt. 
(10 Betten), Einfahrt u. Gaſtſtall, 
Helwig gl. oder ſpäter zu verk. 

18 bis 20000, 


Offerten unter 


m. in aufblüh. Stadt Wpr., mit 
beit. aus: Reſtaurant, b aſthaus 
Kolonialw.⸗, Delikat.⸗ u. Schank 
Umſ. 38⸗ bis 40000, Pr. 50000, 
A. H. 706 an Haasenstein 


& Vonler, A.-G., Königsberg i. Pr., erbeten. 
ea Seele 


2282] Meine in 
Chauſſee gelegene 


Paſſer⸗ und 


mit großer Kundenmſillerei, beab 
mit vollſtändigem todtem und 


der Nähe 


von Graudenz hart an der 


Inmpfmühle 


ſichtige ich mit 30 Morgen Land 
lebenden Inventar preiswerth 


unter guten Bedingungen zu verkaufen. 


Heinrichllaschke, a An 53. 


Ba“ Botel. u 


In frequentem Oſtſeebadeort iſt das erſte Hotel (80 Fremden⸗ 
zimm,), verbunden mit Café und Konditorei, Strandhallen 2c., billig 


Famillenverhältniſſe halber mit ca. 
sub A. 
Vogler, A.⸗G., Königsberg 1. Pr. 


verkaufen. Offerten beförd. 


30000 Mk. Anzahlung zu 
713 an ee Tri & 


VF 


u KL Hotelwirthſehaft; 5 


2 rentabel, zu pachten geſucht. 


Meldungen brieflich unter 


Nr. 2193 durch den Geſelligen erbeten, 


RR RRNRR RRR NN 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein älteres Porzellan⸗, Glas⸗ 
u. Emaille⸗Geſch. in kl. Stadt d. 
Prov. Poſen wird fortzugsh., am 
liebſt. mit Grundſtück, ſof. verk. 
Ig. Leute, a. Handw., könn. das 
Geſchäft bedeutend heb. Nothw. 
Kapital z. ganz. Uebern. einſtw. 
nur 3000 Mk. erforderl. Meld. 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
2267 durch d. Geſelligen erbeten. 


In einer aufblühenden Stadt 
Ditpr. iſt ein flottgehendes 
Manuufaktur⸗Geſchäft 
von ſofort and. Unternehm halb. 
zu verk. Meld. werd. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2390 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

1488] Ein altes, eingeführtes 


Fuhrgeſchäjt 
weg. vorgerückten Alters zu ver⸗ 
pachten, reſp. zu verkaufen. 
Meldungen Setra 
Bromberg, Livoniusſtraße 12. 


Ein altes 


Getreidegeſchäft 


größtes und beſtes in einer 
Kleinſtadt Oſtyr., ſoll unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſchleunigſt 
verkauft werden. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2277 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

2130] Mein in der Schönſeeer⸗ 
ſtraße, in der Nähe des Remonte⸗ 
und Luxuspferdemarktes geleg. 


Haus 


mit dem feit 20 Jahren beſtehend 
Betriebe der Gaſtwirthſchaft 
nevft Einfahrt beabſichtige. um⸗ 
ſtändehalber unter günſtigen Be⸗ 
din e zu verkaufen. 

Franz Saß. Brieſen Wpr. 


Günftige Gelegenheit! 


Ein Fuührgeſchäſt mit zu⸗ 
reichendem Wagenmaterial iſt in 
Poſen wegen Alters des Beſitzers 
unter günſtigen Bedingungen ver⸗ 
käuflich. Dasſelbe iſt ſehr er⸗ 
weiterungsfähig mbietetßelegen- 
beit, mit mäßigen Mitteln eine 
gute Exiſten! zu begründen. 

Gefl. Meldg. werd. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2185 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Molkerei 


in größ. Garniſonſt. Oſtdeutſchl. 
Umſtändehalber zu verkauf, ca. 
15- bis 20 000 DEE. erforderlich; 
eventl. könnte ein jüng. Fachm. 
ſich mit Kapital betheil. Meldg. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
1861 durch den Geſelligen erbet. 


1329, Circa «800 [Meter 
Grundſtück 

mit gr. maſſ. Schuppen, Dampf⸗ 
ſladt West Speicher, in Fabrik⸗ 
tadt Weſtpr. bele en, Eiſenvahn, 
zweiſenig je ſchiffbare Ufer, zwei 
Straß naus fahrten, für jede ge- 
werbliche Anlage geeignet, preis⸗ 
werth zu verkaufen. Auskunft 
auf Meldung. sub V. E. 687 an 
Haasensteın & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 

Eine Inſttathe 
4 Wohn., 13 Morg. Gartenland, 
— — im Dorie, 


. ſich f. j. Hand⸗ 
werker, beſond. Stellmacher, bei 
1000 Mk. Anz zu verkanfen, 


ne Kunzendorf, 
r. Marienburg. 


Ein kleines 


Neſtaurant 


welches ſich vergrößern läßt, iſt 
in Poſen krankheitsh. günſtig 
dr verkaufen. Meldung. werd. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1151 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Ein gut gehendes 


Kolonialw.⸗Geſchäſt 


verbunden mit 


Beſtauraut u. Hotel 


kompl eingerichtet, mit Billard, 
Kegelbahn, Garten, Eiskeller, 
iſt in einer kleinen, lebhaften 
Geſchäftsſtadt unter ſehr günſti⸗ 
gen Zahlungsbedingungen ſofort 
zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2293 
durch den Geſelligen erbeten. ' 


Ein in Thorn, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt, belegener, 4000 Im großer 
Bauplatz (beſte Lage Thorn's) 
iſt, evtl, auch getheilt, bill. z. verk. 

17681 P. Gehrz, Thorn. 


Suche nachweislich gute Gaſt⸗ 
wirthſchaften. Schriftl. Meld. 
m. Preisangabe erb. S. Sza⸗ 
panski, Thorn, Gerſtenſtr. 10. 

Ein gut gehend. Reſtaurant 
oder eine Krugwirthſchaft 
zu ſauf en od. zu pachten geſucht. 
Mela, briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1014 d. den Er erbet. 


0 Pitter 


in guter Lage Thorn's, von ſo⸗ 
fort z. vervachten. R. Thomas, 


Thorn, Junkerſtraße. 11518 


Ein Garten 


ca. 2 Margen groß, in welchem 
eine Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei 
betrieben wurde, iſt zu verpachten. 
Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 
2388] Gutgehendes Kolon., 
Materialwaar.⸗, Schank⸗ u. 
Reſtaurationsgeſchäft mit 
voller Konzeſſ. u. Einrichtg. 
iſt Familienverh. weg. von ſof. 9. 
ſväter bei mäßig. Pacht abzugeb. 
Zur Uebernahme ungefähr 3000 
Pik. erforderl. . ertheilt 
Kaufm. Alfred Heſſelbein, 


chneidemühl. 


Bäckerei. 


Meine in Thorn, Schuhmacherſtr. 
Nr. 12. belegene 0 iſt zu 
verpachten. A. Roggatz 
Bäckermeiſter, Thorn. 12416 
2275] Suche zum 1. April d. 
Is. eine aut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit etwas Land zu pachten oder 
zu kaufen. Meldungen unt. Nr. 
158 poſtl. Somme rau Weitpr. 


Molkerei. TSB 
2147 Suche von ſof, oder 1. 4. 
e. Molkerei zu pacht. (Oſtpr. bev.) 
mit 1500 Liter Milch. Stadt m. 
etw. Detailhandel bevorz. Meld. 
unter Nr. 100 zu richten an 
Herrn B. Markowski, Mari 
werder, Kornmarkt. 


en⸗ 


Eine Gaſtwirchſchaft 


auf dem Lande oder Stadt zu 
pachten geſucht. Späterer au 
und Vermittler nicht ausgeſchlo 
Meldungen unter Nr. 100 
poſtlag. Strasburg Wpr. 11779 
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